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Kurzbeschreibung der Professur
Audiovisuelle Signalverarbeitung und 
Übertragungsverfahren

Das Forschungsgebiet erstreckt sich von 
der Digitalisierung von Audio- und Videosi-
gnalen über die Verfahren der Signalverar-
beitung und der Übertragungstechnik bis 
hin zur Reproduktion mit Hilfe von audiovi-
suellen Endgeräten. 

Hierbei steht die Systemlösung im Vor-
dergrund, so dass die Einzelaspekte der 
Quellencodierung, der angepassten Kanal-

codierung und der mobilen Übertragungs-
verfahren innerhalb der Gesamtsystemlö-
sung aufeinander abgestimmt
werden. 

Im Bereich der Übertragungsverfahren ste-
hen neben den standardisierten Verfahren 
neue Codierungsverfahren für Multimedia-
Streaming im Mittelpunkt.

Forschungsprojekte

• Robuste Low-Delay Audiocodierung 
(ADPCM, Burst-Fehler tolerante Codie-
rung, Rauschformung)

• Quellenseparation aus Stereo- 
und Mono-Signalen (Upmix-Verfahren, 
Richtungsanalyse von Signalen, 
Rauschunterdrückung)

• Systemidentifi kation und -modellie-
rung (Nichtlineare Systemidentifi ka-
tion, Schaltungssimulation, Röhren-
simulation)

• 3D-Modellierung aus Bildern (Kontur-
extraktion, Kalibrierung, Oberfl ächen-
rekonstruktion)

• KEOD Schiffserkennung (Konturklas-
sifi kation, Merkmalsklassifi kation, 
Datenbank-Erstellung)

• Audio/Video over IP (Scalable Video 
Coding, Low Latency Audio Transmis-
sion, Fehlerverschleierung)

Forschungsgebiete

• Übertragungsverfahren für  Mobilfunk und Internet
• Audiosignalverarbeitung
• Videosignalverarbeitung

Encoder Decoder

ÜbertragungsfehlerEingangssignal Rekonstruiertes Signal



Sonstiges Leistungsangebot

• Forschungs- und Entwicklungstätigkeit
• Durchführung von Drittmittelprojekten
• Wissenschaftliche Gutachten und Studien

Ausstattung

• DSP-Entwicklungssysteme für 
Texas Instruments

• Audio-/Video-Messtechnik
• Autostereoskopes Display 
• Generatoren/Analysatoren für digitale
• Übertragungsverfahren 
• MIMO Laborsystem
• Studiobox: Schallisolierte Audio-

Messkammer
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.

Fakultät Elektrotechnik
Das gelebte Kleingruppenkonzept ermög-
licht es unseren Studierenden, ein Inten-
sivstudium der Elektrotechnik in nur vier 
Jahren zu absolvieren. Die Bundeswehr hat 
längst verstanden, dass die aktuellen und 
vor allen Dingen die zukünftigen Einsatz-
szenarien unserer Soldaten durch Technik 
und Technologie geprägt sind - und zukünf-
tig in verstärktem Maße sein werden. Im 
Bachelorstudiengang Elektrotechnik und 
den Masterstudiengängen Energietechnik, 
Informationstechnik, Informatik-Ingenieur 
sowie Erneuerbare Energien und intelli-
gente Netze erwerben unsere Studierenden 
Grund- und weiterführende Kenntnisse für 

die militärische Laufbahn ebenso wie für 
den späteren zivilen Beruf, den Zeitsoldaten 
nach ihrer Dienstzeit annehmen. Dafür sind 
sie mit höchster Fachkompetenz und nach 
ihrem militärischen Werdegang mit Füh-
rungskompetenz ausgestattet.
Fachkompetenz kann natürlich nur durch 
eine Lehre vermittelt werden, die dem Hum-
boldtschen Bildungsideal folgt und durch 
Spitzenforschung hinterlegt ist. Dafür steht 
die Fakultät für Elektrotechnik mit ihren 
zahlreichen Projekten und nationalen sowie 
internationalen Forschungskooperationen 
mit der Industrie und mit namhaften Partner-
universitäten.



Elektrische Energiesysteme

Fakultät für Elektrotechnik

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Im Fachgebiet „Elektrische Energiesysteme“ 
werden sowohl die Methoden der „klas-
sischen“ Energietechnik als auch neue, an-
gepasste Strategien zur Netzintegration ver-
teilter Ener gieerzeuger auf die Thematik der 
dezentralen Strom erzeugung mit erneuer-
baren Energien angewendet. Schwerpunkte 
bei der Netzintegration sind die Gebiete „Be-
teiligung an der Netzregelung”, „Speicher-
technologien”, „Virtuelle Speicher” und „Vir-
tuelle Kraftwerke”. Diese Themen spiegeln 
sich im interdisziplinären Forschungsclu-
ster „Nachhaltige Energieversorgung“ der 

HSU wider, an dem das Fachgebiet beteiligt
ist. Nachhaltigkeit ist auch bei der Entwick-
lung zukünftiger Flugzeugbordnetze ein 
Schwerpunkt; am Fachgebiet wird unter-
sucht, wie sich dort Brennstoffzellen ein-
binden lassen. 

Das wissenschaftliche Spektrum des Fach-
ge biets beinhaltet messtechnische Unter-
suchungen und darauf aufbauende Simula -
tionen sowie die Entwicklung neuer Simula-
tions werkzeuge für ausgewählte Betriebs-
fälle des Energieversorgungsnetzes.

Forschungsgebiete

• Netzimpedanzmessung 
(20 kV und 110 kV)

• Energiespeicher in Energie- 
versorgungs- und Bordnetzen

• Neuartige steuerbare Brennstoffzelle
• Neuartige Topologien für

Flugzeugbordnetze
• Integration von Brennstoffzellen

in Flugzeugbordnetze
• Leistungsmanagement in 

Flugzeugbordnetzen
• Netzberechnung
• EEG-Monitoring Windenergie
• Hamburger Energieforschungsverbund

Forschungsprojekte

Netzimpedanzmessung 20 und 110 kV
An der Professur werden Impedanz-Messcon-
tainer zur Bestimmung der frequenzabhän-
gigen Netzimpedanz entwickelt, mit denen 
die Netzintegration von erneuerbarer Energie-
erzeugung in 20- und 110-kV-Netzen verbes-
sert werden kann.

Energiespeicher
Es wird untersucht, wie durch Speicher die 
Stromeinspeisung aus erneuerbaren Ener-
gien erhöht und vergleichmäßigt werden 
kann.

Brennstoffzellensysteme
In diesem Projekt soll eine Brennstoffzelle 
mit extern steuerbarem Leistungsverhalten 
entwickelt werden.



Sonstiges Leistungsangebot

• Durchführung wissenschaftlicher Studien
• Messtechnische Zuordnung von Netzstö-

rungen
• Analyse von Versorgungsunterbrechungen
• Störungsmessungen mit wissenschaft-

lichem Charakter
• Messprogramme in sensitiven Verbrau-

cherstrukturen
• Langzeitmessungen von Netzrückwir-

kungen
• Modellierung von Betriebszuständen und 

Fehlern in Netzen
• Wissenschaftliche Beratungsleistungen
• Erstellung von Gutachten
• Wissenschaftliche Vorträge

Ausstattung

• Hochspannungslabor bis 140 kV
• Windenergie-Prüfstand
• Messcontainer für Netzimpedanz-

messungen in 20-kV-Netzen
• Flugzeugbordnetz-Labor
• Mobile Netzqualitätsmessgeräte 

(Power Quality Analyser)
• Hochlinearer Leistungsverstärker 

bis 15 kW
• Diverse Simulationssoftware
• Elektroauto
• Umfangreiche EDV-Ausstattung

Flugzeug-Bordnetztopologien
Für eine nachhaltige Energieversorgung in 
Flugzeugen werden neuartige Bordnetzto-
pologien erarbeitet, in die sich auch Brenn-
stoffzellen integrieren lassen.

Lastmanagement im Flugzeug
Mithilfe eines intelligenten Lastmanage-
ments sollen die Ressourcen von Flugzeug-
bordnetzen besser ausgenutzt und effek-
tivere Auslegungen ermöglicht werden.

Netzberechnung und Simulation
In Energieversorgungsnetzen sind sowohl 
neue Anlagen zu projektieren als auch beste-
hende Netze anzupassen und auszubauen. 
Solche Berechnungen werden mit einer Rei-
he von kommerziellen sowie eigenen Soft-
warewerkzeugen durchgeführt.

EEG-Monitoring Windenergie
Die Umsetzung des Erneuerbare-Energien-
Gesetzes (EEG) muss regelmäßig unter sucht 
und analysiert werden. An diesem EEG-Mo-
nitoring arbeitet das Fachgebiet im Bereich 
Windenergie mit.

Hamburger Energieforschungsverbund
Der Hamburger Energieforschungsverbund 
ist eine gemeinsame Initiative der Hambur-
ger Hochschulen und der Behörde für Wis-
senschaft und Forschung (BWF). Mit diesem 
Verbund soll die Vernetzung im Bereich Ener-
gieforschung intensiviert werden.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Detlef Schulz

Telefon  +49 40 6541- 2757
Telefax  +49 40 6541- 3083
E-Mail  detlef.schulz@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/ees/
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions-
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.

Fakultät Elektrotechnik
Das gelebte Kleingruppenkonzept ermög-
licht es unseren Studierenden, ein Inten-
sivstudium der Elektrotechnik in nur vier 
Jahren zu absolvieren. Die Bundeswehr hat 
längst verstanden, dass die aktuellen und 
vor allen Dingen die zukünftigen Einsatz-
szenarien unserer Soldaten durch Technik 
und Technologie geprägt sind - und zukünf-
tig in verstärktem Maße sein werden. Im 
Bachelorstudiengang Elektrotechnik und 
den Masterstudiengängen Energietechnik, 
Informationstechnik, Informatik-Ingenieur 
sowie Erneuerbare Energien und intelli-
gente Netze erwerben unsere Studierenden 
Grund- und weiterführende Kenntnisse für 

die militärische Laufbahn ebenso wie für 
den späteren zivilen Beruf, den Zeitsoldaten 
nach ihrer Dienstzeit annehmen. Dafür sind 
sie mit höchster Fachkompetenz und nach 
ihrem militärischen Werdegang mit Füh-
rungskompetenz ausgestattet.
Fachkompetenz kann natürlich nur durch 
eine Lehre vermittelt werden, die dem Hum-
boldtschen Bildungsideal folgt und durch 
Spitzenforschung hinterlegt ist. Dafür steht 
die Fakultät für Elektrotechnik mit ihren 
zahlreichen Projekten und nationalen sowie 
internationalen Forschungskooperationen 
mit der Industrie und mit namhaften Partner-
universitäten.



Elektrische Maschinen und Antriebe

Fakultät für Elektrotechnik

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Forschungsgegenstand sind die Prinzipien 
zur elektrischen und elektromechanischen 
Energiewandlung und deren Nutzung in Ge-
räten und Anlagen. Dabei werden die tech-
nischen und ökonomischen Kenngrößen aus 
den physikalischen Grundgesetzen entwi-
ckelt und schließlich durch Experimente ve-
rifi]iert. %ild 1 ]eigt das betrachtete System.

(lektrische Maschinen finden als *enera-
toren, Transformatoren, Motoren und Aktua-
toren vielfältige Verwendungen in der elekt-
rischen Energieversorgung, der industriellen 

Automatisierungstechnik, der Hausgeräte-
technik, in Fahrzeugen, in der Mikrosystem-
technik und in Komponenten der Informati-
onsverarbeitung.
Das Innovationserfordernis folgt aus der 
Notwendigkeit zur sparsamen Verwendung 
der Primärenergie, zur Minimierung und 
räumlichen %eeinflussung der 8mZeltbela-
stung, zur Weiterentwicklung industrieller 
Produktionsprozesse, zur Geräteminiaturi-
sierung oder ganz allgemein zur Erhaltung 
und Steigerung der :ettbeZerbsIähigkeit 
der einschlägigen Firmen.

Forschungsgebiete

Ein weitreichendes Innovationspotential erwächst den elektrischen Maschinen und Antrieben aus der the-
oretischen Durchdringung der Energiewandlung, der numerischen Analyse mittels leistungsfähiger Rechner, 
der Verfügbarkeit neuer elektrischer und magnetischer Werkstoffe, der Verwendung leistungselektronischer 
Stellglieder und der (inI¥hrung mikroelektronischer (cht]eitYerarbeitung. 

'adurch gelingt es, simultan das dynamische 9erhalten, mechanische SchZingungen, *eräusche, die (rZär-
mung und sogar die %etriebs¥berZachung in den %lick ]u nehmen.

Bild 1: Elektromotoren im Systemkontext und Bearbeitungssequenz

StellgliedEnergie - Quelle

oder

Analyse der Anwendung , System-Synthese

Komponentenoptimierung

Simulation des Gesamtsystems

Experimentelle Verifikation

Regelung

Sensorik

NEUE MOTOREN  -  Dynamik für alle Anwendungen
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Anwendungen

Elektrische Maschinen und Antriebe

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Ekkehard Bolte



Sonstiges /eistungsangebot

• Forschungs- und Entwicklungstätigkeit als 
Einzelberatung, Kooperation mit mittel-
ständischen %etrieben oder internationa-
len Konzernen

• *utachten, Studien, %etreuung Yon exter-
nen Studien- und 'iSlomarbeiten

Forschungsprojekte

• Modellbasierte %eobachter in der elekt-
rischen Antriebstechnik

• $nalytische %erechnung und exSeri-
mentelle 9erifi kation der 3arameter der 
$synchronmaschine mit Käfi gläuIer im 
stationären oder dynamischen %etrieb

• Induktionsmotoren: Feldorientierter 
%etrieb am leistungselektronischen 
Stellglied

• Hochgeschwindigkeitsmotoren für den 
Antrieb von Röntgenröhren oder Turbo-
verdichtern

• Design und Dimensionierung von per-
manentmagneterregten Aktuatoren und 
Motoren, siehe %ild 2

• Drehzahl- oder positionsgeregelter 
dynamischer %etrieb Yon 3M-Motoren

• Sonsorloser %etrieb Yon 5eluktan]-
motoren

• (lektrische $ntriebe I¥r /andIahr]euge
• (Ifi ]iente, ergiebige und kosteng¥nstige 

Kleinwindenergieanlagen

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Ekkehard Bolte

7eleIon  ��� �0 ���1- 2��1
7eleIax  ��� �0 ���1- 2���
E-Mail  bolte@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/ema/
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Ausstattung

• Versuchsfeld und dazugehörende 
Energieversorgung

• Statische :echselrichter (dreisträn-
gig, programmierbare Kurvenformen 
�0{�000 +], 1� k9$�

• Motorenprüfplatz mit feldorientiert 
betriebener Asynchronmaschine und 
rechnergestützter Experiment-
steuerung, Messwerterfassung 
und -verarbeitung

• Rollenprüfstand für Elektrofahrzeuge
• *eräusch- (SchallintensiYität-� und 

SchZingungsmesssystem
• IT-Infrastruktur für technisch-wissen-

schaItliches 5echnen, SignalerIassung 
und -verarbeitung, Anwendungspro-
gramme� Matlab, Simulink, )(M I¥r 
elektromagnetische, mechanische 
und thermische $nalyse (2' und �'�, 
SignalSro]essoren und +I/-InterIace 
(dSSace�, /abYieZ

Torque Motor (120/250Nm), Design, Leerlauffeld,
Drehmoment, Strangströme, induzierte Spannung

Bild 2: Torque Motor (120/250 Nm), Design, 

Leerlauffeld, Drehmoment, Strangströme, 

induzierte Spannung
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der /abore 
und den ausge]eichnet ausgestatteten %i-
bliotheken wider.
=entrales $nliegen der 8niYersität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
Zuchses. 'ie +S8 besit]t das 3romotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der )orschung ist die +elmut-Schmidt-8ni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
Solregion eng Yerbunden� 8nter anderem 
ist sie 7eil des /uItIahrtclusters +amburg, 
einem der ersten Yom %undesministerium 
I¥r %ildung und )orschung ausge]eichneten 
SSit]encluster, mit einem )¢rderYolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist 3artner im )orschungscluster %io-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
oSeriert die +S8 im %ereich der :erkstoII-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
*emeinsam mit der 8ni +amburg, der 78 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
&ity 8niYersität ist ein )orschungsYerbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der )orschungsschZerSunkte an der +S8.
:eitere inhaltliche SchZerSunkte sind Mo-
bilität und /ogistik, Medi]in- und %iotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.

Fakultät Elektrotechnik
Das gelebte Kleingruppenkonzept ermög-
licht es unseren Studierenden, ein Inten-
sivstudium der Elektrotechnik in nur vier 
Jahren ]u absolYieren. 'ie %undesZehr hat 
längst verstanden, dass die aktuellen und 
vor allen Dingen die zukünftigen Einsatz-
s]enarien unserer Soldaten durch 7echnik 
und Technologie geprägt sind - und zukünf-
tig in verstärktem Maße sein werden. Im 
%achelorstudiengang (lektrotechnik und 
den Masterstudiengängen Energietechnik, 
Informationstechnik, Informatik-Ingenieur 
sowie Erneuerbare Energien und intelli-
gente Net]e erZerben unsere Studierenden 
Grund- und weiterführende Kenntnisse für 

die militärische /auIbahn ebenso Zie I¥r 
den sSäteren ]iYilen %eruI, den =eitsoldaten 
nach ihrer Dienstzeit annehmen. Dafür sind 
sie mit höchster Fachkompetenz und nach 
ihrem militärischen Werdegang mit Füh-
rungskompetenz ausgestattet.
Fachkompetenz kann natürlich nur durch 
eine /ehre Yermittelt Zerden, die dem +um-
boldtschen %ildungsideal Iolgt und durch 
SSit]enIorschung hinterlegt ist. 'aI¥r steht 
die Fakultät für Elektrotechnik mit ihren 
zahlreichen Projekten und nationalen sowie 
internationalen Forschungskooperationen 
mit der Industrie und mit namhaften Partner-
universitäten.



Elektrische Messtechnik

Fakultät für Elektrotechnik

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Forschungsschwerpunkt der Professur sind 
drahtlos integrierte Sensorsysteme mit An-
wendungsschwerpunkten in den Bereichen 
Industrie sowie Medizin und Sport.

Unabhängig von der speziellen Anwendung 
gleichen sich die Heraus forder ungen bei 
der Entwicklung bzw. der Realisierung eines 
speziellen Sensorsystems: die Auswahl, 
Kombination oder Neu-Entwicklung eines 
oder mehrerer Messfühler, die elektronische 
Aufbereitung der Messsignale, die automati-
sierte Interpretation der Sensordaten sowie 

die Weitergabe der Sensordaten hinein in 
ein übergeordnetes Prozessleitsystem oder 
deren geeignete  Darstellung in einer für 
den Anwender passender Art und Weise. 

Aufgrund der enormen Fortschritte bezüg-
lich Größe, Leistungsfähigkeit und Ener-
gieverbrauch moderner Chiptechnologien, 
können mit drahtlosen, mit unter Energie-
autark arbeitenden Sensorsystemen immer 
mehr Anwendungsfelder erschlossen wer-
den.

Forschungsgebiete

• Kleine Antennen
• Strukturintegration
• Energieautarker Betrieb 
• Messsignalverarbeitung
• 4ualifi]ierung Yon Sensorsystemen, 

Bestimmung von Messunsicherheiten
• Entwicklung von Engineering-Tools für die  

Entwicklung und Inbetriebnahme drahtloser  
Systeme in industriellen Fertigungsumgebungen

• Sensor/Aktor-Kommunikation
• Koexistenz drahtloser System

Forschungsprojekte

Unsere Forschungsprojekte werden in der Re-
gel mit industriellen Partnern durchgeführt, 
um eine möglichst schnelle Umsetzung der 
Forschungsergebnisse in industrielle Pro-
dukte zu gewährleisten.  

Aktuelle Forschungsprojekte sind:

• die Entwicklung eines schnellen draht-
losen Sensor/Aktor-Kommunikationssy-
stems mit max. Latenzzeiten im Bereich 
von 20 ms in Zusammenarbeit mit Mit-
gliedern der 3rofibus-Nut]erorganisation

• die Erhöhung des Automatisierungs-
grades bei der Qualitätssicherung im 
Flugzeugbau in Zusammenarbeit mit der 
in Hamburg ansässigen Luftfahrtindu-
strie sowie 

• die Realisierung eines drahtlos inte-
grierten Kommunikationssystems zur 
Echtzeit-Erfassung der Pedalkraft bzw. 
des „runden Tritts“ an der Schnittstelle 
zwischen Fahrer und Rad in Zusammen-
arbeit mit dem Radlabor Freiburg.

Diese Arbeiten wurden unterstützt durch 
die öffentlich geförterten Projekte MARIO, 
ASYMOF, ENAS, MIKOA und ESIMA. 

Abb.: Schnelle drahtlose Sensor/Aktor-Kommunikation  in der 

Fertigungsautomatisierung



Sonstiges Leistungsangebot

(ntZicklung und 4ualifi]ierung 
von Sensorsystemen.

Ausstattung

• $gilent Infiniium �����$ $btastos]illoskoS, � *+], 20 *S�s
• $gilent Infiniium �120�$ $btastos]illoskoS, 12 *+], �0 *S�s
• 5ohde 	 SchZar] )S4 2� 9ektorieller Signalanalysator, 20 +] q 2�,� *+]
• 5ohde 	 SchZar] SM8 200 $ 9ektorieller Signalgenerator, 100 k+] q � *+]
• 5ohde 	 SchZar] =9% � �-7or Net]Zerkanalysator, �00 k+] q � *+]
• 7ektronix �10�$ (cht]eit-SSektrumanalysator, � k+] q �,2 *+]

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Gerd Scholl

7eleIon  ��� �0 ���1- ���1
Telefax  
E-Mail  gerd.scholl@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/emt/
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
Yon insgesamt �0 Millionen (uro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logiek q entZickelt Zerden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.

Fakultät Elektrotechnik
Das gelebte Kleingruppenkonzept ermög-
licht es unseren Studierenden, ein Inten-
sivstudium der Elektrotechnik in nur vier 
Jahren zu absolvieren. Die Bundeswehr hat 
längst verstanden, dass die aktuellen und 
vor allen Dingen die zukünftigen Einsatz-
szenarien unserer Soldaten durch Technik 
und Technologie geprägt sind - und zukünf-
tig in verstärktem Maße sein werden. Im 
Bachelorstudiengang Elektrotechnik und 
den Masterstudiengängen Energietechnik, 
Informationstechnik, Informatik-Ingenieur 
sowie Erneuerbare Energien und intelli-
gente Netze erwerben unsere Studierenden 
Grund- und weiterführende Kenntnisse für 

die militärische Laufbahn ebenso wie für 
den späteren zivilen Beruf, den Zeitsoldaten 
nach ihrer Dienstzeit annehmen. Dafür sind 
sie mit höchster Fachkompetenz und nach 
ihrem militärischen Werdegang mit Füh-
rungskompetenz ausgestattet.
Fachkompetenz kann natürlich nur durch 
eine Lehre vermittelt werden, die dem Hum-
boldtschen Bildungsideal folgt und durch 
Spitzenforschung hinterlegt ist. Dafür steht 
die Fakultät für Elektrotechnik mit ihren 
zahlreichen Projekten und nationalen sowie 
internationalen Forschungskooperationen 
mit der Industrie und mit namhaften Partner-
universitäten.



Elektronik

Fakultät für Elektrotechnik

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur für Elektronik beschäftigt 
sich mit den Forschungsschwerpunkten 
Charakterisierung, Modellierung und Simu-
lation mikroelektronischer Bauelemente 
und Schaltungen. Darüber hinaus wird an 
der Professur an der Herstellung und Opti-
mierung von Bauelementen auf Basis orga-
nischer Halbleiter gearbeitet. 

Zur Charakterisierung mikroelektronischer 
Bauelemente steht ein temperaturgeregelter 
Halbleitermessplatz zur Verfügung, mit dem 
sich sowohl die statischen als auch die dy-

namischen Eigenschaften von Halbleitern 
und Schaltungen bestimmen lassen. 

Die entwickelten mathematischen Beschrei-
bungen der Bauelemente lassen sich dann 
in leistungsfähige Schaltungssimulatoren 
wie z.B. Saber implementieren, mit denen 
das elektrische Verhalten kompletter Schal-
tungen am Rechner simuliert werden kann. 
Mit Hilfe von Device-Simulatoren lassen 
sich Vorgänge im Halbleiterinneren veran-
schaulichen, die einer direkten Messung 
nicht zugänglich sind. 

Forschungsgebiete

• Modellierung und Simulation 
elektronischer Bauelemente 

• Entwicklung von Kompaktmodellen 
für Schaltungssimulatoren

• Herstellung elektronischer Bau-
elemente auf Basis organischer 
Halbleiter



Sonstiges Leistungsangebot

• Messung und Charakterisierung elektro-
nischer Bauelemente

• Entwicklung von Kompaktmodellen elek-
tronischer Bauelemente

Ausstattung

• Halbleitermessplatz mit Temperaturre-
gelung für Wafer bis 200mm

• Glove-Box zur Herstellung organischer 
Bauelemente in inerter Atmosphäre

• Parameter Analysator und Messgeräte  
]ur Oberflächenmessung

• Schaltungssimulatoren PSpice und 
Saber

• Device-Simulator Medici

Forschungsprojekte

• Herstellung organischer Feldeffekt-
transistoren (OFET) 

• Entwicklung von Sensoren auf Basis 
organischer Halbleiter
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Univ.-Prof. Dr.-Ing. Holger Göbel

Telefon  +49 40 6541- 2752
Telefax  +49 40 6541- 2822
E-Mail  holger.goebel@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/www-elo/
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.

Fakultät Elektrotechnik
Das gelebte Kleingruppenkonzept ermög-
licht es unseren Studierenden, ein Inten-
sivstudium der Elektrotechnik in nur vier 
Jahren zu absolvieren. Die Bundeswehr hat 
längst verstanden, dass die aktuellen und 
vor allen Dingen die zukünftigen Einsatz-
szenarien unserer Soldaten durch Technik 
und Technologie geprägt sind - und zukünf-
tig in verstärktem Maße sein werden. Im 
Bachelorstudiengang Elektrotechnik und 
den Masterstudiengängen Energietechnik, 
Informationstechnik, Informatik-Ingenieur 
sowie Erneuerbare Energien und intelli-
gente Netze erwerben unsere Studierenden 
Grund- und weiterführende Kenntnisse für 

die militärische Laufbahn ebenso wie für 
den späteren zivilen Beruf, den Zeitsoldaten 
nach ihrer Dienstzeit annehmen. Dafür sind 
sie mit höchster Fachkompetenz und nach 
ihrem militärischen Werdegang mit Füh-
rungskompetenz ausgestattet.
Fachkompetenz kann natürlich nur durch 
eine Lehre vermittelt werden, die dem Hum-
boldtschen Bildungsideal folgt und durch 
Spitzenforschung hinterlegt ist. Dafür steht 
die Fakultät für Elektrotechnik mit ihren 
zahlreichen Projekten und nationalen sowie 
internationalen Forschungskooperationen 
mit der Industrie und mit namhaften Partner-
universitäten.



Experimentalphysik  
und Materialwissenschaften
Fakultät für Elektrotechnik

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Unsere Forschung konzentriert sich auf die 
Untersuchung und Ausnutzung linearer 
und nichtlinearer optischer Effekte für die 
Entwicklung neuartiger photonischer Bau-
elemente. Dies umfasst zunächst die Ent-
wicklung und Verbesserung verschiedener 
technologischer Verfahren, z.B. zur Opti-
mierung von Materialeigenschaften oder 
der Herstellung integriert-optischer Kompo-
nenten, insbesondere in dem Material Lithi-
umniobat. In einem eher grundlagenorien-
tierten Bereich beschäftigen wir uns mit der 
nichtlinearen optischen Wellenausbreitung 

in Materialien mit periodisch strukturierten 
Materialeigenschaften (z.B. Modulation des 
Brechungsindex). Weltweit wird an solchen 
„photonischen Kristallen“ oder Metamate-
rialien intensiv geforscht, da sie für die Zu-
kunft ein enormes Potential für die Realisie-
rung neuartiger und/oder ultrakompakter 
Bauelemente mit herausragender Funktio-
nalität versprechen. Anwendungsnahe For-
schungsprojekte betreffen unter anderem 
die Entwicklung neuer kompakter optischer 
Sensoren und miniaturisierter Laserstrahl-
quellen für den mittleren Infrarotbereich. 

Forschungsgebiete

Integrierte Optik in LiNbO3:
• Elektrooptische Bauelemente 
• Optische Sensoren 
• Waferbonden von LiNbO

3
-Filmen

• Nichtlineare Wellenausbreitung

Entwicklung von Laserstrahlquellen:
• Wellenleiterlaser z.B. in Nd:YAG 
• Strahlquellen für das mittlere IR

Mikrostrukturierung optischer Materialien:
• Präzisionssägen 
• Optische Schichten
• Optische Wellenleiter 
• Photonische Kristalle

Forschungsprojekte

Laserstrahlquellen für das mittlere Infrarot
Mit Hilfe von Differenzfrequenzerzeugung 
entwickeln wir kohärente Strahlquellen für 
den mittleren Infrarotbereich zwischen 3 
und 4 Mikrometer Wellenlänge, wie sie für 
die hochaufgelöste Spektroskopie benötigt 
werden. Das von uns benutzte optische Ma-
terial ist hier periodisch gepoltes Lithiumni-
obat (PPLN) mit seinen großen nichtlinearen 
oStischen KoeIfi ]ienten� ]ur (rh¢hung der 
(Ifi ]ien] Zerden :ellenleiterstrukturen Yer-
wendet.

Waferbonden von Lithiumniobat
Durch die Methode des „smart-cut“ stel-
len wir einkristalline LiNbO

3
-Filme mit ei-

ner Dicke von unter einem Mikrometer her. 
Diese Filme werden auf ein Substrat mit 
niedrigerem Brechungsindex aufgebracht 
(„gebondet“). Das so entstehende Material 
LNOI (lithium-niobate-on-insulator) unter-
suchen wir auf seine Einsatzmöglichkeiten 
in der integrierten Optik, z.B. zur Herstel-
lung kompakter Strukturen wie Ringresona-
toren, elektrooptischer Modulatoren oder 
als hocheIfi ]iente oStische )reTuen]kon-
verter.



Sonstiges Leistungsangebot

• Herstellung periodisch gepolter 
LiNbO

3
-Kristalle (PPLN)

• Optische und metallische Beschichtungen
• Lithographische Strukturierung 

Yon Oberfl ächen
• 8ltraSrä]isionssägen Yon Oberfl ächen

Ausstattung

• Umfangreich ausgestattete 
optische Labore

• Faserkoppelaufbauten
• Laserstrahlquellen vom UV bis IR
• Elektronenstrahlverdampfer
• Sputteranlage
• Reaktives Ionenstrahlätzen (RIE)
• Ultrapräzise Wafersäge
• Reinraumbereich mit Arbeitsplätzen 

bis Klasse 10
• Spincoater
• Maskenbelichter (Suss MJB4)
• Laserstrahlschreibaufbau
• Optische Mikroskope (Leitz Axioplan)
• Schleif- und Polieranlagen
• Diverse Diffusionsöfen bis 1600°C

Präzisionsgesägte optische Rippenwellen-
leiter
Durch Einsatz einer ultrapräzisen Wafer-
säge lassen sich in verschiedenen Einkri-
stallen und Gläsern Rippenwellenleiter mit 
optischer Qualität der gesägten Flächen 
herstellen. Solche Rippenwellenleiter set-
zen wir u.a. für Nd:YAG-Wellenleiterlaser, 
die nichtlineare Frequenzkonversion in 
LiNbO

3
 oder als optische Sensoren ein.

Univ.-Prof. Dr. rer. nat. Detlef Kip

Telefon  +49 40 6541- 2457
Telefax  +49 40 6541- 2640
E-Mail  kip@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/laser/
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.

Fakultät Elektrotechnik
Das gelebte Kleingruppenkonzept ermög-
licht es unseren Studierenden, ein Inten-
sivstudium der Elektrotechnik in nur vier 
Jahren zu absolvieren. Die Bundeswehr hat 
längst verstanden, dass die aktuellen und 
vor allen Dingen die zukünftigen Einsatz-
szenarien unserer Soldaten durch Technik 
und Technologie geprägt sind - und zukünf-
tig in verstärktem Maße sein werden. Im 
Bachelorstudiengang Elektrotechnik und 
den Masterstudiengängen Energietechnik, 
Informationstechnik, Informatik-Ingenieur 
sowie Erneuerbare Energien und intelli-
gente Netze erwerben unsere Studierenden 
Grund- und weiterführende Kenntnisse für 

die militärische Laufbahn ebenso wie für 
den späteren zivilen Beruf, den Zeitsoldaten 
nach ihrer Dienstzeit annehmen. Dafür sind 
sie mit höchster Fachkompetenz und nach 
ihrem militärischen Werdegang mit Füh-
rungskompetenz ausgestattet.
Fachkompetenz kann natürlich nur durch 
eine Lehre vermittelt werden, die dem Hum-
boldtschen Bildungsideal folgt und durch 
Spitzenforschung hinterlegt ist. Dafür steht 
die Fakultät für Elektrotechnik mit ihren 
zahlreichen Projekten und nationalen sowie 
internationalen Forschungskooperationen 
mit der Industrie und mit namhaften Partner-
universitäten.



Grundlagen der Elektrotechnik

Fakultät für Elektrotechnik

Grundlagen der Elektrotechnik

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur für Grundlagen der Elektro-
technik forscht auf dem Gebiet der Elektro-
magnetischen Verträglichkeit (EMV). 

Dabei geht es um die Sicherstellung einer 
ausreichenden großen Störfestigkeit und 
einer ausreichend kleinen Störaussendung 
elektronischer Systeme. 

Die Professur verfügt über die nötige Aus-
stattung zur messtechnischen sowie zur 
rechnergestützten   Untersuchung und Opti-
mierung der EMV. Die untersuchten Systeme 
reichen von Einzelgeräten wie Herzschritt-
machern oder Fahrzeugkomponenten bis 
hin zu komplexen Systemen wie Flugzeugen 
oder Schiffen.    

Forschungsgebiete

• Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
• EMV-gerechter Elektronikentwurf 
• Numerische Feldberechnung in der EMV
• Beabsichtigte elektromagnetische Störungen

Grundlagen der Elektrotechnik



Sonstiges Leistungsangebot

Forschung und Entwicklung in Kooperation mit 
Firmen und anderen Institutionen im Bereich 
der Elektromagnetischen Verträglichkeit, Ent-
wicklungsbegleitende EMV-Untersuchungen.     

Ausstattung

• Absorberraum
• GTEM-Zelle
• vektorielle 2- und 4-Tor Netzwerkanaly-

satoren
• Spektrumanalysatoren
• Echtzeit-Signalanalysator
• Digitaloszilloskope
• HF and NF Signalgeneratoren und Lei-

stungsverstärker
• Antennen, Strom- und Feldsonden
• Präzisions LCR-Messbrücke
• PC-Netzwerk
• Software: Matlab, Maple, Spice, FEKO, 

Microwave Studio 

Forschungsprojekte

Beendete und laufende Projekte:
• Optimierte Verringerung der leitungsge-

bundenen Störungen von Gleichstrom-
motoren

• EMV von Herzschrittmachern
• Modellierung des Stromeinspeisever-

fahrens (BCI) zur Messung der Stör-
festigkeit gegen leitungsgebundene 
Strörgrößen.

• Strategien zur Härtung kritischer Infra-
strukturen gegen elektromagnetische 
Angriffe

• EMV leistungselektronischer Wandler 
für Flugzeugbordnetze 

• Verwundbarkeitsanalyse und Härtung 
komplexer Systeme gegen elektroma-
gnetische Felder hoher Leistung

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Stefan Dickmann

Telefon  +49 40 6541- 3019
Telefax  +49 40 6541- 2018
E-Mail  stefan.dickmann@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/get/
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.

Fakultät Elektrotechnik
Das gelebte Kleingruppenkonzept ermög-
licht es unseren Studierenden, ein Inten-
sivstudium der Elektrotechnik in nur vier 
Jahren zu absolvieren. Die Bundeswehr hat 
längst verstanden, dass die aktuellen und 
vor allen Dingen die zukünftigen Einsatz-
szenarien unserer Soldaten durch Technik 
und Technologie geprägt sind - und zukünf-
tig in verstärktem Maße sein werden. Im 
Bachelorstudiengang Elektrotechnik und 
den Masterstudiengängen Energietechnik, 
Informationstechnik, Informatik-Ingenieur 
sowie Erneuerbare Energien und intelli-
gente Netze erwerben unsere Studierenden 
Grund- und weiterführende Kenntnisse für 

die militärische Laufbahn ebenso wie für 
den späteren zivilen Beruf, den Zeitsoldaten 
nach ihrer Dienstzeit annehmen. Dafür sind 
sie mit höchster Fachkompetenz und nach 
ihrem militärischen Werdegang mit Füh-
rungskompetenz ausgestattet.
Fachkompetenz kann natürlich nur durch 
eine Lehre vermittelt werden, die dem Hum-
boldtschen Bildungsideal folgt und durch 
Spitzenforschung hinterlegt ist. Dafür steht 
die Fakultät für Elektrotechnik mit ihren 
zahlreichen Projekten und nationalen sowie 
internationalen Forschungskooperationen 
mit der Industrie und mit namhaften Partner-
universitäten.



Hochfrequenztechnik

Fakultät für Elektrotechnik

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur für Hochfrequenztechnik ar-
beitet auf dem Gebiet der physikalischen 
Grundlagen für die Nachrichtensysteme der 
nächsten Generation. Das fachliche Spek-
trum umfasst nahezu alle Gebiete der Infor-
mationsübertragung und –gewinnung bei 
Frequenzen von 3 MHz bis hin zur Infrarot-
strahlung. Forschungsschwerpunkte bilden 
Millimeterwellenphotonik, faseroptische 
Breitbandkommunikation, optische Umset-
zung abhörsicherer Übertragungskanäle, 
photonische Biosensorik und HF-Radarsy-
steme. An der Professur realisierte Breit-
band-Wireless-Links konnten bereits 2010 

10 GBit/s über eine Trägerfrequenz von 80 
GHz übertragen. Mit derartigen Systemen 
lässt sich der Inhalt einer single layer Blu-
ray disk in etwa 30 Sekunden übertragen. 
An der Professur entwickelte Designs für in-
tegriert-optische OFDM Demultiplexer Sys-
teme ermöglichen faseroptischen Übertra-
gung mehrerer TBit/s. Großer Wert wird auf 
die Kooperation mit externen Partnern ge-
legt. Zu den wichtigsten Partnern des Lehr-
stuhles zählen beispielsweise die Deutsche 
Telekom, die TU Berlin oder das Kurt-Schwa-
be-Institut für Mess- und Sensortechnik.

Forschungsgebiete

• Drahtlose Kommunikation mit GBit/s Datenraten 
• Optische Erzeugung und Verteilung von Millimeterwellensignalen
• Design und Realisierung von Komponenten und Systemen  

zur Verarbeitung optischer Signale mit Terabit/s Bandbreite 
z. B. Diskrete Fouriertransformation  

• Optische Frequenzkämme mit mehren 100 GHz Breite
• Faseroptische Sensoren für selektive Biomaterialien (Plasmonik)
• Überwachung der Infrastrutur in faseroptischen Zugangsnetzen
• (influss Yon :indkraItZerken auI digitalen 5ichtIunk



Sonstiges Leistungsangebot

• Unterstützung beim Design von 
Glasfasern

• Charakterisierung von optischen Kompo-
nenten im Zeit- und Frequenzbereich

• Dimensionierung von Multi-Gigabit/s 
Funksystemen

• Charakterisierung von Antennen

Ausstattung

Optoelektronische Ausstattung:
• Bitfehlermesstechnik bis 2*12.5 GBit/s 
• Digitale Oszilloskope bis 40 

Gsamples/s
• Faseroptische Messtechnik für Kompo-

nenten 
• Polarisationsmesstechnik
• Messtechnik für integriert optische 

Schaltungen
• Hochaufgelöste optische Spektral-

analyse   
• NIR Hochleistungslaserdioden bis  

80 W cw, 120 W gepulst
• Laserlabor Schutzklasse IV

Hochfrequenztechnische Ausstattung:
• Vektor-Netzwerkanalysator  

10 MHz - 67 GHz/110 GHz - 170 GHz
• Vektor-Netzwerkanalysator 45 MHz - 50 

GHz/75 GHz - 110 GHz/ -23GHz  
für optische Komponenten

• Spektrum-Analysator  
100 Hz - 40 GHz - 170 GHz 

Forschungsprojekte

• Seriell-parallele Filterstrukturen zur 
adaptiven Restdispersionskompensati-
on (TU Berlin & DFG). Realisierung eines 
integriert optischen Demultiplexers für 
Terabit/s Superchannels

• Entwicklung eines kompakten faser-
optischen Sensors für biomolekulare 
Analyten (TU Dresden & DFG). Nutzung 
der OberflächenSlasmonenresonan] auI 
Glasfasern für die Analyse von biomole-
kularen Wechselwirkungen

• Universelle Signalisierungs- und 
Überwachungsverfahren für Breitband-
zugangsnetze (BMBF). Konzepte für die 
Überwachung der Faserinfrastruktur von 
Netzen der nächsten Generation, die 
hohe Datenraten und große Reichweiten 
(< 100 km) bei gleichzeitig hohem Teiler-
verhältnis (<1:1024)aufweisen

• ADVAntage-NET in Safe and Secure 
European Router (BMBF). Routing und 
Signal¥bertragung in flexiblen und 
sicheren optischen Metro- und Firmen-
netzen soll untersucht werden. Anwen-
dung von kohärenten Techniken für die 
Kommunikation mit wenigen Photonen.

• 5adio-oYer-)iber ':'M System. (Ifi-
ziente Erzeugung der einzelnen Milli-
meterwellenträger im optischen Spek-
tralbereich mithilfe eines optischen 
Kamms von über einem THz Bandbreite. 
Selektion, Modulation mit Datenraten 
von bis zu 10GBit/s und Verteilung der 
Millimeterwellensignale erfolgen dabei 
ausschließlich im optischen Spektralbe-
reich. Die zukünftige drahtlose Über-
tragung von mehreren Gigabit/s bei 
Trägerfrequenzen von bis zu 120 GHz 
soll erlebbare Realität werden.

• Coexistance of Windpower Parks and 
Point-to-Point Radio Links(BAAINBw). 
Untersuchung der Beeinträchtigung von 
digitalem Richtfunk und Radar durch 
Windkraftwerke und Windparks.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. C. G. Schäffer

Telefon  +49 40 6541- 2763
Telefax  +49 40 6541- 3672
E-Mail  cgs@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/hft/
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.

Fakultät Elektrotechnik
Das gelebte Kleingruppenkonzept ermög-
licht es unseren Studierenden, ein Inten-
sivstudium der Elektrotechnik in nur vier 
Jahren zu absolvieren. Die Bundeswehr hat 
längst verstanden, dass die aktuellen und 
vor allen Dingen die zukünftigen Einsatz-
szenarien unserer Soldaten durch Technik 
und Technologie geprägt sind - und zukünf-
tig in verstärktem Maße sein werden. Im 
Bachelorstudiengang Elektrotechnik und 
den Masterstudiengängen Energietechnik, 
Informationstechnik, Informatik-Ingenieur 
sowie Erneuerbare Energien und intelli-
gente Netze erwerben unsere Studierenden 
Grund- und weiterführende Kenntnisse für 

die militärische Laufbahn ebenso wie für 
den späteren zivilen Beruf, den Zeitsoldaten 
nach ihrer Dienstzeit annehmen. Dafür sind 
sie mit höchster Fachkompetenz und nach 
ihrem militärischen Werdegang mit Füh-
rungskompetenz ausgestattet.
Fachkompetenz kann natürlich nur durch 
eine Lehre vermittelt werden, die dem Hum-
boldtschen Bildungsideal folgt und durch 
Spitzenforschung hinterlegt ist. Dafür steht 
die Fakultät für Elektrotechnik mit ihren 
zahlreichen Projekten und nationalen sowie 
internationalen Forschungskooperationen 
mit der Industrie und mit namhaften Partner-
universitäten.



Regelungstechnik

Fakultät für Elektrotechnik

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Regelungstechnik ist ihrem Wesen nach 
eine fachübergreifende Methodenlehre zur 
ge]ielten %eeinflussung dynamischer 3ro-
zesse, wie sie in verschiedenen technischen 
Anwendungsbereichen, aber auch auf nicht-
technischen Gebieten anzutreffen sind. 

Ein Team von sechs wissenschaftlichen Mit-
arbeitern und zwei Laboringenieuren unter-
stützt bei Lehrveranstaltungen und widmet 
sich den hier genannten Forschungsgebie-
ten.

Forschungsgebiete

• Entwurf von linearen und nichtlinearen Regelungen 
• Erkundung und Kartographierung unbekannter Innenräume 

durch mobile Roboter
• 5egelung Yon %rennstoII]ellensystemen 

]ur eIfi]ienteren Nut]ung
• Einsatz und Regelung von Brennstoffzellen zur  

multiIunktionalen Nut]ung in )lug]eugen
• Nichtlineare )ilterung und SensordatenIusion ]ur Steigerung 

der *enauigkeit bei der NaYigation Yon SchiIIen

Forschungsprojekte

Mobile Roboter
Bei vielen zivilen und militärischen Aufga-
ben wird heute auf Roboter zurückgegriffen. 
Sie Zerden Yor]ugsZeise dort eingeset]t, Zo 
der Einsatz von Menschen zu gefährlich ist 
oder es auf ein hohes Maß an Präzision, Ge-
schwindigkeit und Zuverlässigkeit ankommt. 
Eine sich daraus ergebende  Anwendung ist 
die Erkundung unbekannter Areale.
Im Rahmen des Forschungsprojekts „Mobi-
le Roboter” wird in diesem Zusammenhang 
speziell die Erkundung und Kartographie-
rung von unbekannten Innenräumen unter-
sucht. Bei dieser Anwendung muss der Ro-
boter über einen hohen Grad an Autonomie 

verfügen, da eine drahtlose Kommunikation 
zu einer Bodenstation außerhalb des Ge-
bäudes nicht sicher gestellt werden kann. 
Die notwendigen Untersuchungen werden 
am Beispiel von Boden- und Flugrobotern 
durchgeführt.



Sonstiges /eistungsangebot

• Beratung bei Automatisierungsaufgaben 
und regelungstechnischen Fragestel-
lungen

• Durchführung von Modellierungen und 
5eglerberechnungen soZie deren Simula-
tion und Implementierung

• %eratung ]um eIfi]ienten %etrieb Yon 
stationären und mobilen Brennstoff-
]ellensystemen

Ausstattung

• Labor für Grundlagenversuche im  
Rahmen von studentischen Praktika 
und aktuellen Projekten

• Laboraufbau eines „inversen 3-fach-
Pendels” zur Validierung vieler linearer 
und nichtlinearer Reglerstrategien

• Freistehender Brennstoffzellenprüf-
stand mit 4,4 kW elektrischer Leistung

• 9erschiedene dS3$&(-SignalSro-
zessoren für mobile und stationäre 
Anwendungen

• 9erschiedene +andhabungssysteme 
für mobile und stationäre Anwen-
dungen 

• Laserscanner in verschiedenen 
Leistungs- und Gewichtsklassen  

• Verschiedene mobile Boden-  
und Flugroboter

Multifunktionale Brennstoffzelle als   
APU-Ersatz in Verkehrsflugzeugen
Die Professur für Regelungstechnik erarbei-
tet Regelungskonzepte zum Betrieb eines 
multiIunktionalen %rennstoII]ellensystems 
(M)%=S�, das die herk¢mmliche $38 (auxi-
liary SoZer unit� ]ur %ordenergieYersorgung 
von Flugzeugen ersetzt.

Das mit Umgebungsluft versorgte multi-
Iunktionale %rennstoII]ellensystem stellt 
elektrische Energie, Wasser und sauerstoff-
arme Abluft zur Treibstofftank-Inertisierung 
bereit. Die Forschungsaktivitäten umfassen 
dabei folgende Bereiche:

• $bbildung des %rennstoII]ellensy-
stems durch mathematische Modelle, 
die auI Shysikalischen *rundgeset]en 
basieren

• 'urchI¥hrung Yon Simulationsstudien 
]ur Systemdynamik-$nalyse des multi-
Iunktionalen %rennstoII]ellensystems
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Univ.-Prof. Dr.-Ing. Joachim Horn

Telefon  +49 40 6541- 3593
7eleIax  ��� �0 ���1- ����
E-Mail  joachim.horn@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/rt/
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der /abore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
)¢rderung des ZissenschaItlichen Nach-
Zuchses. 'ie +S8 besit]t das 3romotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der )orschung ist die +elmut-Schmidt-8ni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
SSit]encluster, mit einem )¢rderYolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist 3artner im )orschungscluster %io-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
oSeriert die +S8 im %ereich der :erkstoII-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
&ity 8niYersität ist ein )orschungsYerbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der )orschungsschZerSunkte an der +S8.
:eitere inhaltliche SchZerSunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.

Fakultät Elektrotechnik
'as gelebte KleingruSSenkon]eSt erm¢g-
licht es unseren Studierenden, ein Inten-
sivstudium der Elektrotechnik in nur vier 
Jahren zu absolvieren. Die Bundeswehr hat 
längst verstanden, dass die aktuellen und 
vor allen Dingen die zukünftigen Einsatz-
s]enarien unserer Soldaten durch 7echnik 
und Technologie geprägt sind - und zukünf-
tig in verstärktem Maße sein werden. Im 
Bachelorstudiengang Elektrotechnik und 
den Masterstudiengängen Energietechnik, 
Informationstechnik, Informatik-Ingenieur 
sowie Erneuerbare Energien und intelli-
gente Net]e erZerben unsere Studierenden 
Grund- und weiterführende Kenntnisse für 

die militärische Laufbahn ebenso wie für 
den späteren zivilen Beruf, den Zeitsoldaten 
nach ihrer Dienstzeit annehmen. Dafür sind 
sie mit h¢chster )achkomSeten] und nach 
ihrem militärischen Werdegang mit Füh-
rungskompetenz ausgestattet.
Fachkompetenz kann natürlich nur durch 
eine Lehre vermittelt werden, die dem Hum-
boldtschen Bildungsideal folgt und durch 
SSit]enIorschung hinterlegt ist. 'aI¥r steht 
die Fakultät für Elektrotechnik mit ihren 
zahlreichen Projekten und nationalen sowie 
internationalen Forschungskooperationen 
mit der Industrie und mit namhaften Partner-
universitäten.



Technische Informatik

Fakultät für Elektrotechnik

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Arbeitsgebiete Rechnerarchitektur und 
Rechnertechnologie bilden die Kernthemen 
der Technischen Informatik.  Die Professur 
für Technische Informatik an der Helmut-
Schmidt-Universität vertieft dabei im Be-
sonderen den %ereich der konfigurierbaren 
Rechnerarchitekturen. Dabei handelt es sich 
um integrierte Schaltungen, die nach der 
Fertigung noch auf der Logikebene verändert 
werden können. Hardware kann dadurch zur 
Laufzeit an die besonderen Bedürfnisse von 
Algorithmen angepasst werden. 

Moderne Schaltungen dieser Art sind heu-
te in der Lage Mehrkernprozessoren aufzu-
nehmen. $nZendungssSe]ifisch k¢nnen 
diese Prozessoren dann mit verschiedenen 
Hardwaremerkmalen ausgestattet werden. 
Diese Merkmale sind während der Laufzeit 
des Systems mehrfach veränderbar. Schal-
tungen dieser Art werden an der HSU inder 
Lehre im Bereich des Entwurfs integrierter 
Schaltungen als Prototypen und in der For-
schung in den Themenbereichen Virtuali-
sierung durch Hardware und IT-Sicherheit 
konfigurierbarer Systeme YertieIt. 

Forschungsgebiete

• Konfigurierbare Sarallele +ardZare 
auf der Basis von FPGAs

• Hardwarevirtualisierung auf der  
Basis von FPGAs

• Strukturen zur Optimierung der Lauf-
]eitrekonfiguration Yon )3*$s

• I7-Sicherheit rekonfigurierbarer 
Strukturen

• IT-Sicherheit eingebetteter Systeme
• Hardwarestrukturen für die  

IT-Sicherheit
• Compilerunterstützung für Prozessor/

FPGA-Hybridsysteme



Sonstiges Leistungsangebot

Beratung, Weiterbildung in den Bereichen:

• Aufbau und Strukturierung paralleler 
Systeme

• Parallele Programmierung
• Programmierung C/C++
• Entwurf digitaler Systeme
• Entwurf und Synthese von digitalen 

Schaltungen für FPGAs

Ausstattung

• 2 64-Kern-Rechner
• 1 Conway HC2 Hybridrechner (Rechner 

mit enger Prozessor/FPGA-Kopplung)
• Umfangreiche Ausstattung an FPGA 

Synthesewerkzeugen
• Prototyping Boards für die Forschung 

und die Lehre
• Analysetechnik zur Stimulation/Aquisi-

tion von Signalen digitaler integrierter 
Schaltungen

Forschungsprojekte

Hardwarevirtualisierung
Nach Anforderung einer virtuellen Maschine 
wird diese üblicherweise durch geeignete 
Software emuliert. Mit der Hilfe von FPGAs 
kann Hardware nach Anforderung auf einem 
)3*$ auIgabensSe]ifi sch instan]iiert Zer-
den. Sobald der Bedarf nicht mehr besteht, 
kann die Maschine wieder vollständig ge-
löscht werden. 

Hardwarestrukturen für die IT-Sicherheit
Stealth-Eigenschaften von Malicious Codes 
nutzen üblicherweise spezielle Architektu-
reigenschaften von Prozessoren. Untersucht 
werden Strukturen, die auf Hardwarebasis 
die Tarnung maligner Strukturen aufbre-
chen und Mechanismen, wie Verbreitung 
oder Netzwerkbildung deutlich erschweren.

Univ.-Prof. Dr. phil. nat. habil. Bernd Klauer

Telefon  +49 40 6541- 3380
Telefax  +49 40 6541- 2894
E-Mail  bernd.klauer@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/ti/
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.

Fakultät Elektrotechnik
Das gelebte Kleingruppenkonzept ermög-
licht es unseren Studierenden, ein Inten-
sivstudium der Elektrotechnik in nur vier 
Jahren zu absolvieren. Die Bundeswehr hat 
längst verstanden, dass die aktuellen und 
vor allen Dingen die zukünftigen Einsatz-
szenarien unserer Soldaten durch Technik 
und Technologie geprägt sind - und zukünf-
tig in verstärktem Maße sein werden. Im 
Bachelorstudiengang Elektrotechnik und 
den Masterstudiengängen Energietechnik, 
Informationstechnik, Informatik-Ingenieur 
sowie Erneuerbare Energien und intelli-
gente Netze erwerben unsere Studierenden 
Grund- und weiterführende Kenntnisse für 

die militärische Laufbahn ebenso wie für 
den späteren zivilen Beruf, den Zeitsoldaten 
nach ihrer Dienstzeit annehmen. Dafür sind 
sie mit höchster Fachkompetenz und nach 
ihrem militärischen Werdegang mit Füh-
rungskompetenz ausgestattet.
Fachkompetenz kann natürlich nur durch 
eine Lehre vermittelt werden, die dem Hum-
boldtschen Bildungsideal folgt und durch 
Spitzenforschung hinterlegt ist. Dafür steht 
die Fakultät für Elektrotechnik mit ihren 
zahlreichen Projekten und nationalen sowie 
internationalen Forschungskooperationen 
mit der Industrie und mit namhaften Partner-
universitäten.



Theoretische Elektrotechnik und  
numerische Feldberechnung
Fakultät für Elektrotechnik

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur Theoretische Elektrotechnik 
und numerische Feldberechnung (TET) ver-
folgt das Ziel, für neue, insbesondere inter-
disziplinäre Technologien verlässliche und 
eIfi]iente numerische Simulationsmetho-
den zu entwickeln. Diese Aufgabe schließt 
sowohl die Modellierung der zumeist ge-
koSSelten multiShysikalischen Systeme ein 
als auch die Entwicklung angepasster nu-
merischer Verfahren. Beispiele hierzu sind, 
].%. Simulationsmethoden I¥r gekoSSelte 
magneto-mechanische Systeme, die ].%. bei 
der Modellierung elektromagnetischer Um-
IormSro]esse auItreten, oder die Simulation 

der elektrischen Eigenschaften biologischer 
Zellen. 
Neben der (ntZicklung Yon SimulationsYer-
fahren zur Unterstützung der Technologie-
entwicklung werden an der Professur TET 
auch Algorithmen entwickelt, die die Iden-
tifikation geeigneter technologischer 'esi-
gns bzw. günstiger Parameter technischer 
Systeme und %auteile auI der *rundlage 
mathematischer Optimierungsalgorithmen 
erlauben. Mit solchen Algorithmen können 
Entwicklungszeiten für neue Produkte und 
industrielle Verfahren deutlich reduziert 
werden. 

Forschungsgebiete

• Multiphysikalische Modellbildung technologischer Prozesse
• 3roblemangeSasste numerische SimulationsYerIahren 

(Finite-Elemente-, Randintegral- und Extremalpunktmethoden)
• KoSSlung unterschiedlicher Simulationsansät]e
• Mathematische OStimierung ]ur Identifikation g¥nstiger 

Material- und Prozessparameter
• 9erlässliche SimulationsYerIahren, adaStiYe 9erIahren
• Analyse und Optimierung von Modenverwirblungskammern
• Simulation und Messung der :irkung elektromagnetischer 

Felder auf biologische Zellen



Sonstiges /eistungsangebot

%eratung, 3robleml¢sung und Schulung im 
%ereich xSimulation und rechnergest¥t]te 
Konzeption technologischer Prozesse“

• Simulation elektromagnetischer )elder 
in Hohlraumresonatoren mit komplexer 
*eometrie, Identifi kation g¥nstiger *eo-
metrievarianten

• Neubewertung von Prüfnormen der elek-
tromagnetischen Verträglichkeit (EMV) 
mit statistischen Methoden

Ausstattung

1.� /eistungsIähige I7-$usstattung ]ur %e-
Zältigung komSlexer SimulationsauIgaben�
• ]Zei intern Yerbundene :orkstations 

mit je 4 CPUs mit jeweils 10 Kernen 
und 1 TB Arbeitsspeicher

• Infrastruktur zum hochgradig paralleli-
siertem Rechnen auf 80 Kernen

• ]Zei Zeitere aktuelle &omSute-SerYer 
mit jeweils 2 CPUs mit jeweils 6 Kernen 
und 1�2 *% 5$M

• 9irtualisierte 3&-$rbeitsSlät]e I¥r Stu-
denten und Hilfskräfte

• Arbeitsplatzrechner und die erforder-
liche Infrastruktur

2.) Modenverwirblungskammern und mess-
technisches Zubehör

Forschungsprojekte

• Einsatz mathematischer Optimierungs-
verfahren zur Methodenplanung für 
quasistatisch-dynamisch kombinierte 
Umformprozesse (gefördert durch die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft - 
')* im 5ahmen des 3aketantrages 3$K 
343)

• Modellierung und Simulation anaerober 
Abbauprozesse in Biogasanlagen (ge-
fördert durch das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung - BMBF im 
Rahmen des Verbundprojektes „Modell-
basierte Prozesssteuerung von Biogas-
anlagen - MOS7k�

• Einsatz und Analyse von Extremalpunkt-
methoden ]ur eIfi ]ienten %erechnung 
elektromagnetischer Felder

• Simulation und Messung der elektri-
schen Eigenschaften biologischer Zellen

• Simulation der elektrischen Steuerung 
mikrofl uidischer Systeme, Identifi kation 
geeigneter 3ro]ess- und SystemSara-
meter

Univ.-Prof. Dr. rer. nat. habil. Marcus Stiemer

Telefon  +49 40 6541- 2769
Telefax  +49 40 6541- 3766
E-Mail  m.stiemer@hsu-hh.de
:eb  ZZZ.hsu-hh.de�tet�
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der /abore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
Zuchses. 'ie +S8 besit]t das 3romotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der )orschung ist die +elmut-Schmidt-8ni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
Solregion eng Yerbunden� 8nter anderem 
ist sie 7eil des /uItIahrtclusters +amburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
SSit]encluster, mit einem )¢rderYolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist 3artner im )orschungscluster %io-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem +elmholt]-=entrum *eesthacht ko-
oSeriert die +S8 im %ereich der :erkstoII-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
MeZeiligen *ebieten ZeltZeit I¥hrend sind.
*emeinsam mit der 8ni +amburg, der 78 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
geZandte :issenschaIten und der +aIen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der )orschungsschZerSunkte an der +S8.
:eitere inhaltliche SchZerSunkte sind Mo-
bilität und /ogistik, Medi]in- und %iotechno-
logie, 7ransIormations-, :issens- und 7ech-
nologiemanagement, *lobalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.

Fakultät Elektrotechnik
Das gelebte Kleingruppenkonzept ermög-
licht es unseren Studierenden, ein Inten-
sivstudium der Elektrotechnik in nur vier 
Jahren zu absolvieren. Die Bundeswehr hat 
längst verstanden, dass die aktuellen und 
vor allen Dingen die zukünftigen Einsatz-
s]enarien unserer Soldaten durch 7echnik 
und Technologie geprägt sind - und zukünf-
tig in verstärktem Maße sein werden. Im 
Bachelorstudiengang Elektrotechnik und 
den Masterstudiengängen Energietechnik, 
Informationstechnik, Informatik-Ingenieur 
sowie Erneuerbare Energien und intelli-
gente Net]e erZerben unsere Studierenden 
*rund- und ZeiterI¥hrende Kenntnisse I¥r 

die militärische /auIbahn ebenso Zie I¥r 
den späteren zivilen Beruf, den Zeitsoldaten 
nach ihrer Dienstzeit annehmen. Dafür sind 
sie mit höchster Fachkompetenz und nach 
ihrem militärischen :erdegang mit )¥h-
rungskompetenz ausgestattet.
Fachkompetenz kann natürlich nur durch 
eine /ehre Yermittelt Zerden, die dem +um-
boldtschen Bildungsideal folgt und durch 
SSit]enIorschung hinterlegt ist. 'aI¥r steht 
die Fakultät für Elektrotechnik mit ihren 
zahlreichen Projekten und nationalen sowie 
internationalen Forschungskooperationen 
mit der Industrie und mit namhaften Partner-
universitäten.



Allgemeine Soziologie

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Wir beantworten die Frage: In welcher Ge-
sellschaft leben wir? Dazu untersuchen wir 
die Ordnungsmuster, die unserem moder-
nen Leben Stabilität und Dauer verleihen, 
und den Wandel, der es verändert.

Im Anschluss an Max Weber (1864-1920) 
und an M. Rainer Lepsius analysieren wir die 
Ideen, die Interessen und die Institutionen, 
die der gesellschaftlichen Ordnung und dem 
Wandel zugrunde liegen.

Uns interessiert das moderne Leben mit sei-
nen kulturellen Traditionen in seiner Vielfalt 
und Dynamik. Dabei fühlen wir uns unserem 
Standort Hamburg, einer faszinierenden eu-
ropäischen Großstadt, besonders verbun-
den. Hamburg regt uns an, unsere Theorien 
und Begriffe zu erweitern und mit soziolo-
gischer Kompetenz unsere Erfahrungen zu 
deuten.

Forschungsgebiete

• Wirtschaft und Gesellschaft
• Gesellschaften im Vergleich
• Arbeitsmärkte
• Wohlfahrtsstaatsforschung
• Eliten und Demokratie
• Organisationen, Institutionen
• Frauenerwerbstätigkeit
• Karrieren und Biographien
• Klassiker der Soziologie
• Philosophie, Religion, Ethik
• Rousseau, Hegel, Schopenhauer



Forschungsprojekte

• Die ideologischen Wurzeln der 
„Wissensgesellschaft. Historische 
und semantische Analysen“

• „Money, money makes the world go 
round.“ Gibt es Alternativen?

• Demokratie und Eliten auf dem 
Prüfstand

• Deutschland verstehen. Zur Soziologie 
von Institutionen, Interessen und Ideen

• Wählen, Kooptieren, Losen in der reprä-
sentativen Demokratie. Ein Vorschlag 

• Gerechtigkeitsdiskurse in verschie-
denen Wohlfahrtsstaaten

• Mehr Zeit durch Beschleunigung? 

• Schulen und Hochschule- Institutionen 
des gesellschaftlichen Wandels

• Geschlechtergerechtigkeit im Genera-
tionenwandel 

• Kulturförderung der CIA im Deutschland 
der 50er Jahre

• Die Bedeutung der gelebten Kultur für 
den freiheitlichen säkularisierten Staat 
in Deutschland

Univ.-Prof.‘in Dr. Christiane Bender

Telefon  +49 40 6541- 2762
Telefax  +49 40 6541- 3746
E-Mail  bender@hsu-hh.de
Web www.hsu-hh.de/fak/geiso/fach/soz-alg
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Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
750 Studierenden die zweitgrößte der vier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Alte Geschichte

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Alte Geschichte erforscht die griechische 
und römische Kultur der Antike wie die mit 
ihnen zusammenhängenden Zivilisationen.
Das Fach umfasst einen Zeitraum von der 
minoischen bzw. mykenischen Kultur im 2. 
Jahrtausend vor Christus bis hin zum Ende 
des Römischen Reiches etwa um 500 nach 
Christus, im östlichen Mittelmeerraum mit 
dem Byzantischen Reich auch darüber hi-
naus. 
Grundlage für das Fach sind die schriftlichen 
Hinterlassenschaften in jeglicher Form. Die-
ses sind insbesondere die literarischen 

Texte, z.B. diejenigen von Homer, Herodot, 
Aristoteles, Caesar, Cicero oder Tacitus. In-
nerhalb des Faches bietet die Alte Geschich-
te zahlreiche Untersuchungsfelder, die etwa 
von der Militär- und Politikgeschichte über 
die Wirtschafts- und Sozialgeschichte bis 
hin zur Technik- und Philosophiegeschichte 
reichen.

Forschungsgebiete

• Hellenistische Geschichte  
(323-30 v.Chr.)

• Militär- und Kriegsgeschichte
• Geschichte der Wissenschaften, 

Technik und Bildung
• Geschichte und Geschichts- 

schreibung
• Mentalitätsgeschichte
• Datenbankgestützte Forschung
• Dokumentarische Papyri



Sonstiges Leistungsangebot

• Gastvorträge
• Exkursionen
• Akademisches Austauschprogramm auf 

Studenten- und Dozentenebene mit der 
Universität Liverpool (GB)

Der Nachbau besteht aus über 70 Bautei-
len. Das Gesamtgewicht beträgt ca. 200 kg. 
Für den Spannrahmen wurde Baustahl ver-
wendet, für die Spannarme sowie die Lafet-
te Eschenholz. Die Bespannung wurde mit 
mongolischem Rosshaar vorgenommen. Der 
Nachbau wurde von den am Projekt beteili-
gten Dozenten und Studenten wissenschaft-
lich rekonstruiert, von Dipl.-Ing. Hans Werner 
Berg (Krefeld) zeichnerisch umgesetzt und 
durch die Zentralwerkstatt der Helmut-
Schmidt-Universität unter ihrem Leiter Jörg 
Matthies realisiert.

Forschungsprojekte

v Gesamtdarstellung zur antiken Militär-
geschichte (Buchprojekt)

v Iustinian und die Armee des frühen 
Byzanz

v Der Hamburger Nachbau des Torsions-
geschützes vom Typ „Orsova“ in der 
innenschwingenden Variante

Im Verbund mit den Universitäten Trier (Prof. 
Christoph Schäfer) und Osnabrück (Prof. 
Günther Moosbauer) sowie den Messtech-
nikern der HSU (Prof. Hendrik Rothe, Dr. 
Cornelius Hahlweg, Uwe Chalupka) werden 
verschiedene Typen römischer Torsionsge-
schütze umfassend getestet. Dabei sollen 
u.a. die Reichweite und Zielgenauigkeit, das 
Durchschlagsvermögen und das Flugverhal-
ten der Geschosse untersucht werden. 

Der Hamburger Nachbau beruht auf archäo-
logischen Funden aus dem 4. Jh. n. Chr. und 
stellt die letzte Entwicklung solcher Torsi-
onsgeschütze in der Antike dar. Ein beson-
deres Konstruktionsmerkmal sind die innen-
schwingenden Wurfarme, die rechnerisch 
eIfi]ienter sind als au�enschZingende, da 
sie durch den gr¢�eren SSannZinkel und die 
damit mögliche stärkere Beschleunigung das 
Geschoss mit höherer Durchschlagskraft ver-
schie�en k¢nnen und so eine gr¢�ere :ir-
kung im Ziel erreichen. Bislang wurde diese 
Anordnung nur theoretisch erörtert. 

Univ.-Prof. Dr. Burkhard Meißner

Telefon  +49 40 6541- 3396
Telefax  +49 40 6541- 2098
E-Mail  bmeissne@hsu-hh.de
Web  www2.hsu-hh.de/hisalt/
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Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
��0 Studierenden die ]Zeitgr¢�te der Yier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



 
Berufs- und Betriebspädagogik

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Berufsbil-
dungsgänge/  
-abschlüsse 

allgemein-
bildende 
Abschlüsse 

Tertiärer 
 Bereich 

Quartärer 
 Bereich Sek. II

Schul- 
berufs- 
system

Über- 
gangs- 
system

allg. 
Gymnasium

Fachschule 
berufliche/
betriebliche
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Gymnasium
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Maßnahmen
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Berufsbildung im Bildungswesen 

Erwachsenen-
bildung

Sek. I 

Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur Berufs- und Betriebspädago-
gik befasst sich in Forschung und Lehre mit 
pädagogischen Fragen zu allen Bereichen 
der beruflichen %ildung, unter besonderer 
Berücksichtigung des Lernorts Betriebs: Be-
ruIsorientierung, %eruIsYorbereitung, beruI-
liche $usbildung und beruflich-betriebliche 
Weiterbildung. 
Ausgangspunkt jeder Auseinandersetzung 
sind theoretische Ansätze und empirische 
(rgebnisse ]u 3ro]essen beruflicher %ildung 
Yon Jugendlichen und (rZachsenen. (s geht 
um Fragen nach Möglichkeiten zur Förderung 
indiYidueller Neigungen und Interessen, ]ur 
8nterst¥t]ung ihrer beruflichen und so]ialen 

&hancen und ]ur %eIähigung Yon Mitgestal-
tung in der Arbeitswelt und Gesellschaft.
Da die Erreichung dieser Ziele nicht lediglich 
als Sädagogische $uIgabe Yerstanden Zer-
den darI, beIasst sich die 3roIessur in )or-
schung und Lehre auch mit Standpunkten 
]ur %eruIsbildungsSolitik, mit Interessen 
Yerschiedener $kteure, mit Machtkonstella-
tionen, $ushandlungen, (tablierungen und 
$uslegungen Yon Ordnung und Steuerung 
Yon %eruIsbildung im Schnittbereich ]Zi-
schen %ildungs-, %eschäItigungs-, $rbeits-
markt- und So]ialSolitik, :irtschaIts- und 
EU-Politik.

Forschungsgebiete

• /ehr-/ernSro]esse in der beruflichen 
Bildung

• benachteiligte Jugendliche in der 
beruflichen %ildung

• %eruIsbildung im SSannungsIeld Yon 
Bildungs- und Beschäftigungssystem

• $kteure, Interessen, Machtkonstellati-
onen in der Berufsbildungspolitik

• Ordnung und Steuerung in der 
Berufsbildung

• *eschichte der beruflichen %ildung 
im 20. Jahrhundert

Forschungsprojekte

Projekt 1
9or dem +intergrund relatiY hoher 9ertrags-
l¢sungsTuoten in der beruflichen (rstausbil-
dung wird in Kooperation mit dem Bundesin-
stitut I¥r %eruIsbildung (%I%%� und +amburger 
Ausbildungsbetrieben des Handwerks seit 
2011 danach geIragt, Zie die $ttraktiYität 
und 4ualität der %eruIsausbildung I¥r Ju-
gendliche unterstützt bzw. gefördert werden 
kann. Im 5ahmen eines ModellYersuchs sind 

auI der %asis Yon emSirischen %estandsauI-
nahmen zu Ausbildungsstrukturen und Erhe-
bungen zu Einstellungen und Erwartungen 
der an $usbildung %eteiligten Instrumente 
]ur 4ualitätsentZicklung erbrobt und eYalu-
iert Zorden. 8nter dem $sSekt Yon 7ransIer 
und Wirkung wird dieses Projekt in den näch-
sten Jahren Iortgeset]t.



Sonstiges Leistungsangebot

Seit 2009 besteht zwischen der HSU/UniBw 
und dem Bundesinstitut für Berufsbildung 
(%I%%� eine KooSerationsYereinbarung. In die-
sem 5ahmen fi nden $ustauschSro]esse in 
)orm Yon %eteiligung an )orschungsSroMekten, 
Kongressen und 7agungen, 3raktika und /ehr-
Yeranstaltungen statt. 

Seit 2012 unterstützt die Professur eine Fach-
schule Hamburgs bei ihrer Berufsbildungs-
kooSeration mit &hina. Kontinuierlich fi nden 
Datenerhebungen und Beratungen an Schulen 
und %etrieben im %ereich der berufl ichen %il-
dung statt, in die insbesondere auch Studie-
rende inYolYiert sind.

Ausstattung

An der Professur sind Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auI 4ualifi ]ierungs- und 'ritt-
mittelstellen beschäftigt. 

Monatlich fi ndet ein 'oktorrandenkolloTui-
um statt, an dem soZohl interne als auch 
externe Doktorrandinnen und Doktorranden 
beteiligt sind.

Projekt 2 
Im 5ahmen des Yom %undesministerium 
I¥r %ildung und )orschung (%M%)� initiier-
ten Qualitätspakts Hochschullehre führt 
die Professur in Kooperation mit dem Medi-
enzentrum der HSU/UniBw H seit 2012 ein 
3roMekt ]ur (ntZicklung, ImSlementation und 
(Yaluation Yon e-SortIolio I¥r Studierende in 
MIN7-)ächern durch. 

%ei dem 3roMekt handelt es sich um ein 7eil-
SroMekt des 9erbundSroMektes xOStimierung 
des Selbststudiumsk (oStes�, ]u deren 3art-
nern die Duale Hochschule Baden-Württem-
berg, die +ochschule OstZestIalen-/iSSe, 
die =eSSelin-8niYersität, I/I$S oSen source 
und die HSU/UniBw gehören.

Projekt 3
Im $uItrag der %eh¢rde I¥r Schule und %e-
ruIsbildung (%S%� +amburg I¥hrt die 3roIes-
sur historiograShische 5echerchen ]ur %e-
rufsbildung in Hamburg durch. 

Ziel dieses Projektes ist die Gestaltung einer 
$usstellung ]um 1��-Mährigen Jubiläum des 
hamburgischen %eruIsschulZesens im 5at-
haus Hamburgs im September 2015 sowie 
die Veröffentlichung einer entsprechenden 
Festschrift. 

Univ.-Prof. Dr. phil. habil. Karin Büchter

7eleIon  ��� �0 ���1- 2�2�
7eleIax  
E-Mail  buechter@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/bbp/
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Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
��0 Studierenden die ]Zeitgr¢�te der Yier 
)akultäten der +elmut-Schmidt-8niYersität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
]iehungsZissenschaIt, *eschichtsZissen-
schaft und Psychologie an.
'ie )akultät ist bestrebt, die )orschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniYersitär und ¥ber die 8niYersität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

'ie 8niYersität YerZaltet knaSS 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
'aYon sind rund ]Zei 'rittel I¥r ¢IIentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
SriYatZirtschaItlicher )¢rderung. 'ie Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungsZissenschaItliche, geschichtsZis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenIorschung, ZissenschaItliche %eglei-
tungen, ModellYersuche und anZendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
=entrales $nliegen der 8niYersität ist die 
)¢rderung des ZissenschaItlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der )orschung ist die +elmut-Schmidt-8ni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
uniYersitären )orschungseinrichtungen und 
der Industrie in +amburg und der Metro-
Solregion eng Yerbunden� 8nter anderem 
ist sie 7eil des /uItIahrtclusters +amburg, 
einem der ersten Yom %undesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
SSit]encluster, mit einem )¢rderYolumen 
Yon insgesamt �0 Millionen (uro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden I¥r industrielle 3roduktionsYer-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
Iorschung, Zo beide (inrichtungen auI ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
*emeinsam mit der 8ni +amburg, der 78 
+amburg-+arburg, der +ochschule I¥r $n-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
&ity 8niYersität ist ein )orschungsYerbund 
x(rneuerbare (nergienk entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und /ogistik, Medi]in- und %iotechno-
logie, 7ransIormations-, :issens- und 7ech-
nologiemanagement, *lobalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die +älIte daYon stammte aus der Industrie.



Allgemeine und  
Biologische Psychologie

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur für Allgemeine und Biologische 
Psychologie widmet sich der Untersuchung 
menschlichen Erlebens und Verhaltens unter 
Nutzung einer Vielfalt an Forschungsmetho-
den.
Dabei werden behaviorale Daten, wie Reakti-
onsgenauigkeit und -geschwindigkeit sowie 
physiologische Messgrößen zur Bestimmung 
der funktionellen Architektur menschlicher 
Informationsverarbeitung verwendet. So 
hat unsere Forschungsgruppe bereits mit 
diversen Arbeiten zum Verständnis unter-
schiedlicher Inhaltsbereiche der Kognitiven 

Psychologie, der Kognitiven Neurowissen-
schaften sowie generell der Experimentel-
len Psychologie beigetragen. Aktuelle For-
schungsprojekte umfassen Fragestellungen 
in den Forschungsfeldern auditive Verar-
beitung, exekutive Funktionen und neuro-
kognitive Psychologie der Ästhetik.

Forschungsprojekte

Exekutive Funktionen
Menschliches Verhalten ist durch Zielgerich-
tetheit und Flexibilität gekennzeichnet. Unse-
re Arbeitsgruppe befasst sich mit den hierfür 
notwendigen Prozessen der Steuerung und 
Regulation kognitiver Aktivität. Dies umfasst 
beispielsweise die Vorbereitung auf vorher-
sehbare Veränderungen von Aufgabenanfor-
derungen oder die im Nachgang von Schwie-

rigkeiten in der Informationsverarbeitung 
auftretende Neueinstellung der Reizverar-
beitung.
Einer unserer Arbeitsschwerpunkte bezieht 
sich auf die Mechanismen von durch er-
lebte oder erZartete Konflikte in der 5ei]-
Reaktions-Übersetzung hervorgerufener 
Anpassung der Aufmerksamkeit (attentio-
nal conflict adaStation�. (in )orschungs]iel 
besteht in der genaueren SSe]ifikation der 
Auslösebedingungen sowie der Bestimmung 



lus oder des Ortes der Schallquelle erfolgen. 
Aber auch die Detektion komplexer auditiver 
Veränderungen kann mit einer MMN nachge-
wiesen werden. 

Eines der laufenden Projekte befasst sich 
zum Beispiel mit der Verarbeitung von pho-
nologischen Regeln. Dabei werden den 
Probanden legale und illegale Lautkombi-
nationen präsentiert. Im Vergleich zur Verän-
derung durch den legalen Austausch eines 
Phonems zeigt sich hier eine substanziell 
ausgeprägtere MMN, wenn es durch den Aus-
tausch zur Verletzung einer phonologischen 
Regel kommt.

Experimentelle Ästhetik
Ästhetik-Verarbeitung, wie zum Beispiel die 
Wahrnehmung eines Gegenstands als schön 
oder hässlich, ist ein Teilgebiet menschlicher 
evaluativer Kognition. Die empirische Äs-
thetikforschung zielt auf die Beschreibung 
und Erklärung eines weiten Spektrums äs-
thetischer Phänomene. Unsere Forschung 
basiert auf einem neuro-kognitiven psycho-
logischen Ansatz. Zur Untersuchung ästhe-
tischer Wahrnehmung und Bewertung visu-
eller Reize greifen wir schwerpunktmäßig auf 
objektivierte Messgrößen wie ereigniskor-
relierte Hirnpotenziale zurück und ergänzen 
diese durch die Auswertung individuell-sub-
jektiver Angaben. Dies ermöglicht die Iden-
tifikation der ]ugrundeliegenden kognitiYen 
Strukturen und Prozesse wie auch die Er-
fassung des zeitlichen Verlaufs ästhetischer 
Verarbeitung.

der Verarbeitungsstufen (früh/sensorisch-
Ser]eStuell Ys. sSät�Sost-Ser]eStuell�, auI 
denen $nSassungen stattfinden. 'abei kom-
men sowohl verhaltens- als auch elektrophy-
siologische Analysen zum Einsatz.

Auditive Verarbeitung
Ein weiteres Forschungsfeld unserer Arbeits-
gruppe umfasst die auditive Verarbeitung. 
Der Mensch führt automatisch eine ständige 
Überwachung seiner akustischen Umwelt 
durch, bei welcher auch geringfügige Verän-
derungen detektiert werden. An dieser Über-
wachung sind verschiedene Gehirnfunkti-
onen beteiligt, welche sich sehr gut anhand 
Yon (lektroen]eShalogrammen (((*� nach-
weisen lassen. In unseren EEG-Experimenten 
können wir feststellen, zu welchem Zeitpunkt 
eine Veränderung detektiert wurde. Die da-
zugehörige Komponente im EEG-Signal ist 
die Mismatch NegatiYity (MMN�, eine Nega-
tivierung des EEG-Signals bei auditiven Ver-
änderungen, welche etwa 100-250 ms nach 
der Abweichung auftritt. Die auditive Ver-
änderung kann dabei beispielsweise in der 
Tonhöhe, Länge oder Lautstärke des Stimu-

Univ.-Prof. Dr. Thomas Jacobsen

Telefon  +49 40 6541- 2863
Telefax  +49 40 6541- 3604
E-Mail  jacobsen@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/allgpsychologie/
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Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
750 Studierenden die zweitgrößte der vier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Erwachsenenbildung

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur für Erwachsenenbildung be-
schäftigt sich in Lehre und Forschung mit 
den vielfältigen Aspekten des Lebenslan-
gen Lernens und mit der Bildung von Men-
schen im Erwachsenenalter. Wir betrachten 
individuelle Bildungs- und Lernprozesse im 
Spektrum ihrer gesellschaftlichen Bedingt-
heit und subjektiven Verortung. Davon aus-
gehend untersuchen wir Bildungs- und Lern-
prozesse hinsichtlich ihrer Bedingungen, 
Abläufe und Konsequenzen in der Erwachse-
nenbildung und in der beruflichen :eiterbil-
dung.

Um die vielfältigen Dimensionen von Bil-
dungsprozessen zu erforschen, arbeiten wir 
sowohl international als auch interdiszipli-
när und suchen die Kooperation mit der Pra-
xis. Dabei steht neben den andragogischen 
Handlungsfeldern der mündige Erwachsene 
im Mittelpunkt, dessen Bildungs- und Lern-
biographien geprägt sind von den Bedin-
gungen der Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft, von gesellschaftlicher Anpassung 
und individuellem Widerstand. Diese gilt 
es zu erforschen, um didaktische Methoden 
und Bildungskonzepte zu entwickeln.

Forschungsgebiete

• Evaluationsforschung
• Biographieforschung
• Professionsforschung
• Lehr-/Lernforschung
• %erufliche :eiterbildung
• Politische Bildung
• Geschichte der Erwachsenenbildung
• Historische Bildungsforschung
• International-vergleichende  

Erwachsenenbildung
• Alphabetisierung/Grundbildung



Forschungsprojekte

• Projektverbund (BMBF) „Alpha-Wissen“, 
Teilprojekt „Literalität als soziale Praxis 
– ein Stadtteil unter der Lupe“

• Grundvig-Projekt (EU) „Politische Parti-
zipation durch gesellschaftliche Kom-
petenz. Curriculumentwicklung für die 
politische Grundbildung“

• Verbundvorhaben (BMBF) „Bildungs-
beratung in den Lernenden Regionen, 
Teilprojekt „Entwicklung eines Refe-
renzmodells zur personen-bezogenen 
Beratung“

Dissertationsprojekte:

• „Der Berufseinstieg im andragogischen 
Handlungsfeld als Element der beruf-
lichen Sozialisation - eine qualitativ 
explorative Studie zur individuellen 
Professionalisierung von Novizen“

• „Lügen bildet. Hochstaplerische 
Bildungsgeschichten in autobiographi-
schen Erzählungen“

Univ.-Prof.‘in Dr. Christine Zeuner

Telefon  +49 40 6541- 2796
Telefax  +49 40 6541- 2546
E-Mail zeuner@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/zeuner/
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• „Suchend auf steinigen Wegen – qua-
litative Untersuchung transformative 
Lernprozesse von Menschen auf Pilger-
wegen“

• „Karl Philipp Moritz‘ Erfahrungsseelen-
kunde als Bildungsmedium Erwachse-
ner im späten 18. Jahrhundert“

Habilitationsprojekte:

• „Autodidaktische Bildungsprozesse in 
literarischen Texten“



Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
750 Studierenden die zweitgrößte der vier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Evangelische Theologie unter beson-
derer Berücksichtigung der Sozial-
ethik und Theologiegeschichte
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Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur beschäftigt sich neben den 
geschichtlichen und normativen Grundlagen 
der Ethik und unterschiedlichen Ethikansät-
zen schwerpunktmäßig mit ethischen Fragen 
der modernen Wissenschaft, Technik, Wirt-
schaft, Umwelt und Kultur. 

Da die christliche Ethik das Selbstverständ-
nis und die Eigenart der westlichen Staaten-
welt und Kulturen in wesentlichen Teilen mit 
geprägt hat, liegt es nahe, dass diese auch 
aus einer ethischen 3ersSektiYe reflektiert 
werden. 

Hierbei ist eine interdiszplinäre Ausrichtung 
der Ethik sinnvoll.

Sonstiges Leistungsangebot

• Einführung in die Ethik
• Regelmäßige Vortrags- und Diskussions-

veranstaltungen

Forschungsgebiete

• Wirtschafts- und Unternehmensethik
• Ökologie- und Umweltethik
• Technikethik
• Kulturethik
• Ethik der Energienutzung
• Interreligiöse Ethik
• Christliche und islamische Ethik
• Friedensethik



                             

Univ.-Prof. Dr. Ewald Stübinger

Telefon 	+49 40 6541- 2805
Telefax 	+49 40 6541- 2820
E-Mail 	 stue@hsu-hh.de
Web 	 www.hsu-hh.de/theevs/
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Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
750 Studierenden die zweitgrößte der vier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Erziehungswissenschaft, insb. gesell-
schaftliche, politische und rechtliche 
Grundlagen von Bildung und Erzie-
hung

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Zwei Schwerpunkte bestimmen die Ausrich-
tung der Professur. Im Bereich ‚Strukturen 
und Transformationen durch Bildungsre-
formen‘ werden die Veränderungen und Ef-
fekte von Bildungsreformen national sowie 
international vergleichend untersucht. 

Vor allem der Wandel der Bildungssysteme 
durch die veränderten Beziehungen zwi-
schen Staat/Politik, Ökonomie und Bildung 
sowie die damit einhergehende Ökonomi-
sierung der Bildung ist Gegenstand des For-
schungsinteresses. Fragen nach den Form-

veränderung von Bildung durch neue Ak-
teurskonstellationen (].%. der (influss trans-
nationaler Organisationen) neue Macht-
verteilungen sowie Steuerungs- und Wis-
sensformen (z.B. evidenzbasierte Bildungs-
politik und -wissenschaft) stehen hierbei 
im Vordergrund. Dies schließt an den zwei-
ten Schwerpunkt einer ‚erziehungswissen-
schaftlichen Wissensforschung‘ an, in dem 
die Struktur- und Formveränderungen von 
Wissen in erziehungswissenschaftlich rele-
vanten Bereichen untersucht werden (z.B. 
Schulbücher und Bildungsmedien).      

Forschungsgebiete

• Bildungsreformen
• Ökonomisierung von Bildung
• Bildung und Macht
• Bildung, Staat, Gesellschaft 
• Politische Ökonomie der Bildung
• Bildung und Ungleichheit
• Habitus-/Sozialisationsforschung
• EW-Wissensforschung
• Schulbücher/Bildungsmedien
• Transferforschung
• Diskursanalyse
• Pädagogisierung
• Subjektivierungsformen

Forschungsprojekte

Projekt 1
In dem von der Max Traeger Stiftung geför-
derten Projekt „Glossar der Ökonomisierung 
von Bildung (GLOEB)“ wird ein Glossar mit 
Stichworten erabeitet, die für die Verände-
rung des Bildungssystems, von Bildungsinsti-
tutionen und -prozessen durch eine verstär-
kte Ausrichtung von Bildung an Kriterien der 
(Ifi]ien] und OutSut Yon ]entraler %edeutung 
sind. Ziel ist es, einen Überblick über den 
mittlerweile weit verzweigten Ökonomisie-

rungdiskurs im Bildungsbereich zu geben 
wie auch eine kritische Auseinandersetzung 
mit  dieser Entwicklung zu eröffnen. Das Glos-
sar wird Ende 2013 online gehen und konti-
nuierlich als ‚work in progress’ fortgesetzt. 
Für zahlreiche Artikel konnten Autor_innen 
anderer Universitäten gewonnen werden, 
Zodurch eine Zeitläufige 9ernet]ung Yon %il-
dungsexpert_innen zu dem Thema realisiert 
werden kann.



Projekt 2
In dem beantragten DFG-Projekt „Lokale 
Bildungsberichterstattung zwischen Globa-
lisierung und Rekontextualisierung“ werden 
die Formen lokaler Bildungssteuerung am 
Gegenstand der Bildungsberichterstattung 
untersucht. 
In dem Projekt sollen Konzeption, Produkti-
on und Rezeption sowie die steuerungsprak-
tische Bedeutung regionaler Bildungsbe-
richte für die Bildungssteuerung analysiert 
werden. Mittels Dokumentenanalyse und In-
terviews wird erforscht, ob die verwendeten 
Indikatoren primär lokalen oder auch (inter)
nationalen Steuerungslogiken folgen, d.h. 
ob sie auf Probleme und Daten vor Ort fokus-
sieren oder sich auch an (inter)nationalen 
Zielen orientieren.

Univ.-Prof. Dr. Thomas Höhne

Telefon  +49 40 6541- 2842
Telefax  +49 40 6541- 2057
E-Mail  hoehne@hsu-hh.de
Web  https://web.hsu-hh.de/fak/geiso/fach/ 
 pae-ggb/personen/hoehne
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Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
750 Studierenden die zweitgrößte der vier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Erziehungswissenschaft, insbeson-
dere Historische Bildungsforschung

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Schwerpunkt der Forschungs- und Lehrakti-
vitäten des Lehrstuhls ist die Historische Bil-
dungsforschung. Diese befasst sich mit der 
historischen Entwicklung des Verhältnisses 
von Individuum und Gesellschaft in seiner 
Vermittlung durch Erziehungs-, Bildungs- 
und Sozialisationsprozesse. 

Nach unserem Verständnis beschränkt sich 
die bildungshistorische Forschung nicht auf 
das im engeren Sinne pädagogische Feld, 
sondern sie richtet ihren Blick auf das Ver-
hältnis von Bildung und Gesellschaft ins-

gesamt sowie auf Prozesse der Persönlich-
keitsentwicklung in ihren institutionellen 
und nicht-institutionellen Kontexten. 

Zu unserem Forschungsfeld gehören daher 
nicht nur eine umfassend verstandene hi-
storische Sozialisationsforschung, sondern 
auch historische Institutionen- und Profes-
sionsforschung, historische pädagogische 
Programmatiken und Denkformen sowie 
Theorien-, Ideen- und Diskursgeschichte.

Forschungsgebiete

• Historische Sozialisationsforschung
• Historische Familienforschung
• Deutsche und internationale Universitätsgeschichte
• Bildungsgeschichte von „68“
• Bildungsgeschichte der 1960er und 1970er Jahre

Forschungsprojekte

Die Versozialwissenschaftlichung der Geis-
teswissenschaften. Wissenspfade und Wis-
senskonflikte im SSannungsIeld der 1��0er 
und 1970er Jahre und „68“ als Irritation
Das Projekt widmet sich der Veränderung 
wissenschaftlichen Wissens in den Geistes-
wissenschaften im Kontext der 1960er und 
1970er Jahre. 

Unternehmerfamilie Colsman
Im Projekt wird zunächst der Aufstieg der 
&olsmans seit ihrer 7ätigkeit als Kaufleute, 
die Gründung der familieneigenen Seiden-
weberei (1755) und die Geschichte der drei 
ersten Fabrikantengenerationen bis 1840 
nachgezeichnet und analysiert. Zu diesem 
ersten Teil ist bereits der Band „Der Geist des 
Unternehmertums. Eine Bildungs- und Sozi-
algeschichte“ erschienen.



Sonstiges Leistungsangebot

Archiv „‘68‘ Walter Rüegg“
Das Archiv, welches aus einem von der Fritz 
Thyssen Stiftung geförderten Projekt hervor-
gegangen ist, umfasst Dokumente, die Walter 
Rüegg in seiner Zeit als Ordinarius, Dekan und 
Rektor der Johann Wolfgang Goethe-Universi-
tät Frankfurt a.M. (1961-1973) gesammelt hat.
Dieses Material steht nach seiner Aufarbeitung 
nun für zukünftige Projekte zur Universitäts-
geschichte der 1960er und 1970er Jahre zur 
Verfügung. Das Archiv enthält eine Vielzahl von 
Dokumenten, die interessante Einblicke in die 
universitären Auseinandersetzungen dieser 
Zeit bieten.

Ein zweiter Teil, der die Zeit bis ins frühe 20. 
Jahrhundert abdeckt, ist in Vorbereitung.

Universitäre Sozialisation in Deutschland, 
England und den USA 1870-1930
Die konkreten Sozialisationsprozesse der 
Studierenden an der Universität werden in 
der Forschung noch immer entweder über 
die Erinnerungen berühmter Personen an 
ihre Studienzeit oder aus vereinzelten Au-
tobiographien rekonstruiert. Im Forschungs-
projekt soll im internationalen Vergleich 
nach der realen Ausgestaltung des Sozial-
raums Universität und den entsprechenden 
Sozialisationserfahrungen der Studierenden 
gefragt werden.

Die preußischen Reformer - Eine Kollektiv-
biographie
Während die politische, soziale und kultu-
relle Dimension der Preußischen Reformen 
gut untersucht ist, sind die Protagonisten 
bislang kaum erforscht worden. Das Projekt 
widmet sich einer kollektivbiographischen 
Erfassung der preußischen Reformer und 
fragt nach Gemeinsamkeiten und Diffe-
renzen in ihrer Sozialisation und ihren poli-
tisch-gesellschaftlichen Zielen.

Univ.-Prof.‘in Dr. Carola Groppe

Telefon  +49 40 6541- 2854
Telefax  +49 40 6541- 2103
E-Mail  draacks@hsu-hh.de
Web  https://web.hsu-hh.de/fak/ 
 geiso/fach/pae-his/personen
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Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
750 Studierenden die zweitgrößte der vier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Katholische Theologie unter beson-
derer Berücksichtigung der  
Sozialwissenschaften und der  
Sozialethik

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die gegenwärtige Bestimmung des Verhält-
nisses von Sozialwissenschaften und Sozi-
alethik ist eigentümlich ambivalent. Einer-
seits verstärkt sich angesichts vielfältiger 
politischer und gesellschaftlicher Herausfor-
derungen die Suche nach ethischen Orien-
tierungen. Andererseits sehen sich (sozial-)
ethische Beiträge zu öffentlichen Debatten 
um grundsätzliche Fragen zuweilen mit dem 
Vorwurf konfrontiert, sie seien Ausdruck 
eines „Sonderethos“ bestimmter Gruppie-
rungen bzw. sie trügen der Eigengesetz-
lichkeit der jeweils betroffenen Kultursach-
bereiche (Wirtschaft, Gesellschaft, Politik, 
Recht) nicht hinreichend Rechnung.

In diesem Spannungsfeld zielt das Studi-
um der katholischen Sozialethik darauf, die 
Studierenden zu einer kompetenten Beteili-
gung an ethischen Diskursen zu befähigen, 
die die genannten Einwände entkräften 
kann. Neben Grundfragen der allgemeinen 
Ethik stehen Probleme der politischen Ethik, 
insbesondere der Gewaltminderung, der 
Suche nach friedensfähigen Strukturen im 
internationalen System, des Schutzes sowie 
der Durchsetzung der Menschenrechte und 
des Umgangs mit belasteter Vergangenheit 
im Zentrum von Forschung und Lehre.

Forschungsgebiete

• Menschenrechte zwischen universalem 
Geltungsanspruch und Partikularitäts-
verdacht

• Möglichkeiten und Probleme interkul-
tureller und interreligiöser Ethikdis-
kurse 

• Friedensethische Implikationen von 
KonfliktSräYention, -interYention und 
Friedenskonsolidierung 

• Ethische Dimensionen von Transfor-
mationsprozessen in postautoritären 
Gesellschaften



Forschungsprojekte

1. Die „Responsibility to Protect“ - Basis-
prinzip einer Ethik der internationalen 
Beziehungen

2. Christliche und jüdische Ethikkonzepte in 
vergleichender Perspektive

3. Das Verhältnis von Staat und Kirchen in 
der DDR

4. Politische Medienethik

5. Gewaltherrschaft - Widerstand - Neube-
ginn. Ethische Dimensionen des Erinnerns 
an Erscheinungsformen und Folgen der NS-
Herrschaft in Ost-, Mittel- und Westeuropa

Univ.-Prof. Dr. Thomas Hoppe

Telefon  +49 40 6541- 2799
Telefax  +49 40 6541- 2002
E-Mail  hoppe@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/thekat/
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Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
750 Studierenden die zweitgrößte der vier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Klinische Psychologie

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
%eschäItigt sich mit 'iagnostik, Klassifikati-
on, Erklärung und Behandlung psychischer 
Störungen. 

Dabei werden sowohl Veranstaltungen für 
Studierende der Psychologie als auch der 
Pädagagogik angeboten. Zudem werden Ba-
chelor- und Masterarbeiten betreut, u.a. zu 
den Themen Schizophrenie, PTBS und insbe-
sondere zur Wirkung und den Wirkmechanis-
men psychotroper Substanzen.

Forschungsgebiete

• Biologische Grundlagen psychischer 
Störungen 

• Wirkungen und Wirkmechanismen von 
psychotropen Substanzen

• Biologische Therapie psychischer 
Störungen 

• Schlafstörungen bei PTBS



Sonstiges Leistungsangebot

Regelmäßiges Angebot eines vierstündigen 
ISA-Seminars über psychische Störungen.

Forschungsprojekte

• Biologische Grundlagen psychischer 
Störungen

• Wirkungen und Wirkmechanismen von 
psychotropen Substanzen

• Biologische Therapie psychischer 
Störungen

• Schlafstörungen bei PTBS

Prof. Dr. Dr. Thomas Köhler
(Vertretungsprofessor)

Telefon  +49 (0)151 / 21067373
E-Mail  koehlert@hsu-hh.de
Web  https://web.hsu-hh.de/fak/geiso/ 
 fach/psy-kli/thomas-koehler
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Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
750 Studierenden die zweitgrößte der vier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Soziologie unter besonderer Berück-
sichtigung der Mikrosoziologie

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur für Soziologie unter besonde-
rer Berücksichtigung der Mikrosoziologie 
untersucht Gegenwartsphänomene und ak-
tuelle Problemstellungen aus der Perspekti-
ve von Praxistheorien und der Wissenssozi-
ologie. 
Mit Hilfe von Verfahren der qualitativen So-
zialforschung – z.B. interaktions- und disk-
ursanalytische und ethnografische $nsät]e 
– werden kulturelle Praktiken, Diskurse und 
Konflikte samt der damit Yerbundenen Sub-
jektivierungsformen empirisch beschrieben 
und theoretisch begründet und erfasst.

Forschungsgebiete

Die Forschungsthemen liegen in den Bereichen der 

• Wissenssoziologie und Normenanalyse
• Körper- und Biopolitik
• Kulturen des Privaten und der Intimität: Familie und Verwandtschaft
• Neue Formen von Identität und Subjektivität
• Praxeologie und Phänomenologie von Kindheit, Jugend und Generationenverhältnissen
• Qualitative Sozialforschung, hermeneutische Wissenssoziologie



Sonstiges Leistungsangebot

'ie inhaltlche $usrichtung bildet sich auch in 
der /ehre ab, in der die $useinanderset]ung 
mit Positionen des Konstruktivismus, der In-
teraktionstheorie soZie mit $nsät]en der 
Geschlechterforschung und der sozialwissen-
schaftlichen Sozialpsychologie im Mittelpunkt 
steht.

$usstattung

$n der 3roIessur sind ]Zei ZissenschaIt-
liche MitarbeiterInnen und eine wissen-
schaftliche Hilfskraft beschäftigt.

Forschungsprojekte

BMBF-Projekt Genetische Diskriminierung 
in Deutschland.
Eine Untersuchung zu Erfahrungen von Be-
nachteiligung und $ndersbehandlung auI-
grund genetischer Krankheitsrisiken,
Laufzeit 01/2011 bis 06/2014

Das Projekt geht der Frage nach, ob das ste-
tig wachsende genetische Wissen zu neuen 
Formen von Benachteiligung, Stigmatisie-
rung und $usschlie�ung I¥hren kann. 
Es prüft, ob „genetische Diskriminierung“ 
– also Ungleichbehandlung von Menschen 
aufgrund vermuteter oder tatsächlich vor-
handener genetischer Merkmale – in 
Deutschland vorhanden ist. Im Mittelpunkt 
stehen folgende Fragen: Gibt es Hinweise 
auI %enachteiligungen und $usgren]ungen 
aufgrund genetischer Merkmale? Welche For-
men der $ndersbehandlung gibt es" In Zel-
chen Bereichen erfolgen Benachteiligungen 
und $usgren]ungen und Zie gehen %etroI-
fene damit um?  

Univ.-Prof.‘in Dr. Katharina Liebsch

Telefon  +49 40 6541- 2810
Telefax  +49 40 6541- 3746
E-Mail  k.liebsch@hsu-hh.de
Web https://web.hsu-hh.de/fak/geiso/
 fach/soz-mik/team/liebsch
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Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
��0 Studierenden die ]Zeitgr¢�te der Yier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
=entrales $nliegen der 8niYersität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
+amburg-+arburg, der +ochschule I¥r $n-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Mittelalterliche Geschichte

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Das Mittelalter ist die Vorgeschichte unserer 
Gegenwart, zu der sie hinführt und die sie er-
klärt. Doch ist es gerade die Andersartigkeit 
der mittelalterlichen Welt, die von der For-
schung in den letzten Jahrzehnten herausge-
stellt worden ist. 
Die Spielregeln in Politik, Wirtschaft und so-
zialem Handeln waren im Mittelalter zuwei-
len ganz anders beschaffen als diejenigen, 
die wir aus der europäischen Moderne ken-
nen.

Eine moderne Mediävistik nimmt sich ihren 
*egenständen auI einer sSe]ifischen 4uel-
lenlage interdisziplinär forschend an und 
argumentiert dabei in europäischen Zusam-
menhängen.

Forschungsgebiete

• Krieg und Gesellschaft im  
mittelalterlichen Europa

• Städtisches und adliges Wirtschaften
• Zeichen, Symbole, Farben

Forschungsprojekte

• Konsumgeschichte des Hanseraums 
(Stephan Selzer)

• Kulturgeschichte des Tores (Gerrit 
Deutschländer)



                             

Univ.-Prof. Dr. Stephan Selzer, M.A.

Telefon 	+49 40 6541- 2893
Telefax 	+49 40 6541- 3747
E-Mail 	 stephan.selzer@hsu-hh.de
Web 	 www.hsu-hh.de/mittelalter/
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Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
750 Studierenden die zweitgrößte der vier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Pädagogische Psychologie

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Vom Kleinkindalter bis zum hohen Erwach-
senenalter befinden sich die Menschen in 
Bildungs- und Erziehungsprozessen. Das 
Aufgaben- und Anwendungsgebiet der Pä-
dagogischen Psychologie umfasst alle Er-
ziehungs-, Bildungs- und Sozialisationssy-
steme unterschiedlicher Gesellschaften und 
Kulturen. Dabei geht es vor allem um die 
Optimierung von Erziehung und Bildung, von 
Förderung und Forderung, von Unterricht und 
Lehre in Schule und Hochschule, in der Er-
wachsenenbildung, neuerdings auch in der 
Seniorenbildung sowie um vorschulische 
und familiäre Entwicklung. 
In der Pädagogischen Psychologie als empi-

rischer Wissenschaft spielen Konstrukte wie 
Selbstkon]eSt, MotiYation und $ttribution 
eine fundamentale Rolle. Daneben werden 
u.a. familien-, erziehungs- und begabungs-
psychologische Fragen experimentell als 
auch korrelativ untersucht. Ein weiterer 
Schwerpunkt ist die Evaluation von Bil-
dungsmaßnahmen, Trainings- und Förder-
programmen in unterschiedlichen pädago-
gischen Kontexten. Zudem bestehen enge 
Beziehungen zur Entwicklungspsychologie, 
die die Entwicklung verschiedener Bereiche 
wie Wahrnehmung, Denken, Gedächtnis, 
(motion oder MotiYation ¥ber die gesamte 
Lebensspanne hinweg verfolgt.

Forschungsgebiete

• Begabung und Hochbegabung
• Kognitive und soziale Entwicklung  

im Vorschulalter
• MedienYerständnis im 9orschulalter
• Kognition und Alter
• Mathematische KomSeten] und 

Raumvorstellung
• Evaluation von Trainings- und 

Fördermaßnahmen
• Geschlechtsunterschiede in  

Ssychischen Merkmalen
• Studienmotivation und Selbst-

konzept bei Studierenden

Forschungsprojekte

• Ein Kindergartenprojekt untersucht die 
kognitiven Leistungen von Vorschul-
kindern, insbesondere die mathema-
tische KomSeten]. Im MittelSunkt stehen 
Trainingsprogramme zur Herausbildung 
mathematischer Fähigkeiten und die Ent-
wicklung kindgemäßer mathematischer 
(Übungs-)Aufgaben.

• Ein bereits langfristig laufendes Projekt 
beschäftigt sich mit der Entwicklung ko-
gnitiver  und persönlichkeitspsycholo-
gischer Merkmale besonders begabter 
Schülerinnen und Schüler in Spezial-
gymnasien auch im Vergleich zu Ler-
nenden in regulären Schulen als einer 
Form der Evaluation von Bildungsmaß-
nahmen.



Ausstattung

Normale Geräteausstattung

• Eine dritte Studie in Kooperation mit 
der Sportwissenschaft erforscht Verän-
derungen kognitiver, sozialer und mo-
torischer Fähigkeiten im Seniorenalter. 
Insbesondere wird die Wirkung einer 
längeren Tanz- und Bewegungsinterven-
tion auI Kognition (fluide und kristal-
line Intelligenz, Arbeitsgedächtnis) und 
Motorik (*leichgeZicht, 5eaktionsge-
schwindigkeit) untersucht. 

• In einem Projekt wird das kindliche Ver-
ständnis formaler technischer Filmele-
mente, insbesondere von Schwenks und 
Umschnitten, als Grundlage für das Film-
Yerständnis untersucht und M¢glich-
keiten zur Verbesserung des Verständ-
nisses bei Kindern von drei bis sechs 
Jahren erarbeitet.

• Eine weitere Studie beschäftigt sich 
mit der Studienmotivation, dem Selbst-
konzept, der Prüfungsangst und dem 
Coachingbedarf von Studierenden der 
Helmut-Schmidt-Universität (Universi-
tät der Bundeswehr Hamburg). Hierzu 
werden Studierende aller Jahrgänge und 
Fachrichtungen sowohl querschnittlich 
als auch längsschnittlich mit Hilfe einer 
Fragebogenerhebung untersucht.

Prof. Dr. Wolfgang Lehmann

Telefon  +49 40 6541- 2849
Telefax  +49 40 6541- 2040
(-Mail  lehmann#hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/paepsy/
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Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
750 Studierenden die zweitgrößte der vier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet %achelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
(uro an 'rittmitteln I¥r Mitglieder der )akul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
SriYatZirtschaItlicher )¢rderung. 'ie Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, ModellYersuche und anZendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in +amburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
Yon insgesamt �0 Millionen (uro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden I¥r industrielle 3roduktionsYer-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem +elmholt]-=entrum *eesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
:eitere inhaltliche SchZerSunkte sind Mo-
bilität und /ogistik, Medi]in- und %iotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Persönlichkeitspsychologie  
und Psychologische Diagnostik

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur

Forschungsgebiete 

•	 Rolle der Persönlichkeit in  
Partnerschaften 

•	 Optimismus 

•	 Persönlichkeit und Gesundheit 

•	 Verfahren zur Messung der Lebens- 
qualität im medizinischen Kontext 

•	 Testentwicklung und -validierung 

•	 Dyadische Diagnostik



Sonstiges Leistungsangebot

• Planung und Durchführung von dia-
gnostischen Untersuchungen, inklusive 
Assessment Centern

• Erstellung und Auswertung von Onlinebe-
fragungen

• Eye-Tracking Studien zu Nutzerverhalten 
(z.B. bei der Bedienung technischer 
Geräte, Bewertung von Werbematerial) 

Ausstattung

• Beobachtungslabor mit vidoebasierter 
Beobachtungs-auswertung

• transportables Eye-tracking Gerät zur 
Analyse von Blickbewegungen

Forschungsprojekte

• Gefördert durch die Fresenius-Stiftung 
und in Kooperation mit der Universi-
tät Regensburg die Entwicklung eines 
Indexes zur Komorbiditätsmessung bei 
Patienten nach Knochenmarkstrans-
plantation

• Hypersensibilität

• Krankheitsverarbeitung bei Tumor-
patienten 

Univ.-Prof. Dr. Philipp Y. Herzberg

Telefon  +49 40 6541- 2845
Telefax  +49 40 6541- 2040
E-Mail  herzberg@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/diffpsych/
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Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
750 Studierenden die zweitgrößte der vier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Personalwesen, insbesondere  
Personalmanagement

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Forschung zu Arbeit, Personal und Orga-
nisation an dieser Professur ist sozialwis-
senschaftlich fundiert sowie interdisziplinär 
und international orientiert. Theoretisch und 
methodisch ist die Forschung multiparadig-
matisch angelegt unter Einbeziehung von 
Ansätzen der kritischen Managementfor-
schung. Diese kritischen, politikorientierten 
Ansätze lenken den Blick auf Organisationen 
als interessenpluralistische Herrschaftsge-
bilde, in denen individuelle und kollektive 
Akteure ihre Interessen durchzusetzen su-
chen, sowie auf Diskurse und diskursive 

Praktiken, in deren Rahmen „Personal“, 
Personalstrategien und Personalstrukturen 
unter Rekurs auf gesellschaftliche Struk-
turen verfertigt werden. Interessen und 
Ressourcen der beteiligten Akteure, Kon-
flikte und MachtZirkungen Yon Manage-
mentpraktiken sind daher ebenso zentrale 
$nalysekategorien Zie die (Ifi]ien] und (I-
fektivität von Praktiken und Konzepten des 
Personalmanagements.

Forschungsgebiete

• Personalstrategien, insb. Beschäftigung von Personen mit Migrationshintergrund,  
Fach- und Führungskräfte-Bindung, Alter(n)smanagement

• Chancengleichheit durch Personalpolitik; Diversity und Diversity Management
• Emotionen in Organisationen
• Management von Dienstleistungsarbeit
• Multiparadigmatische Forschungszugänge, insb. kritische Managementforschung



• Ortlieb, R./Sieben, B. (2012): How to sa-
feguard critical resources of professional 
and managerial staff: Exploration of a ta-
xonomy of resource retention strategies, 
International Journal of Human Resource 
Management, 23 (8), 1688-1704.

• Krell, G./Ortlieb, R./Sieben, B. (Hg.) 
(2011): Chancengleichheit durch Perso-
nalSolitik, �. $ufl., :iesbaden� *abler.

• Sieben, %.�:ettergren, Ë. (+g.� (2010�� 
Emotionalizing Organizations and Orga-
nizing Emotions, Houndsmills: Palgrave.

• Krell, G./Riedmüller, B./Sieben, B./
Vinz, D. (Hg.) (2007): Diversity Studies. 
Grundlagen und disziplinäre Ansätze, 
Frankfurt a.M./New York: Campus.

Zu weiteren Publikationen und Konferenzbei-
trägen von Prof. Sieben, Mitarbeiter/innen, 
weiteren Doktorand/innen sowie deren Pro-
motionsprojekten siehe unsere Homepage, 
www.hsu-hh.de/hrm/

Forschungsprojekte

Ausgewählte Publikationen

• Ortlieb, R./Sieben, B. (2014): The ma-
king of inclusion as structuration: Empi-
rical evidence of a multinational compa-
ny, Equality, Diversity and Inclusion: An 
International Journal, 33 (3), 235-248.

• Ortlieb, R./Sieben, B./Sichtmann, C. 
(2014): Assigning migrants to customer 
contact Mobs� $ context-sSecific exSlo-
ration of the business case for diversity, 
Review of Managerial Science, 8, 249-
273.

• Ortlieb, R./Sieben, B. (2013): Diversity 
strategies and business logic� :hy do 
companies employ ethnic minorities?, 
Group & Organization Management, 38 
(4), 480-511.

• Ortlieb, R./Sieben, B. (Hg.) (2012): Ge-
schenkt wird einer nichts – oder doch? 
Festschrift für Gertraude Krell. Program-
matisches – Personalpolitik – Gender 
– Diversity – Diskursive Anknüpfungen, 
München/Mering: Hampp.

Univ.-Prof.‘in Dr. Barbara Sieben

Telefon  +49 40 6541- 2866  
E-Mail  barbara.sieben@hsu-hh.de
:eb  ZZZ.hsu-hh.de�hrm�
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Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
750 Studierenden die zweitgrößte der vier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
oSeriert die +S8 im %ereich der :erkstoII-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
geZandte :issenschaIten und der +aIen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
:eitere inhaltliche SchZerSunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, 7ransIormations-, :issens- und 7ech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Personalwesen,  
insbesondere Personalauswahl  
und -entwicklung 

Institut für Personalmanagement 
(IfPM)

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Personalmanagement wird am Institut für 
Personalmanagement als ein interdiszipli-
näres Fach gesehen. Problemorientierung 
und Anwendungsbezug stehen im Mittel-
punkt von Forschung und Lehre.

Die für das Personalmanagement zentrale 
betriebswirtschaftliche Sichtweise (mensch-
liche Arbeitsleistung als produktiver Fak-
tor) wird erweitert, indem Denkansätze, 
Erkenntnisse und Methoden aus anderen 
Verhaltens- und Sozialwissenschaften he-
rangezogen werden. Dieses interdisziplinäre 
Herangehen integriert gegenstandsrelevante 
Teile aus Psychologie und Sozialpsycholo-

gie (vor allem: Arbeits- und Organisations-
psychologie), Soziologie (im Schwerpunkt: 
Arbeits- und Organisationssoziologie) und 
Politologie (insbesondere: Unternehmens-
politik) sowie Pädagogik. 
Ergänzend werden rechtswissenschaftliche 
Erkenntnisse (z.B. Arbeits- und Dienstrecht, 
Mitbestimmung, industrielle Arbeitsbe-
ziehungen), ingenieurwissenschaftliche 
Arbeiten (z.B. Arbeitsorganisation, techno-
logische Entwicklung und Arbeitsprozess) 
und Studien zur Informationstechnologie 
(z.B. Büroautomatisierung, neue Technolo-
gien in der Dienstleistungserstellung) be-
rücksichtigt.

Forschungsgebiete

Untersucht werden angewandte und theoretische Fragestellungen des Personalmanagements. 
Die Forschungsarbeiten beziehen sich zur Zeit u.a. auf folgende Bereiche: 

• Personalmanagement in Dienstleistungsbetrieben
• Funktionswandel des Personalmanagements/Human-Resource-Management 
• Neue Ansätze der Mitarbeiterintegration 
• Grundlagen und Konsequenzen der Personalführung
• Konfliktmanagement 
• Flexible Vergütungssysteme
• Bewertung von Human Ressourcen bei Mergers & Acquisitions
• etc.

Forschungsprojekte

• Human Resources in Transition
• Abwerbung aus ressourcentheoretischer 

Perspektive
• Erfolgsfaktoren des Human Resource 

Managements
• Personalrisikomanagement
• Destructive Leadership
• Organisationale Identität
• Wissensmanagement

• Corporate Social Responsibility
• Pfadabhängigkeit von Veränderungs-

prozessen
• Organizational Agility
• Diskontinuitäten in Organisationen
• New Public Service
• Organizational Citizenship Behavior
• Organisationsklima
• Mindsets



Kontakt



                             

Univ.-Prof. Dr. rer. pol. Peter Conrad

Telefon 	+49 40 6541- 2883
Telefax 	+49 40 6541- 2048
E-Mail 	 peter.conrad@hsu-hh.de
Web 	 www.hsu-hh.de/ifpm/



Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
750 Studierenden die zweitgrößte der vier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Methoden der empirischen 
Sozialforschung und Statistik

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
An der Professur wird Forschung und Ent-
wicklung im Bereich der Methoden empi-
rischer Sozialforschung mit besonderem 
Fokus auf deren methodologischen und 
wissenschaftstheoretischen Grundlagen for-
schungsbegleitend betrieben. 
Hierzu werden innovative Lösungen für kon-
krete Probleme der Forschungspraxis in ver-
schiedenen Anwendungsfeldern entwickelt: 
diese liegen in der empirischen Bildungs- 
und Hochschulforschung, der sozialwissen-
schaftlichen Evaluationsforschung und in 
der Berufs-, Lebenslauf- und Geschlechter-

forschung. Im Zentrum der Methodenent-
wicklung und -forschung steht das Problem 
der Vereinbarkeit qualitativer und quan-
titativer Methoden, die Entwicklung sog. 
“Mixed-Methods-Designs” und von Verfah-
ren zur empirisch begründeten Typen- und 
Theoriebildung. Die Lehre, die wir auf allen 
akademischen 4ualifikationsniYeaus (I¥r 
Bachelor- und Masterstudierende und für 
Doktoranden) zu qualitativen und quan-
titativen Forschungsmethoden anbieten, 
nimmt engen Bezug zu unserer Methoden-
forschung.

Forschungsgebiete

• Methodenforschung und -entwicklung
• Methodologie empirischer Sozialforschung
• Sozialwissenschaftliche Evaluationsforschung
• Integration qualitativer und quantitativer Methoden
• Empirische Bildungs- und Hochschulforschung
• Sozialwissenschaftliche Lebenslauf- und  

Berufsforschung
• Sozialwissenschaftliche Geschlechterforschung

Forschungsprojekte

v WIQU: Wirkungsforschung in der Qua-
litätssicherung von Lehre und Studium
– prozedurale, strukturelle und per-
sonelle Ursachen der Wirkungen von 
Qualitätssicherungseinrichtungen. Ver-
bundprojekt mit der Universität Potsdam 
im Rahmen der BMBF Förderlinie “Lei-
stungsbewertung in der Wissenschaft”, 
(/auI]eit� 0��201� bis 0��201��

v “Statistical Fallacies bei der Rezeption 
von Medienberichten über statistische 
Befunde” im Rahmen des Forschungs-
clusters “Pfadwechsel und Wissens-
konflikte im so]ialen Kontextk an der 
Helmut Schmidt Universität Hamburg, 
(/auI]eit 10�2011 bis dato�



Sonstiges Leistungsangebot

• Methodische Beratung von Studierenden, 
Doktoranden und wissenschaftlichem 
Personal bei der Planung, Durchfüh-
rung und Präsentation von empirischen 
Forschungsvorhaben, bei der Stichpro-
benplanung, der Datenerhebung und 
Datenanalyse

• Methodische Beratung von Behörden und 
öffentlich-rechtlichen Körperschaften bei 
der Planung und Umsetzung von Evaluati-
onsvorhaben

v kEYaOuatiRn Ger 2IozierausEiOGung an 
Ausbildungseinrichtungen des Heeres” 
in Kooperation mit dem Amt für Heeres-
entZicklung in K¢ln, (/auI]eit� 0��2012 
bis 0��201��

v „Geschlechterdisparitäten in Berufs- 
und Karriereverläufen von Mathemati-
kerInnen und PhysikerInnen innerhalb 
und außerhalb klassischer Beschäfti-
gungsmodelle“. Verbundprojekt mit der 
8niYersität %ieleIeld (I))� in dem 7he-
menschwerpunkt „Frauen an die Spitze“ 
im BMBF Förderbereich „Strategien zur 
Durchsetzung von Chancengleichheit für 
)rauen in %ildung und )orschungk, (/auI-
]eit 0��2011 bis 0��201��

v Methodenentwicklung zur Evaluation 
der Qualität von Lehre und Studium,
(/auI]eit 10�2010 - dato�

v Untersuchungen zur Vereinbarkeit von 
Familie und Dienst in den Streitkräften,
qualitative und quantitative Studien zur 
Vereinbarkeit von Familie und Dienst in 
der Bundeswehr sowie vergleichende 
Untersuchung des Familienbewusst-
seins in den Streitkräften verschiedener 
N$7O Staaten, (/auI]eit 10�200� - dato�

Zur Zeit werden an der Professur ein Habili-
tationsSroMekt (im *ebiet der 8mZeltso]iolo-
gie) und sechs empirische Dissertationspro-
jekte betreut.

Univ.-Prof. Dr. Udo Kelle

7eleIon  ��� �0 ���1- ��12
7eleIax  ��� �0 ���1- 2���
E-Mail  kelle@hsu-hh.de
:eb  ZZZ.hsu-hh.de�methoden�
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Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaIten ist mit 2� 3roIessuren und rund 
��0 Studierenden die ]Zeitgr¢�te der Yier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

'ie 8niYersität YerZaltet knaSS 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
Yon insgesamt �0 Millionen (uro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Sozialpsychologie

Fakultät für Geistes- und 
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Menschen reagieren auf ihre soziale Umwelt, 
indem sie Urteile bilden, Entscheidungen 
treffen usw. 

Sie fühlen sich als Mitglieder von Gruppen, 
mit denen sie sich identifi]ieren und die sie 
gegenüber Fremdgruppen bevorzugen. Phä-
nomene, die in diesem Kontext von Bedeu-
tung sind, untersuchen wir mit Rückgriff auf 
allgemein- und differenzialpsychologische 
Konzepte mit meist experimentellen Metho-
den.

Forschungsgebiete

• So]ialer (influss
• Psychologisch relevante Repräsentationen von historischen Ereignissen
• Persuasive Kommunikation
• Einstellungs- und Urteilsbildung



Sonstiges Leistungsangebot

• Ansprechpartner für Medienvertreter 
zu Alltagsphänomenen mit Bezug zur 
Psychologie

• Durchführung von Befragungen, Fragebo-
genuntersuchungen und experimentellen 
Untersuchungen

Ausstattung

• Labor zur Erfassung von Fragebogen- 
und Reaktionszeitdaten

• Psychologisches Labor zur Erfassung 
physiologischer Daten und Blickbe-
wegungen

Forschungsprojekte

• Wirkung von medial vermittelten 
Umfrageergebnissen

• Bedürfnis nach Einzigartigkeit und 
so]ialer (infl uss durch Minderheiten

• Resistenz von Einstellungen gegen 
persuasive Attacken

• Wirkung von Phonemen im Sound 
Context auf Urteile und Verhalten

Univ.-Prof. Dr. Hans-Peter Erb

Telefon  +49 40 6541- 2310
Telefax  +49 40 6541- 2546
E-Mail  erb@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/sozpsy/

KO
N

TA
KT



Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
750 Studierenden die zweitgrößte der vier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Erziehungswissenschaft, insbe- 
sondere systematische Pädagogik

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur ist der systematischen Unter-
suchung pädagogischer Fragestellungen ge-
widmet. Dabei wird zu verschiedenen, päda-
gogisch relevanten Gegenstandsbereichen 
(von der Medienbildung über Umwelter-
ziehung, Bildungsprozesse und Migration 
bis zur Organisierung von Schulcurricula) 
geforscht. Diese Analysen sind durch einen 
sSe]ifischen =ugriII auI den *egenstand 
charakterisiert, in dem theoretisch fundierte 
Grundbegriffe mit empirischen Analysen 
systematisch kombiniert werden. Hierbei 
kommen zum einen der Pragmatismus, die 

praxeologische Wissenssoziologie, Organi-
sations- und andere Theorien zum Tragen; 
zum anderen werden unterschiedliche qua-
litative Daten erhoben und mit der doku-
mentarischen Methode ausgewertet. 
Neben gegenstandsbezogenen Analysen 
ist auch die Weiterentwicklung von theo-
retischen Grundbegriffen und empirischer 
Methodologie zentral. In der Lehre werden 
die Studierenden exemplarisch mit diesem 
=ugriII auI Sädagogisch releYante *egen-
standsbereiche vertraut gemacht.

Forschungsgebiete

• Allgemeine Erziehungswissenschaft
• Interkulturelle Erziehungswissenschaft
• Vergleichende Erziehungswissenschaft
• Methodologie qualitativer Sozialforschung
• =eitgen¢ssische 7¥rkeistudien
• Empirische und theoretische Forschung zu: Bildung, Lernen, Sozialisation, Erziehung und Migration



Forschungsprojekte

Bildung und sozialer Wandel: Zur Dynamik 
zwischen staatlichen Bildungsorganisa-
tionen und sozialen Milieus am Beispiel 
der türkischen Bildungsreform 2004 (DFG, 
2011-2013)

In diesem Projekt wurde die Einführung eines 
neuen Curriculums in dem zentralistisch 
organisierten Bildungssystem der Türkei er-
forscht. Hierzu wurden neben der Entwick-
lung des Curriculums dessen Praktizierung 
in fünf Schulen auf dem Lande und in Städ-
ten und der Metropole Istanbul untersucht. 
Die qualitativen Daten aus Gruppendiskus-
sionen und Experteninterviews wurden hin-
sichtlich ihrer Relevanz für organisationsthe-
oretische Fragestellungen interpretiert.

Lernorientierungen diesseits und jenseits 
des Bildungsprozesses: Der biographisch 
kontextuierte Aufbau von Wissen und Kön-
nen (DFG, 2010-2013)

Dieses Projekt schließt an eine Erhebung zu 
biographischen Bildungsprozessen an und 
eruiert anhand von narrativ-biographischen 
Interviews, wie sich Menschen, die interkul-
turelle Erfahrungen gemacht haben oder in 
neuen sozialen Bewegungen engagiert wa-
ren, neue %estände an :issen und K¢nnen 
angeeignet haben, wie sie sich also beim 
Lernen orientiert haben.

Univ.-Prof. Dr. Arnd-Michael Nohl

Telefon  +49 40 6541- 2795  
E-Mail  nohl@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/systpaed/
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Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
��0 Studierenden die ]Zeitgr¢�te der Yier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
'aYon sind rund ]Zei 'rittel I¥r ¢IIentlich 
geI¢rderte 3roMekte und etZa ein 'rittel aus 
SriYatZirtschaItlicher )¢rderung. 'ie Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
=entrales $nliegen der 8niYersität ist die 
)¢rderung des ZissenschaItlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
SSit]encluster, mit einem )¢rderYolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem +elmholt]-=entrum *eesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Neuere Sozial-, Wirtschafts-  
und Technikgeschichte

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die westlichen Gesellschaften haben sich 
seit der Industrialisierung zu hochtechni-
sierten und verwissenschaftlichen Gesell-
schaften entwickelt. Technik und Wissen-
schaft sind keine abgegrenzten Phänomene, 
vielmehr leben wir in einer technisch-wis-
senschaftlichen Kultur. 
Wissenschaft und Technik entstehen jeweils 
in einer historisch sSe]ifi schen so]ialen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Konstella-
tion wie sie umgekehrt die Wirtschafts- und 
Sozialstruktur sowie Praktiken, Wahrneh-
mungen und Mentalitäten der jeweiligen Ge-
sellschaften verändern und mitprägen. 

Das Lehrgebiet Neuere Sozial-, Wirtschafts- 
und Technikgeschichte nimmt diese Pro-
zesse in ihren Wechselwirkungen und ihrer 
engen 9erfl ochtenheit in international Yer-
gleichender Perspektive in den Blick. 
Zentrale Themen sind die Geschichte der 
technischen Kultur, Technisierungs-, Verwis-
senschaftlichungs- und Ökonomisierungs-
prozesse in unterschiedlichen Bereichen 
(Arbeit, Alltag, Krieg usw.), die Geschichte 
industrieller Produktion, Urbanisierungs-
prozesse und Stadtgeschichte, Technik im 
Kalten Krieg sowie die mannigfachen Ge-
genbewegungen zu einer technisch-wissen-
schaftlichen Moderne.     

Forschungsgebiete

• Technikgeschichte des 20. Jahrhunderts
• Stadtgeschichte des 20. Jahrhunderts
• Mensch-Maschinen-Verhältnis im 

20. Jahrhundert
• Subjektivierung im 20. Jahrhundert
• Geschichte industrieller Produktion
• Technikgeschichte des Kalten Kriegs
• Militärgeschichte

Forschungsprojekte

Forschungsschwerpunkte der Professur lie-
gen im Bereich der Stadt-, Technik-, Umwelt- 
und Wissensgeschichte des 20. Jahrhun-
derts. Thematisch liegen die Schwerpunkte 
erstens auf dem Wandel des Verhältnisses 
von Mensch und Maschine, einem Thema das 
gerade angesichts gegenwärtiger Technolo-
gieentwicklungen und Diskurse von zentraler 
Relevanz ist und die Frage nach der Positio-
nierung und Selbstbestimmung des Men-
schen berührt. 

Zweitens bildet die Geschichte der indus-
triellen Produktion, insbesondere der Au-
tomatisierung, einen Forschungsschwer-
punkt der Professur. Fallbeispiele stellen 
die Druck- und die Automobilindustrie dar. 
Die Forschungen verbinden sozial- und wirt-
schaftsgeschichtliche Fragestellungen - bei-
spielsweise nach der Rolle der Gewerkschaf-
ten und ihrer Haltung gegenüber Technik -, 
mit wissensgeschichtlichen Perspektiven auf 
die Automatisierung der Produktion. 



Ausstattung

• Professurinhaberin: 
Prof. Dr. Martina Heßler

• wiss. Mitarbeiter: Dr. Christian Kehrt
• wiss. Hilfskraft: PD Dr. Karsten Uhl    

Drittens beschäftigt sich ein Projekt zur Po-
larregion aus umwelt-, technik- und wissens-
geschichtlichen Perspektive mit der Heraus-
bildung einer globalen Umweltproblematik 
in der Zeit des Kalten Krieges. 
Viertens liegt ein Schwerpunkt der Professur 
auf der Stadtgeschichte des 20. Jahrhun-
derts, wobei insbesondere Transformations-
prozesse und der städtische Umgang mit Kri-
sen analysiert werden.

Projekte:
• Das Mensch-Maschinen-Verhältnis im 

20. Jahrhundert
• Die Fabrik im fordistischen Jahrhundert
• Automatisierung in der Druckindustrie/ 

Automobilindustrie 
• Ewiges Eis im Kalten Krieg. Die Polar-

regionen als globale Wissensräume, 
1957-1991

• Autostädte. Wachstums- und Schrump-
fungsperspektiven 

• Urbanes Vergnügen im 20. Jahrhundert 
– die Hamburger Reeperbahn

Univ.-Prof.‘in Dr. Martina Heßler

Telefon  +49 40 6541- 3362
Telefax   
E-Mail  mhessler@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/histec/
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Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
750 Studierenden die zweitgrößte der vier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Arbeits-, Organisations &  
Wirtschaftspsychologie

Fakultät für Geistes- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die AOW Psychologie befasst sich mit den 
Bedingungen und Konsequenzen menschli-
chen Verhaltens und Erlebens bei der Arbeit 
und in organisationalen Kontexten. 

Ziel dieser psychologischen Forschung ist 
es, die Passung zwischen Individuum, Grup-
pe sowie Arbeits- und Organisationskontext 
zu erhöhen. Hierzu gehören im speziellen 
Fragen der Eignungsdiagnostik, der Mitar-
beiterführung, der betrieblichen Gesund-
heitsförderung und der Mensch-Maschine-
Interaktion. 

Die Beratung und Entwicklung von Organi-
sationen, Unternehmen und Institutionen 
stellt eine wesentliche Anwendungsper-
spektive dar.

Forschungsgebiete

Leadership: 
• Mitarbeiterführung, insb. Transformationale Führung, Führungskräftetrainings, 

Evaluation von Führungstrainings, Führungsmotivation, Karrierecoaching, implizite 
Führungtheorien, Followership, Entscheidungsverhalten, interkulturelles Management

Organisationales Commitment: 
• Mitarbeiterbindung, duales &ommitment, genestete Konfl ikte, OYercommitment
• Gesundheitsförderung: Arbeit und Gesundheit, Führung und Gesundheit, 

Health oriented Leadership, Stress

Personalauswahl: 
• Assessment Center, Multimodale Interviews, Situational Judgment Tests

Forschungsprojekte

Effects of affective subunit and organiza-
tional commitment on the management of 
intergrRuS FRnfl iFt Zithin the RrganizatiRn� 
2010 - 2015
Organizations strive to foster commitment 
among their employees because it is related 
to group performance and group-oriented 
behaviour. It is an open question, however, if 
the positive effect turns negative when it co-
mes to cooperation between groups to which 

members are highly committed. In this dis-
sertation SroMect Ze examine hoZ confl icts 
between subunits in organizations are ma-
naged based on subunit members‘ commit-
ment to both their subunit and the organiza-
tion at large. It is hySothesi]ed that sSecifi c 
patterns of multiple commitment will affect 
individuals‘ behavioral orientation toward 
Iour distinct more or less aSSroSriate confl ict 
management styles.



Sonstiges Leistungsangebot

• Surveys, Coaching, Training, Outdoor-
teamtrainings, Personalauswahl, 
Karriereberatung

Exploring Leadership Motivation
2009 - 2012
After development and validation of an in-
strument to assess motivation to lead, se-
veral research questions are addressed in 
ongoing dissertation projects:
1) the mediating effect of motivation to 
lead between personality and leadership 
emergence, 2) Gender differences in moti-
vation to lead and means for reduction, 3) 
conseTuences oI sSecifi c leadershiS motiYe 
patterns and personality (psychopathy) for  
positive (transformational) and negative (ab-
usive, detructive) leadership behavior and 
outcomes in terms of OCB and Strain, 4) the 
meaning of implicit leadership theories (Ro-
mance of leadership) for motivation to lead 
5) development and validation of a career 
coaching, 6) examination of prognostic vali-
dity.

Leadership development, 2007 - 2014
Evaluation of a leadership training pro-
gramme. 
The project aims at identifying antecedences 
of success. 

Univ.-Prof. Dr. Jörg Felfe

Telefon  +49 40 6541- 2575
Telefax  +49 40 6541- 
E-Mail  felfe@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/psyper/
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)akuOt�t *eistes- unG 6RziaOZissensFhaIten
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
750 Studierenden die zweitgrößte der vier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund-
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Angewandte Mathematik

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur ist eine von zwei mathema-
tisch ausgerichteten Professuren der Fakul-
tät Maschinenbau. Nach längerer Vakanz 
wurde Dr. Armin Fügenschuh Anfang 2013 
auf diese berufen. 

Das wissenschaftliche Personal besteht ge-
genwärtig aus dem Lehrstuhlinhaber und 
vier Mitarbeiterinnen. Die Professur bietet 
Lehrveranstaltungen in den Grundlagen-
disziplinen (Analysis und lineare Algebra) 
und Numerik für Bachelor- und Master-Stu-
diengänge, sowie Spezialvorlesungen im 

Master-Studiengang zu den Forschungs-
gebieten der Professur. Der Schwerpunkt 
der Forschung liegt im Bereich der mathe-
matischen Optimierung, insbesondere der 
gemischt-ganzzahligen linearen und nicht-
linearen Optimierung.

Forschungsgebiete

• Gemischt-ganzzahlige lineare und 
nichtlineare Optimierung

• Graphenoptimierung
• Diskrete Optimierung
• Kombinatorische Optimierung
• Heuristiken
• Anwendung von mathematischen 

Optimierungsmethoden auf ingenieurwis-
senschaftliche, technische und betriebs-
wirtschaftliche Fragestellungen

Forschungsprojekte

System Dynamics Optimisation
„System Dynamics Optimisation“ ist Teilpro-
jekt A6 im DFG-Sonderforschungsbereich 
SFB 1026 („Sustainable Manufacturing“, TU 
Berlin). Maschinenbauliche Produktionsver-
fahren sind heutzutage oftmals auf den Ver-
brauch von nicht-regenerativen Resourcen 
ausgelegt. Ziel des SFB ist es, Wege hin zu 
nachhaltigen Produktionsverfahren zu be-
schreiben, die sowohl ökonomische, ökolo-
gische und soziale Belange gleichermaßen 

berücksichtigen. Ziel des Teilprojekts A6 
ist es, Produktionsanlagen als dynamische 
Systeme mathematisch zu beschreiben, und 
mittels Simulation ihr zukünftiges Verhalten 
zu prognostizieren. Durch geeignete Stell-
schrauben (Kontrollen) soll das Verhalten 
des Systems geeignet beeinfl usst Zerden. 
Zur Ermittlung optimaler Einstellungen der 
Kontrollparameter ist die Entwicklung ma-
thematischer Optimierungswerkzeuge not-
wendig. 



Sonstiges Leistungsangebot

Die Professur bietet akademischen Forscher-
kollegen wie auch externen Partnern aus In-
dustrie und Wirtschaft Unterstützung bei der 
Modellierung und Lösung von Optimierungs-
fragestellungen.

Ausstattung

• Laptops und Desktop-Rechner
• Software zur numerischen Optimierung 

(Cplex, Gurobi, Conopt, Knitro, Minos, 
Snopt)

• Modellierungssprachen-Software 
(Ampl)

Free-Flight Optimierung
Das Projekt „Free-Flight Optimierung“ ist ein 
vom BMBF gefördertes Projekt. Im Verbund 
„E-Motion“ forschen Partner der FAU Erlan-
gen, TU Chemnitz, TU Braunschweig und 
dem Zuse Institut Berlin an Fragestellungen 
der energieeIfi ]ienten Mobilität. Industriel-
le Partner sind u.a. die Deutsche Bahn und 
Lufthansa. Im Teilprojekt „Free-Flight“ wer-
den die neuen Möglichkeiten der Flugzeug-
navigation abseits fester Flugrouten genutzt, 
um zu kürzeren, schnelleren und damit ver-
brauchsärmeren Verbindungen zu gelangen. 
Es werden neuartige Optimierungsverfahren 
entwickelt, die unter Free-Flight-Randbedin-
gungen bestmögliche Routen ermitteln.

Univ.-Prof. Dr. Armin Fügenschuh

Telefon  +49 40 6541- 3540
Telefax  +49 40 6541- 3672
E-Mail  fuegenschuh@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/am/
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Fakultät Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau setzt sich 
aus 18 Professuren zusammen, denen 57 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der Laboreinrichtungen sind 42 Laboringe-
nieure und technische Mitarbeiter befasst. 
Aufbauend auf den Bachelor-Studiengang 
Maschinenbau werden vier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
Durchschnittlich 5 Millionen Euro Drittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der Fakultät. Obwohl die im Vergleich 

zu anderen Universitäten eher kleine Zahl 
von Professuren eine inhaltliche Schwer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die von mehreren Professuren getragen 
oder im Verbund mit anderen Universitäten 
durchgeführt werden. Beispielhaft sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige Energieversorgung zu 
nennen. In bestimmten Bereichen der Werk-
stofftechnik ist die Forschung an der HSU 
weltweit führend.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Antriebssystemtechnik

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Forschungsgebiete 

•	 Einspritzung, Gemischbildung und 
Verbrennung in Otto-, Diesel- und  
Gasmotoren

•	 Aufladung von Motoren
•	 Messung der Durchflusseigenschaften 

von Zylinderköpfen
•	 Hochgenaue Zylinderdruckmessung
•	 Thermodynamische Analyse des Motor-

prozesses für Otto-, Diesel-  
und Gasmotoren

•	 Realprozessrechnungen
•	 Wärmebilanzmessungen
•	 Energiebedarf in Fahrzyklen



Sonstiges Leistungsangebot

• Messungen an Verbrennungsmotoren
• +ochgenaue =ylinderdruckmessung
• 7hermodynamische $nalyse des Motor-

prozesses
• (ntZicklung Yon %erechnungsmodellen 

zur Motorprozesssimulation
• Emissions- und Geräuschmessungen

Ausstattung

• Prüfstände mit seriennahen Motoren 
soZie (in]ylinder-)orschungsmotoren

• %lasSr¥Istand I¥r =ylinderk¢SIe und 
andere Einbauteile

• Common-Rail-Einspritzanlagenprüf-
stand I¥r 'ieseleinsSrit]systeme

• $synchron- und *leichstromSendelma-
schinen, Wirbelstrombremsen

• Abgasmesstechnik
• Rollenprüfstand für Pkw
• Kalibriereinrichtungen für Druck- und 

7emSeraturmesssysteme
• Indiziermesstechnik
• Schnelle Messdatenerfassung mit 

hoher $ufl¢sung
• Mikro-9erd¥nnungstunnel I¥r graYime-

trische Partikelmessungen
• *asYersorgung I¥r *asmotoren
• Institutswerkstatt

Forschungsprojekte

• 7hermodynamische $nalyse des 3ro-
]essablauIs im Motor]ylinder

• Modellbildung des 9erbrennungsYor-
gangs bei Otto-, Diesel- und Gas-
motoren

• Modellbildung des /adungsZechselYor-
gangs

• (ntZicklung Yon Simulationsmodellen 
für Otto-, Diesel- und Gasmotoren

• Optimierung des Verbrennungsablaufs 
an %iogasmotoren

• $bleitung Yon Kriterien I¥r %eginn- und 
Intensität des KloSIYorgangs in Ottomo-
toren

• :echselZirkungen Yon 'urchflusseigen-
schaIt des =ylinderkoSIes und /adungs-
beZegung im %rennraum

• Schnelle *asentnahme aus dem %renn-
raum eines Dieselmotors zur massen-
sSektrometrischen $nalyse

• (influss Yon KraItstoIIeigenschaIten auI 
den 9erbrennungsYorgang 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Thiemann

Telefon  +49 40 6541- 2727
Telefax  +49 40 6541- 2088
E-Mail  wolfgang.thiemann@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/thiemann/
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Fakultät Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau setzt sich 
aus 18 Professuren zusammen, denen 57 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der Laboreinrichtungen sind 42 Laboringe-
nieure und technische Mitarbeiter befasst. 
$uIbauend auI den %achelor-Studiengang 
Maschinenbau Zerden Yier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
Durchschnittlich 5 Millionen Euro Drittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der Fakultät. Obwohl die im Vergleich 

]u anderen 8niYersitäten eher kleine =ahl 
Yon 3roIessuren eine inhaltliche SchZer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die Yon mehreren 3roIessuren getragen 
oder im 9erbund mit anderen 8niYersitäten 
durchgeI¥hrt Zerden. %eisSielhaIt sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige (nergieYersorgung ]u 
nennen. In bestimmten %ereichen der :erk-
stofftechnik ist die Forschung an der HSU 
weltweit führend.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausge]eichnet ausgestatteten %i-
bliotheken wider.
=entrales $nliegen der 8niYersität ist die 
)¢rderung des ZissenschaItlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
uniYersitären )orschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
Solregion eng Yerbunden� 8nter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten Yom %undesministerium 
I¥r %ildung und )orschung ausge]eichneten 
SSit]encluster, mit einem )¢rderYolumen 
Yon insgesamt �0 Millionen (uro. 
Sie ist 3artner im )orschungscluster %io-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden I¥r industrielle 3roduktionsYer-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem +elmholt]-=entrum *eesthacht ko-
oSeriert die +S8 im %ereich der :erkstoII-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
&ity 8niYersität ist ein )orschungsYerbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und /ogistik, Medi]in- und %iotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die +älIte daYon stammte aus der Industrie.



Automatisierungstechnik

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur vermittelt Methoden zum Ent-
wurf, zur Realisierung, zum Test und zum 
Betrieb von Automatisierungssystemen für 
Produktionsanlagen, Energie- und Trans-
portsysteme und Gebäude.

Forschungsgebiete

• modellbasiertes Engineering
• Anlagen- und Prozessmodelle
• Formalisierte Prozessbeschreibungen
• mechatronisches Engineering
• (ngineering-:orkfloZ-OStimierung
• wissensbasiertes Engineering
• modellbasierte Fehlerdiagnose
• Modernisierung von Automatisierungstechnik
• Einzelteilbearbeitung mit Robotern
• verteilte Steuerungen
• autononome Agenten für Smart Grids
• Information im Internet-der-Dinge
• Leitsysteme für Fußgänger
• RFID zur Lokalisierung
• IT-Sicherheit in der Automation



Sonstiges Leistungsangebot

• Beratung hinsichtlich der Gestaltung von 
Engineering-Abläufen

• Simulationsstudien für technisch/betrieb-
liche Abläufe

• gemeinsame Entwicklung von Funktions-
mustern neuer Engineering-Software-
Werkzeuge

• Unterstützung von Standardisierungsvor-
haben in Gremien (z.B. GMA, NAMUR, VDI, 
VDMA, eCl@ss)

Ausstattung

• Planungssoftware für Anlagen  
(Fertigungs- und Prozessindustrie) 
(z.B.Comos, SmartPlant)

• Prozessleitsysteme (ABB 800xA, Sie-
mens PCS 7, Emerson DeltaV)

• Steuerungen, Sensoren und Aktoren 
verschiedener Hersteller 

• Simulationssoftware (Flexsim für die 
(Produktions-)Logistik, Dymola und 
SimulationX (auf Basis von Modelica)

• fertigungstechnische Laboranlage  
(verteilte Steuerung)

• prozesstechnische Laboranlage  
(modular, verteilt, dezentral oder 
zentral steuerbar über 3 verschiedene 
Leitsysteme)

• 8-Achs-Roboter mit frei program- 
mierbarer Steuerung

• RFID-Testlabor

Forschungsprojekte

Wir bearbeiten unsere Forschungsthemen 
typischerweise in Kooperationsprojekten mit 
Forschungspartnern (Automatisierungs-Her-
stellern, Automatisierungs-Anwendern und 
Forschungseinrichtungen). 

Die Bandbreite reicht von problembezo-
genen Studien in Produktions- und Logistik-
anlagen (Analyse von gesteuerten Abläufen, 
OStimierung der SteuerungsabläuIe� ¥ber 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte mit 
Herstellern von Automatisierungskompo-
nenten und -systemen bis ]u ¢IIentlich fi-
nanzierten Grundlagenforschungsprojekten 
zu neuen Engineering-Methoden.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Alexander Fay

Telefon  +49 40 6541- 2719
Telefax  +49 40 6541- 2004
E-Mail  alexander.fay@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/aut/
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Fakultät Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau setzt sich 
aus 18 Professuren zusammen, denen 57 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der Laboreinrichtungen sind 42 Laboringe-
nieure und technische Mitarbeiter befasst. 
Aufbauend auf den Bachelor-Studiengang 
Maschinenbau werden vier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
Durchschnittlich 5 Millionen Euro Drittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der )akultät. ObZohl die im 9ergleich 

zu anderen Universitäten eher kleine Zahl 
von Professuren eine inhaltliche Schwer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die von mehreren Professuren getragen 
oder im Verbund mit anderen Universitäten 
durchgeführt werden. Beispielhaft sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige Energieversorgung zu 
nennen. In bestimmten Bereichen der Werk-
stofftechnik ist die Forschung an der HSU 
weltweit führend.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Energietechnik

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Strömungsmaschinen sind als Antriebsma-
schinen sowohl in der Energietechnik wie 
auch bei Fahrzeugen unverzichtbar. Die For-
schungsthemen der Professur fokussieren 
sich auf die experimentelle und theoretische 
Optimierung von Axial- sowie Radialverdich-
ter und -turbinen. =udem Zerden (infl ¥sse 
alternativer Brennstoffe wie Biomasse und 
Syngas auf die Verbennungseigenschaften 
und Emissionen experimentell und theore-
tisch untersucht. Die aussergewöhnliche 
Infratsruktur erlaubt die Validierung von Mo-
dellbildungen im Technikumsmasstab.

Forschungsgebiete

• Aerodynamische Optimierung von 
Turbomaschinen

• Schadstoffreduzierung 
energietechnischer Anlagen



Ausstattung

• Transsonischer Gitterwindkanal mit 
Messquerschnitt von 300mm x 800mm

• Zentrale Luftversorgung 18 kg/s bei 4 
bar, 25 kg/s bei 2 bar

• Versuchsluftturbine 1000 kW radialer 
und axialer Bauart

• Axial- und Radialverdichter 1600 kW 
Antriebsleistung, im geschlossenen 
Kreislauf betreibbar

• Gasturbinenprüfstand 1600 kW 
Bremsleistung

• Dampfkessel 17 bar, 10 t/h 
mit Versuchsturbine

• Atm. Brennkammerprüfstand
• Sondenkalibrierkanal
• Geschwindigkeits-, Spray- und Abgas-

messtechnik; LIF, PIV, LDA, PDA

Forschungsprojekte

• Experimentelle und theoretische Unter-
suchungen der Zweiphasenströmung in 
Turboverdichtern

• Experimentelle und theoretische Unter-
suchungen zur Verbrennung von Bio- 
und Syngas in Gasturbinenbrennkam-
mern ohne/mit Abgasrezirkulation

• Numerische Modellierung der Turbulenz-
Chemie Interaktion

• Exp. und theor. Optimierung von Dampf-
turbinenregelstufen und Regelventilen

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Franz Joos

Telefon  +49 40 6541- 2725
Telefax  +49 40 6541- 2436
E-Mail  joos@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/lsm/
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Fakultät Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau setzt sich 
aus 18 Professuren zusammen, denen 57 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der Laboreinrichtungen sind 42 Laboringe-
nieure und technische Mitarbeiter befasst. 
Aufbauend auf den Bachelor-Studiengang 
Maschinenbau werden vier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
Durchschnittlich 5 Millionen Euro Drittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der Fakultät. Obwohl die im Vergleich 

zu anderen Universitäten eher kleine Zahl 
von Professuren eine inhaltliche Schwer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die von mehreren Professuren getragen 
oder im Verbund mit anderen Universitäten 
durchgeführt werden. Beispielhaft sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige Energieversorgung zu 
nennen. In bestimmten Bereichen der Werk-
stofftechnik ist die Forschung an der HSU 
weltweit führend.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Fahrzeugtechnik

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur für Fahrzeugtechnik verfügt 
über eine umfangreiche Ausstattung expe-
rimenteller Einrichtungen zur Untersuchung 
des statischen und dynamischen Verhaltens 
von Fahrzeugen sowie deren Komponenten. 
Neben den experimentellen Möglichkeiten 
widmet sich die Professur ausgiebig auch 
der simulationsgestützten Vorhersage des 
Verhaltens von Fahrzeugen. 

Forschungsschwerpunkte sind dabei die 
Dynamik von Fahrzeugen einschließlich des 
dynamischen Verhaltens von Reifen sowie 

kurzzeitdynamische Vorgänge, wie sie zum 
Beispiel im Bereich der Fahrzeugsicherheit 
(Crash) vorkommen. Weiterhin verfügt das 
Institut über Möglichkeiten, längsdyna-
mische Untersuchungen zum Beispiel auf 
einem Rollenprüfstand oder auf einer Lei-
stungsprüfanlage sowohl an Fahrzeugen als 
auch an Fahrzeugantrieben vorzunehmen. 
Die Professur arbeitet sowohl mit öffentli-
chen Stellen (z.B. BASt) als auch intensiv 
mit unterschiedlichen Industriepartnern 
(Volkswagen AG, Audi AG, BMW AG, Daimler 
AG etc.) zusammen.

Forschungsgebiete

• CAE-Methoden
• Crashsimulation
• Fahrsimulatoren
• Dynamik von Fahrzeugen
• dyn. Verhalten von Reifen
• Alternative Antriebssysteme
• Mensch-Fahrzeuginteraktionen



Sonstiges Leistungsangebot

• Experimentelle Untersuchungen an Kom-
ponenten für crashartige Belastungen

• Parametrierung von FTire-Reifenmodellen
• Dynamische Untersuchungen an Reifen
• Untersuchung von Fahrerassistenzssyste-

men im Fahrsimulator
• Lebensdaueruntersuchung von Gesamt-

fahrzeugen
• Untersuchung von Antriebseinheiten 

bezüglich z.B. Akustik und Wärme

Ausstattung

• Dynamischer Fahrsimulator (8 Frei-
heitsgrade) und statischer Fahr- 
simulator

• Dynamischer Reifenprüfstand
• Leistungsprüfanlage (bis 1,2 MW  

Maximalleistung)
• Abgasrollenprüfstand mit Bremsen- 

ergierückgewinnung
• Schwingungsprüfanlage 
• Dynamische Belastungseinrichtungen 

bis ca. 800 kN
• Crashanlage
• Längsdynamikprüfstand
• Experimentelle Einrichtungen zur 

Parametrierung von Reifenmodellen
• Software: PAMCRASH, ADAMS Car, LS-

DYNA, Medina, OPTIMUS, Virtual Lab, 
Matlab/Simulink

Forschungsprojekte

Die neuesten Forschungsvorhaben der Pro-
fessur spiegeln sich in den jeweiligen Promo-
tionsvorhaben wider, von denen einige ex-
emplarisch an dieser Stelle aufgezählt sind:

• Komfortbewertungen in Pkw mit Hilfe 
von Wavelet- und Fouriertransformierten

• Simulation von Fahrzeugunfällen bei 
Wechselwirkung mit nachgiebigen 
Böden

• Simulation von Misuse-Fällen in der 
Fahrzeugsicherheit

• Simulation der Ausbreitung von Körper-
schall in Fahrzeugen

• Robuste Crashauslegung durch 
Simulation

• Topologieoptimierung für alternative 
Antriebssysteme

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Martin Meywerk

Telefon  +49 40 6541- 2728
Telefax  +49 40 6541- 2742
E-Mail  martin.meywerk@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/meywerk/
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Fakultät Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau setzt sich 
aus 18 Professuren zusammen, denen 57 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der Laboreinrichtungen sind 42 Laboringe-
nieure und technische Mitarbeiter befasst. 
Aufbauend auf den Bachelor-Studiengang 
Maschinenbau werden vier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
Durchschnittlich 5 Millionen Euro Drittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der Fakultät. Obwohl die im Vergleich 

zu anderen Universitäten eher kleine Zahl 
von Professuren eine inhaltliche Schwer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die von mehreren Professuren getragen 
oder im Verbund mit anderen Universitäten 
durchgeführt werden. Beispielhaft sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige Energieversorgung zu 
nennen. In bestimmten Bereichen der Werk-
stofftechnik ist die Forschung an der HSU 
weltweit führend.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Fertigungstechnik

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Am Laboratorium Fertigungstechnik arbeiten 
derzeit 27 Mitarbeiter in drei Arbeitsgrup-
pen. Im Bereich Roboter und Automation 
werden Methoden, Verfahren und Anlagen 
entZickelt, um die (Ifi]ien] und (IIektiYität 
der Produktion zu steigern. Hierzu zählen 
u.a.:

• Aufgaben- und personenangepassten 
Unterstützungssystemen für die Mon-
tage (z.B. Exoskelette)

• $utom. $nlagen ]ur Montage Yon )lug-
zeugen sowie zur Qualitätsprüfung in 
der Automobilfertigung

• Verfahrensentwicklung für Festphase-
I¥geYerIahren

In der Mikrofertigung werden u.a. Prozesse 
wie Zerspan- und  Laserbearbeitung sowie 
die Entwicklung zugehöriger Fertigungsein-
richtungen entwickelt. Ein durch das LaFT 
initiiertes, DFG-gefördertes Schwerpunkt-
Srogramm ]ur (ntZicklung Yon kleinen 
Werkzeugmaschinen für kleine Werkstücke 
wird hier koordiniert. 

In der Gruppe Wertschöpfungssystematik 
Zerden ZissensintensiYe :ertsch¢SIungs-
prozesse unter dem Aspekt der Nachhaltig-
keit weiterentwickelt. Im Rahmen aktueller 
Forschungsprojekte werden Organisationen 
und Unternehmen methodisch und mittels 
IT-Lösungen bei der Entwicklung eines an-
gewandten Wissensmanagements unter-
stützt.

Forschungsgebiete

• Roboter und Fertigungsautomation 
• Wertschöpfungssystematik
• Mikrofertigung

Forschungsprojekte

1. Funktions- und prinziphybride Schnitt-
steOOen zur sFhneOOen 5ekRnoguratiRn kOeiner 
modularer Werkzeugmaschinen
Förderung/Partner: DFG, 2010-2015

�� 4uaOiozierung YRn IunktiRnsintegrierten 
VRrsFhuEeinheiten auI %asis YRn naFhgie-
bigen Mechanismen in kleinen Werkzeugma-
sFhinen I¥r kOeine :erkst¥Fke
Förderung/Partner: DFG, 2010-2015

3. Entwicklung und Optimierung eines me-
FhanisFhen Verst�rkers I¥r Gie 0ikrRIer-
tigung unter %er¥FksiFhtigung Ges G\na-
mischen Verhaltens bei Resonanzanregung
2012-2015

4. Angewandtes Wissensmanagement in der 
%unGesZehr
Förderung/Partner: BMVg, 2013-2016



Sonstiges Leistungsangebot

• Partner in Drittmittel-Forschungsprojekten
• Grundlagenforschung für die Industrie
• Gutachten und Informationsdienstlei-

stungen

Ausstattung

Mikrobearbeitungsanlage (Fa. Kugler):
• 3ositionieraufl¢sung� 10 nm
• 5elatiYe 3ositioniergenauigkeit� 0,� âm
• Frässpindeln: 60000 - 160000 1/min
• Laseranlage: Gepulster Nd: YAG-Laser

Klimatisierter Messraum:
• SSe]ifikation nach *¥teklasse 2 

gemäß VDI/VDE 2627
• Grundabmessung: 4,00 m x 5,5 m

Roboter:
• Industrieroboter KUKA KR 150,  

KUKA KR 45 / 2, STÄUBLI RX 90,  
STÄUBLI RX 60

Fügetechnik (Reibschweißanlagen):
• RPS-Schweißmaschine (Reibrührpunkt-

schweißen)
• FSSW-Schweißanlage (Reibrührschwei-

ßen)

Laborausstattung:
• CNC-Fräs- & Drehmaschinen
• Zug-Druck Prüfmaschine
• Leica Lichtmikroskop M3ZWild 
• Olympus Lichtmikroskop Vanox 
• NanoIocus KonIokalmikroskoS âsurI 

explorer
• diY. Messmittel

5. Entwicklung eines Wissensmanagement-
6\stePs I¥r Gas /uItIahrtFOuster 0etrRSRO-
region Hamburg
Förderung/Partner:: BMBF, Airbus, Lufthansa 
Technik, Flughafen Hamburg etc., 2008-2014

�� E1&2A� :issensFhaItOiFhe %etreuung� 
:eiterentZiFkOung unG RSeratiYe %egOei-
tung YRn E-/ernPanagePents\stePen I¥r 
Gie 5eserYistenausEiOGung
Förderung/Partner: BAIIN, Bundeswehr, Ös-
terreichische Streitkräfte, 2004-2014

�� +RFhgenaue 0Rntages\stePe I¥r Gie 
Flugzeugindustrie
Förderung/Partner: Airbus, 2010-2014

8. Entwicklung eines Simulationsmodells 
I¥r Gie AnOauIShase YRn PrRGuktiRnsaEO�u-
Ien
Förderung/Partner: Airbus, 2009-2013

9. Entwicklung eines modularen Montage-
kRnzeSts I¥r Gie Ausr¥stungsPRntage in Ger 
Flugzeugindustrie
Förderung/Partner: Airbus, 2012-2013

UniY�-PrRI� 'r�-,ng� -ens P� :uOIsEerg

Telefon  +49 40 6541- 2720
Telefax  +49 40 6541- 2839
E-Mail  jens.wulfsberg@hsu-hh.de
Web  www.laft-hh.de
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Fakultät Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau setzt sich 
aus 18 Professuren zusammen, denen 57 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der Laboreinrichtungen sind 42 Laboringe-
nieure und technische Mitarbeiter befasst. 
Aufbauend auf den Bachelor-Studiengang 
Maschinenbau Zerden Yier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
Durchschnittlich 5 Millionen Euro Drittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der Fakultät. Obwohl die im Vergleich 

]u anderen 8niYersitäten eher kleine =ahl 
Yon 3roIessuren eine inhaltliche SchZer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die Yon mehreren 3roIessuren getragen 
oder im 9erbund mit anderen 8niYersitäten 
durchgeführt werden. Beispielhaft sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige (nergieYersorgung ]u 
nennen. In bestimmten Bereichen der Werk-
stofftechnik ist die Forschung an der HSU 
weltweit führend.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
=entrales $nliegen der 8niYersität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
uniYersitären )orschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
Solregion eng Yerbunden� 8nter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten Yom %undesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
SSit]encluster, mit einem )¢rderYolumen 
Yon insgesamt �0 Millionen (uro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden I¥r industrielle 3roduktionsYer-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
&ity 8niYersität ist ein )orschungsYerbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die +älIte daYon stammte aus der Industrie.



Funktionale Materialien

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Entwicklung von (Photo)elektroden für die 
solare Wasserstofferzeugung. 

)orschungs]iel ist es Oberflächentechniken 
für die solare Brennstofferzeugung zu entwi-
ckeln, die die Katalysatoren geeignet an den 
Rückkontakt ankoppeln und dabei die sensi-
tiYen +albleiteroberflächen erhalten. Struk-
turierte Oberflächen geZährleisten hierbei 
eine eIfi]iente /ichtabsorStion, /adungsträ-
gertransSort und Katalyse.



Forschungsgebiete 

•	 Schnittstellenanbindung von Kataly-
satoren an ein Substrat für effiziente 
Photoelektroden

•	 Oberflächenstrukturierung von Photoe-
lektroden

•	 (Photo)elektrochemie
•	 (Elektro)katalyse
•	 Materialwissenschaften
•	 Halbleiterphysik

                             

Jun.-Prof.‘in Dr. Iris Herrmann-Geppert

Telefon 	+49 40 6541- 3613
Telefax 	+49 40 6541- 3653
E-Mail 	 iris.herrmann-geppert@hsu-hh.de
Web 	 www.hsu-hh.de/werkstoffkunde/
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Fakultät Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau setzt sich 
aus 18 Professuren zusammen, denen 57 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der /aboreinrichtungen sind �2 /aboringe-
nieure und technische Mitarbeiter beIasst. 
$uIbauend auI den %achelor-Studiengang 
Maschinenbau werden vier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
Durchschnittlich 5 Millionen Euro Drittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der )akultät. ObZohl die im 9ergleich 

zu anderen Universitäten eher kleine Zahl 
Yon 3roIessuren eine inhaltliche SchZer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die von mehreren Professuren getragen 
oder im 9erbund mit anderen 8niYersitäten 
durchgeI¥hrt Zerden. %eisSielhaIt sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige Energieversorgung zu 
nennen. In bestimmten %ereichen der :erk-
stoIItechnik ist die )orschung an der +S8 
ZeltZeit I¥hrend.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der /abore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken Zider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
Zuchses. 'ie +S8 besit]t das 3romotions- 
und das +abilitationsrecht. 
In der )orschung ist die +elmut-Schmidt-8ni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in +amburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie 7eil des /uItIahrtclusters +amburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
SSit]encluster, mit einem )¢rderYolumen 
Yon insgesamt �0 Millionen (uro. 
Sie ist 3artner im )orschungscluster %io-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logiek q entZickelt Zerden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
oSeriert die +S8 im %ereich der :erkstoII-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
MeZeiligen *ebieten ZeltZeit I¥hrend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der )orschungsschZerSunkte an der +S8.
:eitere inhaltliche SchZerSunkte sind Mo-
bilität und /ogistik, Medi]in- und %iotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
(uro an 'rittmitteln in die )orschung. KnaSS 
die +älIte daYon stammte aus der Industrie.



Mechanik

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Im Zentrum der wissenschaftlichen Arbeiten 
an der Professur für Mechanik stehen die 
Entwicklung und die Anwendung von Metho-
den zur experimentellen und numerischen 
Strukturanalyse. Numerik und Experiment 
sind eng miteinander verzahnt, um die phy-
sikalische Modellbildung und die darauf 
beruhenden numerischen Berechnungen ex-
Serimentell ]u Yerifi]ieren. 'ie untersuchten 
Strukturen sind dem Bereich der Adaptronik 
zuzuordnen, d.h., sie besitzen strukturinte-
grierte Sensoren und Aktoren. 

Ein Schwerpunkt der gegenwärtigen For-
schungsarbeiten ist die Entwicklung von 
Methoden zur Strukturüberwachung durch 
aktorisch generierte elastische Wellen, die 
sensorisch erfasst und auf Unregelmäßig-
keiten untersucht werden. Weiterhin wer-
den funktionsintegrierte Vorschubeinheiten 
auf der Basis von nachgiebigen Mechanis-
men erforscht, die in kleinen Werkzeugma-
schinen für kleine Werkstücke zum Einsatz 
kommen. Weitere Forschungsthemen sind 
der nachfolgenden Liste zu entnehmen.

Forschungsgebiete

• Entwicklung und Anwendung von 
Methoden zur experimentellen und 
numerischen Strukturanalyse

• Adaptive Struktursysteme, insbeson-
dere Schadensdetektion, Strukturüber-
wachung (Structural Health Monitoring) 
und Lastüberwachung (Load Monito-
ring) durch Untersuchung von Wellen-
ausbreitungsphänomenen

• Nachgiebige Strukturen, insbesondere 
zum Einsatz in Werkzeugmaschinen  

• Mechanische und thermomechanische 
Charakterisierung von Werkstoffen und 
Werkstoffsystemen

• Struktur-Baugrund-Wechselwirkung
• Biomechanik



Sonstiges Leistungsangebot

Im Umfeld der genannten Forschungsgebiete 
und Forschungsprojekte:

• 'urchI¥hrung Yon 9ersuchen und 
Simulationen

• Beratung und Erstellung von Gutachten

Ausstattung

• Optoelektronische Messeinrichtungen 
(�'-3uls-(S3I 7echnik, Scanning /aser 
9ibrometer� ]ur flächenhaIten (rIas-
sung mechanischer Schwingungen

• OStische Messsysteme ]ur 'ehnungs-
analyse (�'-Korrelations-Messsystem, 
Laser-Extensometer)

• 7hermografiekamera
• Prüfmaschinen zur statischen und 

dynamischen Charakterisierung von 
Werkstoffen

• Hard-und Software zur Modalanalyse
• Piezoaktoren und -verstärker
• PC-Netz mit Anbindung an Hochleis-

tungsrechner, Finite Elemente Pro-
grammsysteme für Forschung und Ent-
wicklung, kommerzielle Finite Elemente 
und Randelemente Software

Forschungsprojekte

• Wellenausbreitung in dünnen Flächen-
tragwerken aus Faserverbundwerkstoff: 
Methodische Entwicklung von Berech-
nungsverfahren, Strukturanalysen und 
exSerimentelle 9erifikation ()¢rderung 
durch die 'eutsche )orschungsgemein-
schaft)

• %eurteilung der 'egradation Yon )aser-
verbunden

• durch integrierte Bauteilüberwachung 
mit h¢herharmonischen /amb-:ellen

• 4ualifi]ierung Yon Iunktionsintegrierten 
Vorschubeinheiten

• auf Basis von nachgiebigen Mechanis-
men in kleinen

• Werkzeugmaschinen für kleine 
:erkst¥cke ()¢rderung durch die 'eut-
sche Forschungsgemeinschaft)

• Numerische Untersuchungen zur Funkti-
onsZeise der (ustacheschen 5¢hre

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Rolf Lammering

7eleIon  ��� �0 ���1- 2���
7eleIax  ��� �0 ���1- 20��
E-Mail  rolf.lammering@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/mechanik/
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Fakultät Maschinenbau
'ie )akultät I¥r Maschinenbau set]t sich 
aus 1� 3roIessuren ]usammen, denen �� 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der /aboreinrichtungen sind �2 /aboringe-
nieure und technische Mitarbeiter befasst. 
Aufbauend auf den Bachelor-Studiengang 
Maschinenbau werden vier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
'urchschnittlich � Millionen (uro 'rittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der Fakultät. Obwohl die im Vergleich 

zu anderen Universitäten eher kleine Zahl 
von Professuren eine inhaltliche Schwer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die von mehreren Professuren getragen 
oder im Verbund mit anderen Universitäten 
durchgeführt werden. Beispielhaft sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige Energieversorgung zu 
nennen. In bestimmten Bereichen der Werk-
stofftechnik ist die Forschung an der HSU 
weltweit führend.
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Forschung an der HSU
'ie )orschungsbedingungen sind beisSiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
)¢rderung des ZissenschaItlichen Nach-
Zuchses. 'ie +S8 besit]t das 3romotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie 7eil des /uItIahrtclusters +amburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
SSit]encluster, mit einem )¢rderYolumen 
Yon insgesamt �0 Millionen (uro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
*emeinsam mit der 8ni +amburg, der 78 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, 7ransIormations-, :issens- und 7ech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
(uro an 'rittmitteln in die )orschung. KnaSS 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Mechatronik

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Unsere Forschung umfasst die numerische 
Simulation, rechnergestützte Entwicklung, 
experimentelle Untersuchung und Optimie-
rung mechanischer und mechatronischer 
Systeme.

Innerhalb dieser Themenfelder ist ein 
Schwerpunkt unserer Arbeiten die Entwick-
lung adaptiver Systeme für die aktive Steu-
erung von Schall und Schwingungen. In 
laufenden Projekten entwickeln, testen und 
optimieren wir aktive Lärmminderungssy-
steme für Flugzeugkabinen, kombinieren 

aktive Lärmminderung mit In-Flight-Enter-
tainment, und entwickeln innovative Kon-
zepte für die Schallquellenlokalisierung in 
geschlossenen Räumen. 

Des Weiteren verfügt die Professur Me-
chatronik über Fachkompetenz in der 
normgerechten Schall- und Schwingungs-
messtechnik, sowie in der Modellbildung, 
Simulation und Echtzeitsteuerung starrer 
und elastischer Mehrkörpersysteme, wie 
beispielsweise elastischer Rotoren mit Ma-
gnetlagern.

Forschungsgebiete

• Reduktion von Schall und Schwingungen (Noise Vibration Harshness)
• Mechatronische Systeme
• Adaptive Regler
• Hochentwickelte Sensoren und Aktuatoren
• Experimentelle Modalanalyse
• Systemdynamik und Systemidentifikation
• Vibro-Akustik
• Rotordynamik
• Optimierung



Sonstiges Leistungsangebot

• Technische Beratung
• Konzeptstudien zur aktiven Schall- und 

Schwingungsregelung
• Reglerentwicklung und Optimierung 

von mechatronischen Systemen
• Experimentelle Modalanalyse
• SchallTuellenidentifi ]ierung mittels 

akustischer NahIeld-+olografi e 
• Finite Elemente und Randelemente 

Berechnungen
• Modellbildung und Simulation von 

Mehrkörpersystemen
• Akustische Messungen, Schalltrans-

missionsprüfung

Ausstattung

• Signalgenerator mit 70-Kanal Recording-, 
Analyse- und Messstation (BRÜEL&KJAER)

• 24-Kanal Schallortungssystem mit akusti-
scher Holographie (BRÜEL&KJAER)

• 8 Rapid Prototyping Systeme für Echtzeit-
signalverarbeitung (dSPACE)

• Software zur System-, Struktur- und Mehr-
körperdynamik:

 – MSC NASTRAN/PATRAN/MARC
 – MATLAB/SIMULINK
 – COMSOL MULTI-PHYSICS
 – SIMPACK

Forschungsprojekte

• Aktive Lärmminderung im Airbus A400M 
(im Auftrag von Airbus Deutschland)

• Entwicklung einer automatisierten, 
inversen Messtechnik zur Schallquellen-
ortung (im Auftrag von Airbus Deutsch-
land)

• Konzepte zur aktiven Schallreduktion 
in neuen Kur]streckenfl ug]eugen (im 
Auftrag von EADS)

• Aktive Lärmminderung in Wohn- und 
Schlafräumen (gefördert durch die 
Deutsche Bundesstiftung Umwelt)

• $udio Interior I¥r Kleinfl ug]euge 
(gefördert durch die Stadt Hamburg im 
Rahmen von Lufo-HH)

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Delf Sachau

Telefon  +49 40 6541- 2733
Telefax  +49 40 6541- 2996
E-Mail  sachau@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/mechatronik/
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Fakultät Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau setzt sich 
aus 18 Professuren zusammen, denen 57 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der Laboreinrichtungen sind 42 Laboringe-
nieure und technische Mitarbeiter befasst. 
Aufbauend auf den Bachelor-Studiengang 
Maschinenbau werden vier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
Durchschnittlich 5 Millionen Euro Drittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der Fakultät. Obwohl die im Vergleich 

zu anderen Universitäten eher kleine Zahl 
von Professuren eine inhaltliche Schwer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die von mehreren Professuren getragen 
oder im Verbund mit anderen Universitäten 
durchgeführt werden. Beispielhaft sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige Energieversorgung zu 
nennen. In bestimmten Bereichen der Werk-
stofftechnik ist die Forschung an der HSU 
weltweit führend.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Mess- und Informationstechnik

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
In der Grundlagenlehre ist die Professur für 
die Fächer Informatik und Messtechnik ver-
antwortlich. 

In der Vertiefung werden Embedded Sys-
tems, Ballistik, Optronik sowie Technik und 
Taktik der Handwaffen gelehrt. Die Vertie-
fungsrichtung Wehrtechnik wird koordiniert.
In der Forschung werden die Gebiete Au-
ßenballistik und Feuerleitung, Endballistik 
und Schutz, sowie optronische Systeme der 
Wehrtechnik bearbeitet.

Forschungsgebiete

• Feuerleitung gemäß NATO STANAG 4355
• Endballistische Simulationsrechnungen zur Verbesserung des ballistischen Schutzes
• Beschuss- und Ansprengversuche mit Highspeed-Videoaufzeichnungen
• lasergest¥t]te *eschossfl ugbahnYermessung
• Wärmebildzielgeräte

Abb.: Scenario des Lagerfeldschutz mit Laserwaffen



Ausstattung

• alle erforderlichen Handwaffen 
(100J-8000J) für Beschussversuche

• alle erforderlichen High-Explosives 
für Ansprengversuche

• Zugang zu Beschuss- und Spreng-
plätzen

• Highspeed-Video-Ausrüstung
• /asersysteme ]ur �'-*eschossfl ug-

bahnvermessung

Forschungsprojekte

In heutigen weltweiten Einsätzen der NATO-
Streitkräfte sind deren Feldlager und Objekte 
einer ständigen Bedrohung durch unge-
lenkte Raketen, Artilleriegeschosse und Mör-
ser (RAM) ausgesetzt. Es bestehen bereits 
diverse Studien zur Bekämpfung der Mör-
sergeschosse durch Counter-RAM-Systeme 
(C-RAM) mit kleinkalibriger Munition bis hin 
zur Bekämpfung mit großkalibrigen Spreng-
geschossen. 

Wir untersuchen anstelle von Rohrwaffen 
die Laserwaffen auf ihre prinzipielle Eignung 
zum Einsetz innerhalb eines C-RAM-Systems. 
Um eine Abschätzung der Parameter eines 
Systems zur lasergestützten Verteidigung 
einer Infrastruktur gegen Raketen,  Artillerie 
und Mörser durchführen zu können, wurde 
ein Simulationssystem entwickelt. Das Sys-
tem simuliert den Angriff auf ein geschütztes 
Territorium (z. B. Feldlager), dabei werden 
anfl iegende 5$Ms durch ein 5adar detek-
tiert und verfolgt. Mithilfe eines Vorhersa-
gemoduls werden die Einschlagpunkte der 
Geschosse ausgerechnet und wenn diese 
Punkte innerhalb des geschützten Bereiches 
liegen, werden die RAMs als eine Bedrohung 
klassifi ]iert und anschlie�end bekämSIt. 

Nachdem mehrere unterschiedliche Angriff-/
Bekämpfungsszenarien simuliert werden, 
muss eine Aussage getroffen werden, ob der 
Einsatz der Laserwaffen Erfolg versprechend 
und nutzbringend ist.    

Univ.-Prof. Dr. Hendrik Rothe

Telefon  +49 40 6541- 2723
Telefax  +49 40 6541- 3634
E-Mail  rothe@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/mit/
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Fakultät Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau setzt sich 
aus 18 Professuren zusammen, denen 57 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der Laboreinrichtungen sind 42 Laboringe-
nieure und technische Mitarbeiter befasst. 
Aufbauend auf den Bachelor-Studiengang 
Maschinenbau werden vier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
Durchschnittlich 5 Millionen Euro Drittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der Fakultät. Obwohl die im Vergleich 

zu anderen Universitäten eher kleine Zahl 
von Professuren eine inhaltliche Schwer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die von mehreren Professuren getragen 
oder im Verbund mit anderen Universitäten 
durchgeführt werden. Beispielhaft sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige Energieversorgung zu 
nennen. In bestimmten Bereichen der Werk-
stofftechnik ist die Forschung an der HSU 
weltweit führend.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Numerische Verfahren  
in den Rechnergestützten  
Ingenieurwissenschaften

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Das Arbeitsgebiet der Professur liegt im 
Bereich der Numerischen Mathematik mit 
den Vertiefungsrichtungen Numerik par-
tieller Differentialgleichungen und Wis-
senschaftliches Rechnen und mit Anwen-
dungen der mathematisch-numerischen 
Methoden auf den Gebieten der Mechanik 
(Strukturü berwachung von Bauteilen mit 
Ultraschallwellen in der Luftfahrttechnik 
und im Anlagenbau), der Strömungsme-
chanik und Umweltwissenschaften (Fluid-
strömung und mehrskaliger reaktiver Stoff-
transport, Gasströmung in Pipelines), der 
Pharmazeutischen Technologie (Design von 
Arzneimitteln) sowie der Wehrtechnik (In-
versionsmethoden für lasergestützte Ge-
fahrstofferkennung). 

Forschungsschwerpunkte sind die Entwick-
lung und $nalyse Yon eIfi ]ienten Simulati-
onsmethoden auf der Basis von Finite-Ele-
mente-Methoden und von Mechanismen 
der automatischen Fehlerkontrolle (a pos-
teriori Fehlerschätzung und adaptive Gitter-
verfeinerungen) sowie die Umsetzung der 
Verfahren in parallelen, objektorientierten
Software-Bibliotheken. 

Weiterhin werden Methoden und Konzepte
zur Weiterentwicklung der universitären 
Lehre in Mathematik erforscht und techno-
logiegestützte Lernmaterialen (Online As-
sessments, Online Vorkurs unter www.op-
tes.de, Lernvideos) generiert.

Forschungsgebiete

Diskretisierungsverfahren für Modelle partieller Diffferentialgleichungen
• Raum-Zeit Finite-Elemente-Methoden höherer Ordnung für Transportphänomene 

(Fluidströmung, akustische und elastische Wellen, Wärmetransport und reaktiver 
Mehrkomponenten-Stofftransport)

• Zielorientierte a posteriori Fehlerkontrolle und adaptive Gitterverfeinerung mit Dualitätstechniken
• Stabilisierungstechniken für konvektionsdominante Probleme
• Fluid-Struktur-Kopplung und zeitabhängige Gebiete (ALE-Methoden) 
• Numerische Analysis der Verfahren 

High Performance Computing auf Linux Clustern
• Modulares objektorientiertes Software Engineering
• (Ifi ]iente und dynamische 'atenstrukturen 
• Parallelisierung von Algorithmen 
• Technologie der linearen und nichtlinearen Löser 
• Hochleistungssimulation mehrskaliger Prozesse

Modellbildung und Inversion 
• Mehrskalenmodellierung physikalisch-technischer und biologisch-chemischer Prozesse: Wellenaus-

breitung in Faserverbundstrukturen mit dynamischen Lasten aus der Fluid-Struktur-Interaktion, 
reaktiver Stofftransport in porösen Medien, kollagene Arzneistoffträgersysteme und Gefriertrocknung 
pharmazeutischer Lösungen  

• Mathematische Analysis von Modellen partieller Differentialgleichungen 
• Inverse Modellierung: Inversionsverfahren für LIDAR-Messungen zur Detektion von Aerosolen

Blended Learning Methoden und Ausbildung in Mathematik
• Technologiegestützter Vorkurs (optes.de) & Präsenz-Vorkurse
• Mathematisches Online Assessment als Feedback-Option in ILIAS und Maple T.A. 
• Unterstützende Lernvideos für das optimierte Selbststudium



Sonstiges Leistungsangebot

Beratung bei mathematisch-numerischen Pro-
blemen in der Analyse und Simulation komple-
xer mehrskaliger Prozesse und Phänomene in 
ingenieurwissenschaftlichen Anwendungen.

SoItZare-(ngineering I¥r hochaufl ¢sende Si-
mulationen auf Cluster Systemen. 

Forschungsprojekte

• DAAD, Personenbezogener Austausch 
mit der Universität Bergen: Raum-Zeit 
Finite-Elemente-Methoden für Strö-
mungs- und Transportprobleme

• Wehrwissenschaftliches Institut für 
Schutztechnologien Munster: Berech-
nung mikrophysikalischer Partikelpara-
meter aus LIDAR-Messungen 

• Verbundprojekt optes: Technologiege-
stützter Vorkurs Mathematik   

Univ.-Prof. Dr. rer. nat. habil. Markus Bause

Telefon  +49 40 6541- 2721
Telefax  +49 40 6541- 2690
E-Mail  bause@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/mb-mathe/
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Ausstattung

• Hochleistungsrechennetzwerk aus 
Linux Workstations

• Linux Cluster der HSU/UniBw H

KŶůŝŶĞ sŽƌŬƵƌƐ 
DĂƚŚĞŵĂƟŬ 

DĂĐŚ ĚŝĐŚ Įƚ Ĩƺƌ͚Ɛ ^ƚƵĚŝƵŵ 

ͺ^ƚĂƌƚ͗ Ϭϭ͘Ϭϱ͘ϮϬϭϰ 
ͺ^ŝƚĞ͗ ǀŽƌŬƵƌƐ͘ŽƉƚĞƐ͘ĚĞ 



Fakultät Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau setzt sich 
aus 18 Professuren zusammen, denen 57 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der Laboreinrichtungen sind 42 Laboringe-
nieure und technische Mitarbeiter befasst. 
Aufbauend auf den Bachelor-Studiengang 
Maschinenbau werden vier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
Durchschnittlich 5 Millionen Euro Drittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der Fakultät. Obwohl die im Vergleich 

zu anderen Universitäten eher kleine Zahl 
von Professuren eine inhaltliche Schwer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die von mehreren Professuren getragen 
oder im Verbund mit anderen Universitäten 
durchgeführt werden. Beispielhaft sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige Energieversorgung zu 
nennen. In bestimmten Bereichen der Werk-
stofftechnik ist die Forschung an der HSU 
weltweit führend.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Prozessdatenverarbeitung  
und Systemanalyse

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur bietet Lehrveranstaltungen im 
Bachelorstudiengang Maschinenbau und 
insbesondere im Masterstudiengang Mecha-
tronik an. 

Das Fächerangebot umfasst die Prozessda-
tenverarbeitung, die Elektrischen Antriebe, 
die Technische Elektronik, die Systemiden-
tifikation, die %ildYerarbeitung und die Me-
thoden der Künstlichen Intelligenz II. 

Aktuell arbeiten an der Professur neun wis-
senschaftliche Mitarbeiter, wovon sechs 
¥ber 'rittmittel finan]iert sind. +in]u kom-
men Sekretariat, ein Laboringenieur, ein 
Mechatroniker, ein Laborant und zahlreiche 
studentische +ilIkräIte.

Forschungsgebiete

• Regelung und Automatisierung von 
Lichtbogenöfen 

• Prozessbeobachtung im Bereich  
der Stahlerzeugung

• Tinten- und Verfahrensentwicklung für 
den Inkjet-Druck elektrisch funktio-
neller Strukturen

Forschungsprojekte

Im Bereich der Stahlerzeugung sind vier wis-
senschaftliche Mitarbeiter tätig. Es laufen 
Projekte zur Optimierung der Spülwirkung 
im Vakuumspülstand, zur kontinuierlichen 
Temperaturschätzung des Schmelzbades im 
Lichtbogenofen und der darauf aufbauenden, 
energieoptimierten Zuführung von direkt-
reduziertem Eisen, zur spektrometrischen 

Auswertung der Lichtbogenstrahlung sowie 
zur Reduzierung der Netzrückwirkungen 
von Lichtbogenöfen. Exemplarisch sind das 
Betriebsforschungsinstitut des VDEh, die 
Siemens $*, die *eorgsmarienh¥tte *mb+ 
soZie die $rcelorMittal +amburg *mb+ als 
Kooperationspartner zu nennen.



Sonstiges Leistungsangebot

Alle Themen rund um die Elektrostahlerzeu-
gung werden gerne aufgegriffen, insbesonde-
re die elektrische Auslegung und Fahrweise 
sowie die Regelung und Automatisierung von 
Gleichstrom- und Drehstrom-Lichtbogenöfen.

Weiterhin verfügt die Professur über Kompe-
tenz auf dem Gebiet der künstlichen neuro-
nalen Netze und der Bildverarbeitung, welche 
sie gerne einbringt.

Ausstattung

• Systeme zur Datenerfassung und 
-verarbeitung (Potentialtrennung, Filter, 
mobile Rechnersysteme, schnelle A/D-
Karten)

• Inkjet-Analyselabor mit Rheometer, 
Tensiometer, Weißlichtinterferometer, 
Sedimentationsmesstechnik , Digital-
mikroskop und Rasterelektronenmikro-
skop 

• Tintenpräparation und -verarbeitung 
mit Walzenstuhl, Dissolver, Präzissi-
onswaagen und diversen Drucksyste-
men

Im Bereich des Inkjet-Drucks elektrisch 
funktioneller Strukturen sind drei wissen-
schaftliche Mitarbeiter tätig. Projekte sind 
hier die vertikale Integration passiver elek-
tronischer Bauelemente, die Realisierung 
von niedertemperaturgesinterten Kondensa-
toren hoher Kapazität (DFG-Projekt) und die 
Strukturierung von photochemischen Zellen 
für die Wasserstoffgenerierung. Die Arbeiten 
erfolgen in Kooperation mit dem Karlsruher 
Institut I¥r 7echnologie und dem +elmholt]-
Zentrum Geesthacht.

Darüber hinaus sind zwei Projekte in Zusam-
menarbeit dem Wehrwissenschaftlichen In-
stitut in Munster zu nennen. 
=um einen Zird hier die schnelle 'eflagra-
tionserkennung mittels +ochgeschZindig-
keitskamera entwickelt, zum anderen wird 
die StrahlenemSfindlichkeit Yon (lektronik 
untersucht.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Klaus Krüger

Telefon  +49 40 6541- 2722
Telefax  +49 40 6541- 2004
E-Mail  klaus.krueger@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/pdv/
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Fakultät Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau setzt sich 
aus 18 Professuren zusammen, denen 57 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der Laboreinrichtungen sind 42 Laboringe-
nieure und technische Mitarbeiter befasst. 
Aufbauend auf den Bachelor-Studiengang 
Maschinenbau werden vier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
Durchschnittlich 5 Millionen Euro Drittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der Fakultät. Obwohl die im Vergleich 

zu anderen Universitäten eher kleine Zahl 
von Professuren eine inhaltliche Schwer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die von mehreren Professuren getragen 
oder im Verbund mit anderen Universitäten 
durchgeführt werden. Beispielhaft sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige Energieversorgung zu 
nennen. In bestimmten Bereichen der Werk-
stoIItechnik ist die )orschung an der +S8 
weltweit führend.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
Zuchses. 'ie +S8 besit]t das 3romotions- 
und das +abilitationsrecht. 
In der )orschung ist die +elmut-Schmidt-8ni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in +amburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie 7eil des /uItIahrtclusters +amburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem +elmholt]-=entrum *eesthacht ko-
oSeriert die +S8 im %ereich der :erkstoII-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
*emeinsam mit der 8ni +amburg, der 78 
+amburg-+arburg, der +ochschule I¥r $n-
geZandte :issenschaIten und der +aIen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der )orschungsschZerSunkte an der +S8.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die +älIte daYon stammte aus der Industrie.



Maschinenelemente und  
Rechnergestützte Produktentwicklung

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Das MRP befasst sich seit 2004 mit der Pro-
duktentstehung. Forschungsseitig wird die 
bedeutende Schnittstelle zwischen Entwick-
lung und Produktion untersucht. 

Ziel ist es, neue Methoden zur „Frühzeitigen 
3roduktbeeinflussungk ]u erarbeiten, mit 
denen die Entwicklung den vielfältigen An-
forderungen an die Produkteigenschaften 
gerecht werden kann. Der Forschungsbedarf 
wird im Wesentlichen in Industrieprojekten 
erschlossen. So konnten bis heute umfang-
reiche wissenschaftliche Erkenntnisse er-
arbeitet und in der Praxis nachhaltig umge-
setzt werden. Die Anwendungen kommen 

mehrheitlich aus der automobilen Welt und 
erstrecken sich bis zur Medizintechnik. Im 
Sinne des )orschenden /ehrens flie�en die 
Erkenntnisse aus der Forschung unmittelbar 
in die Lehre ein und machen diese zeitaktu-
ell und lebendig. 

Darüber hinaus fördert das MRP intensiv 
Projekte für Studierende. Mehrere Preise 
zeugen von einer erfolgreichen Wissens-
Yermittlung und xausge]eichneterk 8mset-
zung. Die Abläufe in Forschung und Lehre 
sind im Qualitätsmanagementhandbuch 
des MRP in Anlehnung an die DIN EN ISO 
9001 geregelt.

Forschungsgebiete

)r¥h]eitige 3roduktbeeinflussung�
• Lebensdauervorhersage
• Produktentstehungsprozesse
• Rechnergestützte Assistenzsysteme

Forschungsprojekte

Hüftendoprothesendesign:
Entwicklung eines neuartigen Hüftprothe-
sendesigns mit den Zielen einer hohen Pri-
märstabilität, längerer Lebensdauer und 
guter Revisionsmöglichkeit

CAD/PDM-Technologie im interdisziplinären 
Produktentstehungsprozess:
Ganzheitliche Weiterentwicklung der Funkti-
onalitäten von rechnergestützten-Systemen 
als Kooperationsplatform zwischen Entwick-
lung und Produktion in der automobilen 
3roduktentstehung. $nsät]e� 'atamining-
orientierte Assistenzen, App-Technologien, 
Change-Management und Productive Games



Sonstiges Leistungsangebot

• Beratungen entlang des Produktent-
stehungsprozesses (Prozessanalysen, 
Benchmarking, Monitoring, Konzeptent-
Zicklung, 8mset]ung�

• Erweiterung von Funktionalitäten und 
Erstellung von Applikationen in den 
Bereichen CAD, FEM, Digitale Fabrik, 
PDM, ERP und MES

• Experimentelle Ermittlung der Lebens-
dauer von Maschinenelementen (Luft-
federn, Riemenscheiben, Antriebswellen, 
etc.�

• Produktentwicklung/ -konstruktion

Ausstattung

• &$' (&$7I$ 9�, N;��, 'igitale )abrik 
('(/MI$ 9��, 3'M-System (7eamcenter, 
Smar7eam� und SimulationssoItZare 
(Plant Simulation, MatLab, Ansys, 
$baTus�

• 8mIangreiche +ardZare-$usstattung 
mit leistungsfähigen CAD-Arbeitsplät-
zen und Cluster

• Servohydraulische Prüfanlage mit 10 
Hydropuls-Zylindern bis zu 400 kN 
und Nachfahrregelung zur Prüfung von 
Maschinenteilen

• Luftkonditioniergeräte, Temperatur-
bereich von - 40°C bis + 150°C

Systemensenginiering:
Prozessreengineering in der Produktentste-
hung mit Schwerpunkt im Anforderungsma-
nagement

Lebensdauervorhersage und Optimierung 
von Automobil-Luftfedern:
Erweiterung der Grundlagenkenntnisse für 
die Lebensdauervorhersage von Luftfedern 
soZie die 8ntersuchungen konstruktiYer 3a-
rameter zur Verbesserung ihrer Lebensdauer- 
und Komforteigenschaften.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Frank Mantwill

Telefon  +49 40 6541- 2730
Telefax  +49 40 6541- 3745
E-Mail  frank.mantwill@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/mrp/
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Fakultät Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau setzt sich 
aus 18 Professuren zusammen, denen 57 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der Laboreinrichtungen sind 42 Laboringe-
nieure und technische Mitarbeiter befasst. 
Aufbauend auf den Bachelor-Studiengang 
Maschinenbau werden vier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
Durchschnittlich 5 Millionen Euro Drittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der Fakultät. Obwohl die im Vergleich 

]u anderen 8niYersitäten eher kleine =ahl 
von Professuren eine inhaltliche Schwer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die von mehreren Professuren getragen 
oder im 9erbund mit anderen 8niYersitäten 
durchgeführt werden. Beispielhaft sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige Energieversorgung zu 
nennen. In bestimmten Bereichen der Werk-
stoIItechnik ist die )orschung an der +S8 
weltweit führend.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
=entrales $nliegen der 8niYersität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
Zuchses. 'ie +S8 besit]t das 3romotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der )orschung ist die +elmut-Schmidt-8ni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
Solregion eng Yerbunden� 8nter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logiek q entZickelt Zerden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
oSeriert die +S8 im %ereich der :erkstoII-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
*emeinsam mit der 8ni +amburg, der 78 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
&ity 8niYersität ist ein )orschungsYerbund 
x(rneuerbare (nergienk entstanden, einem 
der )orschungsschZerSunkte an der +S8.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Strömungsmechanik

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Strömungsvorgänge spielen in Natur und 
Technik gleichermaßen eine entscheidende 
Rolle. Der durch strömungsmechanische Pro-
zesse hervorgerufene Transport von Masse, 
Impuls und Energie prägt den Entwurf und 
die Optimierung vieler technischer Geräte. 
Moderne strömungsmechanische Untersu-
chungen, wie sie an der Professur für Strö-
mungsmechanik (PfS) der HSU durchgeführt 
werden, basieren auf dem komplemen-
tären Einsatz von experimentellen Untersu-
chungen mittels hochaufl ¢sender oStischer 
Messverfahren (u.a. LDA, PIV, V3V) und der 
numerischen Simulation mittels aktueller 
Simulationsverfahren (u.a. LES, DNS). Für 

aufwändige Berechnungen beispielsweise 
instationärer turbulenter Strömungen kom-
men dabei Hoch- und Höchstleistungspar-
allelrechner zum Einsatz. Mit diesen Tools 
können unterschiedlichste Strömungsvor-
gänge analysiert und optimiert werden, 
wobei die Anwendungsfelder von der klas-
sischen Aerodynamik im Maschinenwesen 
(].%. 8mstr¢mung Yon 7ragfl ¥geln� ¥ber die 
Verfahrenstechnik (z.B. Wärmetauscher) 
und die Medizintechnik (z.B. Inhalation von 
Medikamenten) bis hinein in den Bauinge-
nieurbereich (z.B. Fluid-Struktur-Wechsel-
wirkung von Leichtbaukonstruktionen) rei-
chen.

Forschungsgebiete

• Laminare und turbulente Strömungsvorgänge
• Strömungen mit Wärme- und Stofftransport
• Fluid-Struktur-Wechselwirkungsvorgänge
• Partikel-beladene Zweiphasen-Strömungen
• Entwicklung und Anwendung von numerischen Simulationsverfahren für turbulente Strömungen, 

Fluid-Struktur-Interaktionen und disperse Mehrphasen-Strömungen
• High-Performance Computing
• Strömungsmessungen mittels Laser-Doppler-Anemometry und Particle-Image-Velocimetry



Sonstiges Leistungsangebot

Industrieprojekte und Auftragsarbeiten nach 
Rücksprache.

Ausstattung

• Windkanal Göttinger Bauart
• Wasserkanal Göttinger Bauart
• Laser-Doppler-Anemometer (LDA)
• Particle-Image-Velocimetry System 

(PIV)
• Volumetrisches 3-Komponenten 

Velocimetry System (V3V)
• Rheometer und Tensiometer
• Linux-Netzwerk 
• Lehrstuhleigener High-Performance 

Computer
• Zugriff auf Bundeshöchstleistungs-

rechner
• Hauseigene und kommerzielle CFD-

Software

Forschungsprojekte

• Entwicklung von hybriden LES-URANS-
Verfahren

• Entwicklung und Anwendung von Simu-
lationsverfahren für die Fluid-Struktur-
Interaktion (FSI)

• Entwicklung und Anwendung von Simu-
lationsverfahren für disperse Mehr-
phasenströmungen inklusive Agglo-
meration

• Experimentelle Untersuchungen zur FSI

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Breuer

Telefon  +49 40 6541- 2724
Telefax  +49 40 6541- 3781
E-Mail  breuer@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/pfs/
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Fakultät Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau setzt sich 
aus 18 Professuren zusammen, denen 57 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der Laboreinrichtungen sind 42 Laboringe-
nieure und technische Mitarbeiter befasst. 
Aufbauend auf den Bachelor-Studiengang 
Maschinenbau werden vier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
Durchschnittlich 5 Millionen Euro Drittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der Fakultät. Obwohl die im Vergleich 

zu anderen Universitäten eher kleine Zahl 
von Professuren eine inhaltliche Schwer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die von mehreren Professuren getragen 
oder im Verbund mit anderen Universitäten 
durchgeführt werden. Beispielhaft sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige Energieversorgung zu 
nennen. In bestimmten Bereichen der Werk-
stofftechnik ist die Forschung an der HSU 
weltweit führend.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Maschinenelemente und 
Technische Logistik

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Technische Logistik ist das Forschungsge-
biet des MTL. Ein bedeutendes Forschungs-
ziel ist die Weiterentwicklung von analy-
tischen und rechnergestützten Verfahren zur 
Beschreibung und Optimierung von logisti-
schen Prozessen und Systemen.  

Bestehende Technologien werden analy-
siert und künftige Anforderungen abgeleitet. 
Darauf aufbauend werden neue Produkte 
insbesondere für die Intralogistik wie För-
der- und Greifsysteme entwickelt und proto-
typisch realisiert. 

Die Untersuchung von Werkstoffen und 
%auteilen, die in der Materialflusstechnik 
eingesetzt werden, ist ein weiterer For-
schungsbereich des MTL. Dadurch können 
beispielsweise die Lebensdauer von Bau-
teilen beurteilt oder Parameter für Simula-
tionen ermittelt werden, um Konstruktions-
verbesserungen abzuleiten. 

Außerdem werden Aktoren mit Smart Ma-
terials entwickelt, die für die Schwingungs- 
und Handhabungstechnik eingesetzt wer-
den können.

Forschungsgebiete

Flurförderzeuge:
• Untersuchung der statischen und  

dynamischen Standsicherheit von 
Flurförderzeugen

• Ermittlung der Umweltauswirkungen 
intralogistischer Systeme

• Messung und Modellierung von  
Industriereifen

Methoden und Verfahren von 
Materialflusssystemen�
• Entwicklung von Lagerstrategien
• Ortung und Navigation von fahrerlosen 

Transportsystemen

Aktive Systeme für die Handhabungs-  
und Schwingungstechnik:
• Entwicklung von elastischen Aktoren  

und Greifern
• Entwicklung von elektrorheologischen 

Aktoren für die aktive Schwingungs- 
entkopplung



Sonstiges Leistungsangebot

• Untersuchung der statischen und dyna-
mischen Standsicherheit von Fahrzeugen

• Vermessung und Modellierung von 
Industriereifen

• Belastungs-, Schwingungs- und Lebens-
daueruntersuchungen von Materialien, 
Komponenten und Bauteilen

• Vermessung von elektrorheologischen 
Fluiden

• Rechnergestützte Produktentwicklung 
(MKS, FEM, 3D-Scan, Rapid Prototyping)

Forschungsprojekte

• Entwicklung eines elektrorheologischen 
Mikro-Aktor-Systems

• Entwicklung einer aktiven elektro-
rheologischen Sitzlagerung

• Entwicklung von elastischen Greifern 
für die Kommissionierung 

• Messung und Modellierung des 
Schwingungsverhaltens von 
Industriereifen

• Optimierung von Lagerstrategien
• Umweltauswirkung von Flurförder-

zeugen
• Ortung und Navigation fahrerloser 

Transportsysteme

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Rainer Bruns

Telefon  +49 40 6541- 2855
Telefax  +49 40 6541- 2095
E-Mail  rainer.bruns@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/mtl/
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Ausstattung

• Reifenprüfstand für Industriereifen
• Servohydraulische Versuchsanlage 

für Lebensdauer- und Belastungs- 
untersuchungen

• Zug-Druck-Maschine mit Klimasch-
rank für mechanische Materialunter-
suchungen

• Kippbühne zur Untersuchung der 
statischen Standsicherheit von Flur-
förderzeugen

• Schwingungsprüfstand mit Schwinger-
regern, Laservibrometer und Hochge-
schwindigkeitskamera

• 7estfläche I¥r )ahrYersuche, IugenIrei 
und eben (30m x 60m)

• Polyjet 3D-Druck 
• Prüfstand zur Vermessung elektro-

rheologischer Fluide
• Messsysteme (d-Space, intertiale 

Messplattform)



Fakultät Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau setzt sich 
aus 18 Professuren zusammen, denen 57 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der Laboreinrichtungen sind 42 Laboringe-
nieure und technische Mitarbeiter befasst. 
Aufbauend auf den Bachelor-Studiengang 
Maschinenbau werden vier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
Durchschnittlich 5 Millionen Euro Drittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der Fakultät. Obwohl die im Vergleich 

zu anderen Universitäten eher kleine Zahl 
von Professuren eine inhaltliche Schwer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die von mehreren Professuren getragen 
oder im Verbund mit anderen Universitäten 
durchgeführt werden. Beispielhaft sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige Energieversorgung zu 
nennen. In bestimmten Bereichen der Werk-
stofftechnik ist die Forschung an der HSU 
weltweit führend.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Thermodynamik

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur vertritt das Grundlagenfach 
Thermodynamik im Maschinenbau. 

In der Lehre bietet die Professur Vorlesungen 
zur Technischen Thermodynamik, Wärme- 
und Stoffübertragung und Thermodynamik 
der Gemische an. Die Forschungsschwer-
punkte liegen in den Gebieten der thermo-
physikalischen Stoffeigenschaften und der 
Wärme- und Stoffübertragung. 

Die Professur beschäftigt sich mit der expe-
rimentellen Bestimmung und Modellierung 
der (igenschaIten Yon fluiden 5einstoIIen 
und Gemischen, dem Stofftransport über 
3hasengren]flächen und dem :ärme¥ber-
gang im Sekundärluftsystem von Gasturbi-
nen.

Darüber hinaus wird das dynamische Ver-
halten von Naturumlaufverdampfern mit ei-
ner Versuchsanlage im Technikumsmaßstab 
untersucht.

Forschungsgebiete

• thermophysikalische Stoffwerte
• Zustandsgleichungen
• Modellierung von Transportgrößen
• Stofftransport über Phasengrenzen
• Sekundärluftsystem von Gasturbinen
• Naturumlaufverdampfer
• Kondensation in Plattenwärmeübertragern

Forschungsprojekte

An der Professur wird eine Apparatur für Prä-
zisionsmessungen der Schallgeschwindig-
keit in Flüssigkeiten über weite Temperatur-
bereiche und unter hohem Druck betrieben. 
Bisher wurden umfangreiche Datensätze 
für mehrere Flüssigkeiten (Propan, Propen, 
522�ea, 5���mIc, 7oluol� und komSrimierte 
*ase ($rgon, StickstoII, /uIt� gemessen. 

Künftig wird das Stoffdatenlabor um einen 
automatisierten Biegeschwinger für Flüssig-
keitsdichtemessungen und ein Instrument 
für Viskositätsmessungen in Flüssigkeiten 
ergänzt. Außerdem wird eine Infrastruktur 
zur Herstellung und Analyse von Gemischen 
aufgebaut.



Sonstiges Leistungsangebot

• Auftragsmessungen für Schall-
geschwindigkeit und Dichte

• Untersuchungen zum Sekundärluftsystem 
von Gasturbinen

Ausstattung

• Pulse-Echo Schallgeschwingdigkeits-
apparatur für Flüssigkeiten unter 
hohem Druck

• Hochdruckbiegeschwinger für die  
Messung von Flüssigkeitsdichten

• Naturumlaufverdampfer im Techni-
kumsmaßstab

• offener Windkanal für Wärmeüber-
gangsuntersuchungen

• Degrange & Huot Kolbenmanometer  
für Druckmessungen bis 100 MPa

• ASL F18 Wechselstrombrücke für  
präzise Temperaturmessungen

Die den Stofftransport bestimmenden Pro-
]esse in fluiden 3hasengren]en selbst und in 
unmittelbarer Nähe von Phasengrenzen sind 
bisher nur unzureichend verstanden. Daher 
wird ein Versuchsstand zur Vermessung von 
Kon]entrationsSrofilen in 3hasengren]en in 
Mehrstoffgemischen mittels laser-optischer 
Verfahren aufgebaut. Zur Modellierung der 
Transportprozesse kommen die Dichtegradi-
ententheorie und molekulare Simulationen 
zum Einsatz.

Im Luftsystem von Flugtriebwerken und stati-
onären Gasturbinen bilden sich im Verdichter 
und in der Turbine in den Kavitäten zwischen 
5otorscheiben b]Z. ]Zischen 5otorschei-
ben und statischen Bauteilen komplexe 
Strömungen aus, deren Verhalten von einer 
9iel]ahl Yon (influssSarametern abhängt. 
Die Strömungstrukturen und der Wärmeüber-
gang auf die Bauteile werden experimentell 
und mit CFD-Studien untersucht.

In einem weiteren Projekt wird das Stabi-
litätsverhalten eines Naturumlaufverdam-
pfers untersucht. Ziel ist die Vermessung 
eines Stabilitätsdiagramms, mit dem stabile 
und instabile Betriebspunkte voneinander 
abgegrenzt werden, sowie die Abbildung des 
dynamischen Verhaltens in einem Simulati-
onsmodell.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Karsten Meier

7eleIon  ��� �0 ���1- 2���
7eleIax  ��� �0 ���1- 200�
E-Mail  karsten.meier@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/thermodynamik/

KO
N

TA
KT



Fakultät Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau setzt sich 
aus 1� 3roIessuren ]usammen, denen �� 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der /aboreinrichtungen sind �2 /aboringe-
nieure und technische Mitarbeiter befasst. 
Aufbauend auf den Bachelor-Studiengang 
Maschinenbau werden vier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
'urchschnittlich � Millionen (uro 'rittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der Fakultät. Obwohl die im Vergleich 

zu anderen Universitäten eher kleine Zahl 
von Professuren eine inhaltliche Schwer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die von mehreren Professuren getragen 
oder im Verbund mit anderen Universitäten 
durchgeführt werden. Beispielhaft sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige Energieversorgung zu 
nennen. In bestimmten Bereichen der Werk-
stofftechnik ist die Forschung an der HSU 
weltweit führend.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Verfahrenstechnik,  
insbesondere Stofftrennung

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Lehre in Chemie, Umwelt-, und Verfahrens-
technik, Biotechnologie sowie ABC-Schutz
Interdisziplinäre Studienanteile: Verant-
wortungsvolles Projektmanagement, Hoch-
schulpolitik, ABC-Schutz sowie Praktika und 
Übungen.
Forschungs-Integration am Helmholtz-Zen-
trum Geesthacht (HZG) mit der Abteilung: 
„Molekulare Erkennung und Separation“

Anwendungsorientierte Forschung: 
• umfangreiche Verbundprojekte (inkl. de-

ren Leitung) zu nationalen und interna-
tionalen (EU- und Übersee-)Ausschrei-
bungen 

• bilaterale Projekte (mit internationalen 
Firmen, KMU)

• DFG-Projekte

Internationale Kontakte: Österreich, Tsche-
chien, Polen, Litauen, Finnland, Schweden, 
Niederlande Spanien, Australien, Neusee-
land

Forschungsfelder:
• Prozessentwicklung,
• Adsorption,
• Extraktion,
• (Bio-)Katalyse,
• Hochdrucktechnik (bis 3500 bar),
• Analysenmethoden, inkl. Prozessanaly-

tik und Sensorik.

Forschungsgebiete

• chemische Verfahrenstechnik
• Biotechnologie
• Sicherheitstechnik
• Umwelttechnik

Beispiele:
• Neue Prozessführungsstategien in der 

Biotechnologie
• (nergie-eIfi]iente $bgasreinigungs-Sro-

zesse (Arbeitsschutz, Gerüche)
• Schwermetallentfernung aus Trink- 

und Abwasser
• %eitrag� %ioraIfinerie-Kon]eSt (*eZin-

nung hochpreisiger Wertstoffe + neuer 
Treibstoffe)

• Sensoren für die Detektion toxischer 
Schadstoffe

• neue (Bio-)Katalysatoren
• adsorptive Wertstoff- bzw. Schadstoff-

Abtrennung
• extraktive Wertstoffgewinnung
• Sensorentwicklung



Sonstiges Leistungsangebot

• Industriell und ¢IIentlich finan]ierte 
Forschungsprojekte

• Auftragsforschung
• Mitarbeiterweiterbildung

Ausstattung

• Pilotanlage zur Synthese neuer Sub-
stanzen/Adsorbentien (30 kg pro 
Batch)

• Hochdruckanlage für (Bio-)Katalyse 
und Stofftrennung bis 3500 bar

• Chemische und physico-chemische  
Analytik:

 – Chromatographie (GC, HPLC, automati-
sierte TLC),

 – Spektrometrie (UV-VIS, IR, FID),
 – N2-Porosimetrie,
 – Kontaktwinkelmessung,
 – Thermogravimetrie-MS,
 – Karl-Fischer-Titration (Wassergehaltsbe-

stimmung)
• Laboranlagen für Adsorptionsunter-

suchungen (Magnetschwebewaage, 
unterschiedliche Multikomponenten-
Gasadsorption)

Forschungsprojekte

Auswahl von Beispielen:
• „BioKatalyse2021“ 

(mehrere Verbundprojekte):
 – Einsatz neuer Enzymsysteme
 – Abtrennung niedrigkonzentrierter Wert-

stoffe aus Vielstoffsystemen

• SAFE (Nationale Sicherheitsforschung):
 – Adsorbentien für die Schutzkleidung 

von Einsatzkräften

• LuftfahrtCluster Hamburg:
 – Neuer Reinigungsprozess für metal-

lische Oberflächen

• China Applied Technologies for the En-
vironment - Biogas (CATE-B), gefördert 
duch Robert-Bosch-Stiftung:

 – Abtrennung niedrig konzentrierter 
Schadgase im Biogas

• Landesamt für Umwelt Baden-Württem-
berg:

 – Überblick über Verfahren zur Geruch-
stoffeliminierung aus Abgasen von 
Restaurants

• Abtrennung von Geruchstoffen aus Le-
bensmittelindustrie und Gastronomie 
(diverse Verbundprojekte mit bis zu 8 
Partnern)

• Chemischen Katalyse (diverse Projekte)
• Sensorentwicklung (z.B. zur Schadstoff-

detektion)

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Bernd Niemeyer

Telefon  +49 40 6541- 3500
Telefax  +49 40 6541- 2008
E-Mail  niemeyer@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/separations/
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Fakultät Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau setzt sich 
aus 18 Professuren zusammen, denen 57 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der Laboreinrichtungen sind 42 Laboringe-
nieure und technische Mitarbeiter befasst. 
Aufbauend auf den Bachelor-Studiengang 
Maschinenbau werden vier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
Durchschnittlich 5 Millionen Euro Drittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der Fakultät. Obwohl die im Vergleich 

zu anderen Universitäten eher kleine Zahl 
von Professuren eine inhaltliche Schwer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die von mehreren Professuren getragen 
oder im Verbund mit anderen Universitäten 
durchgeführt werden. Beispielhaft sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige Energieversorgung zu 
nennen. In bestimmten Bereichen der Werk-
stofftechnik ist die Forschung an der HSU 
weltweit führend.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Werkstoffkunde

Fakultät für Maschinenbau

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Im Fokus unserer Forschung stehen Kine-
tisches und Thermisches Spritzen zur Her-
stellung funktionaler Schichten. 

In enger Zusammenarbeit mit Partnern aus 
Forschung und Industrie analysieren wir den 
(influss Yon 3ro]essSarametern auI die Mi-
krostruktur und die (igenschaIten Yon %e-
schichtungen. $uI der %asis dieser grundle-
genden Kenntnisse wird die Anlagentechnik 
kontinuierlich weiterentwickelt. 

Schlie�lich k¢nnen die Oberflächen und (i-
genschaften systematisch hinsichtlich der 
$nIorderungen Yon %auteilen oStimiert Zer-
den.

Forschungsgebiete

• Entwicklung und systematische Optimierung 
der Anlagentechnik für das Kaltgasspritzen, 
einschlie�lich %erechnung und (rSrobung 
neuer Düsen

• Grundlegende Untersuchungen zum Schicht-
aufbau durch FEM-Modellierung des Parti-
kelaufpralls

• Wissensbasierte Parameteroptimierung 
hinsichtlich gewünschter Schichtqualität und 
Prozesskosten

• Vergleichende Untersuchungen zum Hochge-
schZindigkeitsflammsSrit]en, /ichtbogen-
spritzen und Plasmaspritzen zur Herstellung 
metallischer und keramischer Schichten 

• Fügen unterschiedlicher Werkstoffe



Sonstiges /eistungsangebot

• Mechanische Werkstoffprüfung 
• Dynamische Mikrohärtebestimmung
• Metallographie und Phasenanalyse
• Mikroskopische Untersuchungen
• %estimmung der elektrischen /eitIähig-

keit Yon Schichten
• Analyse der chemischen Zusammen-

setzung
• Kalorimetrie
• %estimmung tribologischer (igenschaIten
• Verschleiß- und Korrosionsprüfung
• 'i&hlor(ssigSäure-$bbau ]ur %estim-

mung 3hotokatalytischer $ktiYität
• Schadensanalyse

Ausstattung

• Rasterelektronenmikroskop mit Ener-
giedisSersiYer Mikroanalyse

• MetallograShie, /ichtmikroskoSie mit 
digitaler %ildYerarbeitung

• Konfokalmikroskopie zur Analyse des 
OberflächenrelieIs

• Röntgenfeinstruktur und -grobstruktur-
untersuchungen

• 5¢ntgenfluores]en]  ]ur %estimmung 
der chemischen Zusammensetzung.

• Zug-Druck-Prüfmaschine mit optischem 
MessYerIahren

• serYohydraulische 3r¥Imaschine bis 
100 kN

• KaYitationtest ($S7M *�2� ]ur $nalyse 
der *ren]flächenhaItung 3artikel q 
Substrat

• Potentiostaten, Kesternich- und Salz-
sprühtest für Analyse des Korrosions-
Yerhaltens

• Tribometer und Verschleißprüfung 
(7aber-$braser, 5eibradtest JIS +��1�, 
SchleiIradtest $S7M *���

Forschungsprojekte

• %eschädigungsresistente Oberflächen 
für maritime Anwendungen durch Kalt-
gasspritzen

• Kaltgasgespritzte Funktionsschichten 
aus Kompositmaterialien

• Photokatalytische Schichten für den 
SchadstoIIabbau in /uIt und :asser

• Kaltgasgespritzte Schichten für die 
photoelektrochemische Wasserstoffher-
stellung über Solarenergie

• 5aSid ManuIacturing Yon komSlexen 
%auteilen I¥r die /uItIahrtindustrie

• KosteneIfi]iente 5eSaratur Yon %autei-
len in der /uItIahrtindustrie

• Parameterassessment für das Kaltgas-
spritzen

• %eschichtung Yon 7ieIdruckZal]en mit 
harten =ink-/egierungen I¥r das /aser-
graYieren

• Hochleitfähige Kupferschichten auf 
Keramik I¥r die /eistungselektronik

• (ntZicklung Yon Schichten aus metal-
lischen Gläsern

• Korrosionsschutzschichten für Magne-
sium

• OxidIreie %eschichtungen mit Nickelba-
sis-SuSerZerkstoIIen (M&r$l<�

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil Thomas Klassen

7eleIon  ��� �0 ���1- ��1�
7eleIax  ��� �0 ���1- ����
E-Mail  thomas.klassen@hsu-hh.de
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Fakultät Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau setzt sich 
aus 1� 3roIessuren ]usammen, denen �� 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbei-
ter ]ugeordnet sind. Mit $uIbau und 3flege 
der /aboreinrichtungen sind �2 /aboringe-
nieure und technische Mitarbeiter befasst. 
$uIbauend auI den %achelor-Studiengang 
Maschinenbau Zerden Yier unterschied-
liche Master-Studiengänge angeboten.
'urchschnittlich � Millionen (uro 'rittmit-
tel Sro Jahr flie�en in die )orschungsaktiYi-
täten der Fakultät. Obwohl die im Vergleich 

]u anderen 8niYersitäten eher kleine =ahl 
Yon 3roIessuren eine inhaltliche SchZer-
punktbildung nicht immer begünstigt, ha-
ben sich Forschungsprojekte herausgebil-
det, die Yon mehreren 3roIessuren getragen 
oder im 9erbund mit anderen 8niYersitäten 
durchgeI¥hrt Zerden. %eisSielhaIt sind die 
Fahrzeugtechnik, Produktionsautomatisie-
rung oder nachhaltige (nergieYersorgung ]u 
nennen. In bestimmten %ereichen der :erk-
stofftechnik ist die Forschung an der HSU 
weltweit führend.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der /abore 
und den ausge]eichnet ausgestatteten %i-
bliotheken wider.
=entrales $nliegen der 8niYersität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
uniYersitären )orschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
Solregion eng Yerbunden� 8nter anderem 
ist sie 7eil des /uItIahrtclusters +amburg, 
einem der ersten Yom %undesministerium 
I¥r %ildung und )orschung ausge]eichneten 
SSit]encluster, mit einem )¢rderYolumen 
Yon insgesamt �0 Millionen (uro. 
Sie ist 3artner im )orschungscluster %io-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden I¥r industrielle 3roduktionsYer-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logiek q entZickelt Zerden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
oSeriert die +S8 im %ereich der :erkstoII-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
&ity 8niYersität ist ein )orschungsYerbund 
x(rneuerbare (nergienk entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und /ogistik, Medi]in- und %iotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die +älIte daYon stammte aus der Industrie.



Allgemeine Betriebswirtschaftslehre

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur für Allgemeine Betriebswirt-
schaftslehre unter Leitung von Prof. Dr. Ste-
fan Müller beschäftigt sich schwerpunkt-
mäßig mit der handelsrechtlichen und 
internationalen Rechnungslegung sowie der 
Wirtschaftsprüfung und deren Implikationen 
auf die Steuerung. Neben den forschungs- 
und lehrorientierten Aktivitäten versteht 
sich die Professur als Schnittstelle zwischen 
Wissenschaft und Praxis – und befasst sich 
daher zudem mit der Bearbeitung von Pro-
blemen aus der Unternehmens-, Beratungs-, 
Verwaltungs- und Bundeswehrpraxis.

Forschungsgebiete

• Deutsches und internationales Bilanzrecht (HGB & IFRS)
• Abschlusspolitik und Abschlussanalyse
• Management Accounting
• Weiterentwicklung von Rechnungslegungssystemen
• EDV-gestützte Systeme zur Erfolgs-, Finanz- und Risikolenkung von Konzernen
• Controlling und Risikomanagement
• Konvergenz zwischen externem und internem Rechnungswesen
• Verwaltungssteuerung und Controlling in öffentlichen Institutionen
• Entscheidungs- und Wertrelevanz der Rechnungslegung



Sonstiges Leistungsangebot

• Enger Kontakt zur Wirtschaft, insbesonde-
re zu Wirtschaftsprüfungs- und Beratungs-
gesellschaften

• Kooperationen mit öffentlichen Verwal-
tungen, Institutionen der Bundeswehr 
und Forschungskooperationen mit Wis-
senschaftlern anderer Universitäten

• Durchführung von Seminaren in konven-
tioneller und internetbasierter Form über 
die Hochschultätigkeit hinaus

• Bearbeitung von Problemen aus der Un-
ternehmens-, Verwaltungs- und Bundes-
wehrpraxis

Ausstattung

Team von vier wissenschaftlichen Mitarbei-
tern und zehn externen Doktoranden unter 
der Leitung von Prof. Dr. Müller

• Umfangreiche Bibliothek

Forschungsprojekte

Projekt 1
Kommentierung und Einführungsbegleitung
der Revisionen des deutschen Handels-
gesetzbuches, der International Financial 
Reporting Standards sowie der EU-Bilanzie-
rungsrichtlinien.

Projekt 2
Empirische Untersuchung abschlusspoli-
tischer und -analytischer Potenziale des HGB 
sowie der IFRS.

Projekt 3
Analyse der Auswirkungen der Änderungen 
des Steuer- und Gesellschaftsrechts auf in-
terne und externe Abbildungen des Unter-
nehmens.

Projekt 4
Kooperation mit dem Internationalen Con-
trollerverein zur Fortentwicklung der eindi-
mensionalen Darstellung von Bilanz und GuV 
(bzw. Gesamtergebnisrechnung) hin zu einer 
Mehrspaltendarstellung.

Projekt 5
(Yaluation des (infl usses Yon 5echnungsle-
gungsvorschriften und Rahmenbedingungen
auf Finanzierungs- sowie Investitionsent-
scheidungen.

Univ.-Prof. Dr. rer. pol. Stefan Müller

Telefon  +49 40 6541- 2968
Telefax  +49 40 6541- 3732
E-Mail  smueller@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/abwl/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Betriebswirtschaftslehre,  
insbesondere Controlling und  
Unternehmensrechnung

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Wir erforschen den Einsatz und die Wir-
kungen von kalkulativen Praktiken in orga-
nisierten Kontexten. Controlling verstehen 
wir dabei als eine System von Praktiken, 
welches in Unternehmen und anderen Or-
ganisationen weit verbreitet ist: als strate-
giekonforme, erfolgsorientierte und gleich-
zeitig risikobewusste Form der Steuerung. 
Die Unternehmensrechnung, insbesondere 
das interne Rechnungswesen, bildet als In-
formationslieferant dafür eine wesentliche 
Basis. Betriebswirtschaftliche, aber auch 
sozialwissenschaftliche Theorieansätze lie-

fern uns den Rahmen für Erklärungen der 
Effekte, die kalkulative Praktiken in ihrem 
Einsatz entfalten. 

Wir knüpfen in unseren Beiträgen an die in-
ternationale Diskussion um das Controlling 
an und arbeiten in vielen Fällen mit Kolle-
ginnen und Kollegen aus dem internationa-
len Raum an unseren Themen. Unsere For-
schung ist empirisch orientiert und erfolgt 
oftmals in enger Kooperation mit Verant-
wortlichen aus Unternehmen und anderen 
Organisationen.

Forschungsgebiete

• Strategisches Controlling
• Performance Management
• Risikomanagement
• Management von Experten- und Non-

3rofi t-Organisationen
• Steuerung in Unternehmensnetzwerken
• Sozialtheoretische Fundierung der 

Controllingtheorie
• Bedeutung kalkulativer Praktiken für 

die Gesellschaft
• Bilder und Beschreibungen von Con-

trolling und Kontrolle in verschiedenen 
literarischen Genres 

• &ontrolling und )otografi etheorie

Forschungsprojekte

Projekt 1: Performance Management im 
Spannungsfeld von Leistungsorientierung 
und Anpassungsfähigkeit
Das Forschungsprojekt konzentriert sich auf 
die Identifi kation Yon umZeltbe]ogenen 
Kontextfaktoren, die einerseits für die Steu-
erung von Unternehmen hoch relevant sind, 
andererseits aber nicht direkt durch sie be-

einfl usst Zerden k¢nnen. In +inblick auI die 
Praxis des strategischen Controllings wird 
untersucht, ob die Anpassungsfähig keit von 
Organisationen (Resilienz) auf sich schnell 
Yerändernde 5ahmenbedingungen erh¢ht 
werden kann und wie dieser Prozess durch 
kalkulative Praktiken erleichtert bzw. er-
schwert wird. 



Sonstiges Leistungsangebot

Weiterbildung und Trainings: Seminare und 
Workshops für das Top Management und 
Professionals zu den Themen Strategisches 
Controlling, Management Control, Qualitäts-
entwicklung und Prozessmanagement, Perso-
nalcontrolling, Innovationscontrolling, Steue-
rung mittelständischer Unternehmen

Interventionistische Forschung: Bereitstellung 
Yon (xSertise I¥r 8nternehmen, Non-3rofi t-
Organisationen und ¢IIentliche 9erZaltungen.

9er¢IIentlichungen (Auszüge)

• +uber, &. 	 Scheytt, 7. (201��. 7he 
Dispositif of Risk Management: Re-
constructing Risk Management After 
the Global Financial Crisis. Manage-
ment $ccounting 5esearch, 2�(2�, 
88-99.

• Soin, K. 	 +uber, &. (201��. 7he Sedi-
mentation of an Institution: Changing 
Governance in UK Financial Services. 
Journal oI Management InTuiry, 22(��, 
�2�-���.

• Munro, I. 	 +uber, &. (2012�. KaIkaCs 
Mythology: Organization, Bureaucracy 
and the /imits oI Sensemaking. +uman 
5elations, ��(��, �2�-���.

Projekt 2: Risikomanagement – aus organi-
sationstheoretischer Perspektive
Nicht zuletzt die globale Finanz- und Wirt-
schaftskrise hat gezeigt, dass Risiken zum 
betrieblichen Alltag zählen. Unvorhergese-
hene und unvorhersehbare Ereignisse be-
einfl ussen betriebsZirtschaItliche (ntschei-
dungen, Institutionen und individuelle 
Akteure massiv. Ziel der Beiträge zu diesem 
Forschungsfeld  ist es, die systemischen Zu-
sammenhänge und Effekte im Umgang mit 
Risiken und Gefahren aus der Sicht der Orga-
nisationsforschung im Allgemeinen und Con-
trolling im Speziellen aufzuarbeiten.

Projekt 3: Steuerung von Qualität und Lei-
stung in Organisationen des Bildungs- und 
Gesundheitssektors 
Dieses Forschungsprojekt umfasst mehrere 
Forschungslinien zur Etablierung von Leis-
tungs- und Qualitätskonzepten in Organisati-
onen, die einen ¢IIentlichen /eistungsauItrag 
erI¥llen (].%. Kindergärten, 3fl egeeinrich-
tungen, Krankenhäuser etc.). Die Arbeiten 
analysieren, welche Begriffsfassungen sich 
im =uge des Solitischen 3ro]esses der 'efi -
nition von Leistungs- und Qualitätsregimes 
durchsetzen und welche Konsequenzen sich 
daraus für die im Feld handelnden Akteure 
ergeben.

Univ.-Prof. Dr. rer. pol. Tobias Scheytt
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaIten (:iSo� ist die gr¢�te )akultät 
der +elmut-Schmidt-8niYersität, soZohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
]ählt der]eit �� 8niYersitätsSroIessorinnen 
und -SroIessoren, mehr als �0 :issenschaIt-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knaSS 1.000 Studierende. 'ie )akultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
)¢rderung des ZissenschaItlichen Nach-
Zuchses. 'ie +S8 besit]t das 3romotions- 
und das +abilitationsrecht. 
In der )orschung ist die +elmut-Schmidt-8ni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in +amburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie 7eil des /uItIahrtclusters +amburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
SSit]encluster, mit einem )¢rderYolumen 
Yon insgesamt �0 Millionen (uro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem +elmholt]-=entrum *eesthacht ko-
oSeriert die +S8 im %ereich der :erkstoII-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
*emeinsam mit der 8ni +amburg, der 78 
+amburg-+arburg, der +ochschule I¥r $n-
geZandte :issenschaIten und der +aIen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der )orschungsschZerSunkte an der +S8.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die +älIte daYon stammte aus der Industrie.



Betriebswirtschaftslehre, 
insbesondere Industriebetriebslehre 
und Technologiemanagement

Fakultät für Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur besteht derzeit aus einem Team 
von acht Wissenschaftlern, die als Lehrstuhl-
mitarbeiter, in Drittmittelprojekten oder als 
externe Doktoranden mitwirken. Gemein-
sam beschäftigen wir uns in der Forschung 
mit aktuellen Themen des Technologie- und 
Innovationsmanagement. Dazu zählen stra-
tegische Themen wie Technology Foresight, 
Business Model Innovations oder Patent-
management ebenso wie klassische Fragen 
des Management von Innovationsnetzwer-
ken oder des R&D Managements und ganz 
sicher auch das große und spannende Feld 
der Open Innovation. Diese Themen bearbei-

ten wir in enger Kooperation mit zahlreichen 
Partnern aus der internationalen Wissen-
schaft, mit Unternehmen unterschiedlicher 
Größe und Ausrichtung sowie auch mit Part-
nern aus der Bundeswehr. 

In der Lehre bietet die Professur Module zu 
den „Grundlagen der BWL“, zur „Produktion 
und Beschaffung in Zeiten interaktiver und 
international verteilter Wertschöpfung“ so-
wie ein umfangreiches Modul zum „Techno-
logie- und Innovationsmanagement“. Beide 
letztgenannten Themen werden in Semi-
naren und Abschlussarbeiten vertieft.

Forschungsgebiete

• Strategische Technologieplanung, Strategie-
prozesslehre, Technology Foresight

• Open Innovation (insbesondere User Inno-
vation, Crowdsourcing und Intermediäre)

• Business Model Innovations (insbesondere 
in der Medienindustrie)

• Co-Developer Management & Management 
von Innovationsnetzwerken

• Patentstrategien und Patentmanagement
• Management wissensintensiver Unterneh-

mensbereiche, insbes. R&D Management
• Management von Innovationsprojekten

Forschungsprojekte

Projekt 1:  Management von Innovations-
netzwerken 
Der Zusammenschluss spezialisierter KMU zu 
Innovationsnetzwerken wird im Zuge eines 
globalisierten Wettbewerbs für immer wich-
tiger gehalten. Andererseits zeugen Umset-
zungsprobleme in der Praxis davon, dass 
diese enge Kooperation erhebliche Anforde-
rungen an die beteiligten KMU und an das 
Management der Innovationsnetzwerke auf-
wirft. Gemeinsam mit einem Arbeitskreis des 
VDI galt es, die Sicht der Literatur und die Er-
fahrungen der Praxisvertreter zusammenzu-
tragen und damit sowohl Fallstricke als auch 
Lösungsvorschläge zu präsentieren. 

PrRMekt ��  Ein eIo zienter Ansatz zur 7eFhnR-
logiefrühaufklärung
„Technology Foresight“ bildet ein zuneh-
mend komplexes, aber zugleich notwendiges 
Aufgabenfeld in technologiebasierten Un-
ternehmen. Dabei liegt eine besondere He-
rausIorderung in der (tablierung eIfi ]ienter 
Systeme, die ein Monitoring und Scanning 
mit vertretbarem Aufwand ermöglichen. Un-
ter Bezugnahme auf verschiedene Theorien 
strategischen Managements ist in Kooperati-
on mit einem Unternehmen der Medizintech-
nik ein entsprechender Ansatz entwickelt 
worden, der anschließend auf die Anwen-
dung durch Kooperationsnetze ausgedehnt 
worden ist und aktuell um die Möglichkeiten 
der Open Innovation ergänzt wird.

Industriebetriebslehre & Technologiemanagement 
Prof. Dr. Hans Koller I  M T 
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Sonstiges Leistungsangebot

Sehr gerne beteiligen wir uns in Unternehmen 
an der Diskussion aktueller Fragestellungen 
aus dem Bereich des Technologie- und Innova-
tionsmanagement und entwickeln gemeinsam 
mit den Praxisvertretern konkrete Vorschläge 
für die Lösung aktueller Probleme.

raussetzungen für die Bildung von Commu-
nities gegeben sind und welchen Nutzen sie 
für die Bundeswehr mit sich bringen können. 
Besonders interessant ist auch das Span-
nungsfeld derartiger selbstorganisierender 
Netze in einer ausgeprägten Hierarchie. 

Forschungsrelevantes Engagement außer-
halb der HSU
• Vorsitzender des Arbeitskreises „Inno-

vationsmanagement“ der Schmalen-
bach-Gesellschaft

• Mitglied im Fachbeirat „Standort und 
Innovation“ des VDI 

• Mitglied im Scientifi c %oard der I3'M& 
(International Product Development 
Management Conference)

• Mitglied in der Wissenschaftlichen 
Gesellschaft für Arbeits- und Betriebs-
organisation 

• Mitglied in den wissenschaftlichen
Kommissionen „Technologie, Inno-
vation, Entrepreneurship“, „Organisa-
tion“ und „Produktion“ des Verbandes 
der Hochschullehrer für Betriebswirt-
schaft

Projekt 3:  Projektentstehungsmuster im 
zentralen Forschungsbereich
Die „Strategy Process Research“ vermag 
zu erklären, unter welchen Bedingungen 
es sinnvoll ist, vielfältige Wissensbereiche 
aus dem eigenen Unternehmen in die stra-
tegische Planung einzubinden und wie dies 
geschehen kann. In diesem Projekt geht es 
um die Anwendung dieser Theorie auf die 
strategische Technologieplanung in Gestalt 
der Formierung von Forschungsprojekten in 
der zentralen Konzern forschung eines groß-
en Unternehmens der Automobilindustrie.

Projekt 4:  Lead User im Bereich Medical 
Home Care
Open Innovation bietet vielfältige Möglich-
keiten zur Bereicherung der Innovations-
prozesse um externes Wissen. Besonders 
interessante Perspektiven ergeben sich aus 
der Einbeziehung des umfänglichen An-
wendungswissens der Lead User. In diesem 
Projekt wird untersucht, inwieweit die Eltern 
schwerstbehinderter Kinder jene Eigenschaf-
ten ausbilden, die man den Lead Usern zu-
schreibt, und inwieweit dieses Anwendungs-
wissen von den Medizingeräteherstellern 
systematisch genutzt wird. 

Projekt 5:  Communities in der Bundeswehr
Im Zuge der Open Innovation lernen Unter-
nehmen immer stärker das große Potential 
von Communities zu schätzen. Dieses Pro-
jekt geht von einer Übertragbarkeit derartiger 
Erfahrungen auf die Bundeswehr aus. Es will 
prüfen, inwieweit in der Bundeswehr die Vo-

Univ.-Prof. Dr. Hans Koller

Telefon  +49 40 6541- 2850
Telefax  +49 40 6541- 3767
E-Mail  koller@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/itm/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 
und Internationale Finanzierung

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur ABWL und Internationale Fi-
nanzierung befasst sich im weitesten Sinne 
mit theoriegeleiteten Entscheidungen über 
die Beschaffung, Umschichtung und Verwen-
dung fi nan]ieller Mittel in 8nternehmen. 'er 
Forschungsgegenstand beginnt im Umfeld 
von Unternehmen mit der Betrachtung von 
Finanzmärkten, insbesondere von Devisen-, 
$ktien-, *eld- und KaSitalmärkten. 'abei 
steht die Bedeutung von Innovationen, Ano-
malien und Regulierungen für die Unterneh-
mensfi nan]ierung im MittelSunkt der $naly-
sen.

Forschungsgebiete

Kompetenzfelder:
• Internationales Finanzmanagement
• Venture Finance
• Corporate Finance
• Investitionsmanagement und
• Bankbetriebslehre

Schwerpunkt auf kleinen und mittleren 
Unternehmen

Forschungsprojekte

Im Bereich des Internationalen Finanzma-
nagements liegt ein Schwerpunkt auf der 
Identifi kation und (Yaluierung Yon :ährungs-
risikoSositionen. 7heoriegeleitete $nsät]e 
zeigen begründbare und praktisch handhab-
bare Wege für das Währungsrisikomanage-
ment auI. 'aneben interessieren )inan]ie-

rungsIragen in (merging Markets ebenso Zie 
die der Steuerung Yon 'eYisentransaktionen.
Im Zentrum der Venture Finance stehen der 
InnoYationsbegriII und fi nan]ierungstheore-
tische Empfehlungen zur Kapitalstrukturge-
staltung insbesondere bei innovativen nach-
r¥ckenden 8nternehmen.



Sonstiges Leistungsangebot

Die Professur unterhält eine beratende For-
schungskooperation mit dem Institut für Fi-
nan]dienstleistungen iII e.9. +amburg, /eitung 
3roI. 'r. 8do 5eiIner (ZZZ.iII-hamburg.de�. 

Die Lehrstuhlinhaberin ist dort als ehrenamt-
liche Forschungsdirektorin für den Bereich der 
%etriebsZirtschaItlehre inhaltlich ]uständig.

Ausstattung

Die Lehrstuhlinhaberin wird durch eine/n 
ZissenschaItliche�n Mitarbeiter�in soZie 
zwei studentischen und zwei soldatischen 
Mitarbeitenden unterst¥t]t. 

Es steht eine übliche Literatur- und EDV-
$usstattung ]ur 9erI¥gung.

'ie &orSorate )inance r¥ckt )ragen der Mit-
telstandsfi nan]ierung in den MittelSunkt. 
Kreditwürdigkeitsüberlegungen, originäre 
und derivative Finanzinnovationen sowie 
$nsät]e ]um Management Yon =insrisiken 
bilden den SchZerSunkt. $uch Mischfi nan-
zierungsformen sind Gegenstand kritischer 
%etrachtung.

Das Investitionsmanagement setzt sich mit 
dem 5isikobegriII und der MarkteIfi ]ien] 
auseinander. 3ortIolio- und KaSitalmarktthe-
oretische Überlegungen zur Asset Allocation 
und Realinvestitionsentscheidung bieten 
Zeitere %e]ugsSunkte an. 

Zur Bankbetriebslehre, auch wenn hierzu 
kaum Vorlesungsinhalte vermittelt werden, 
liegen ebenfalls Untersuchungen vor, denn 
8nternehmensfi nan]ierung lässt sich auI 
Dauer nicht von den Entwicklungen am Ban-
kensektor trennen.

Univ.-Prof.‘in Dr. Matija Denise Mayer-Fiedrich
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaIten (:iSo� ist die gr¢�te )akultät 
der +elmut-Schmidt-8niYersität, soZohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der =ahl der /ehrenden. 'ie )akultät 
]ählt der]eit �� 8niYersitätsSroIessorinnen 
und -SroIessoren, mehr als �0 :issenschaIt-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knaSS 1.000 Studierende. 'ie )akultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
9erZaltungslehre soZie Mathematik und 

Statistik. 'amit ist sie in der /age, die gan]e 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
Yanten 'is]iSlinen ab]udecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge %etriebsZirtschaIts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
%$ und M$ Studiengänge 3olitikZissen-
schaIt. 'ar¥ber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
(lektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang :irtschaItsingenieurZesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken Zider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
)¢rderung des ZissenschaItlichen Nach-
Zuchses. 'ie +S8 besit]t das 3romotions- 
und das +abilitationsrecht. 
In der )orschung ist die +elmut-Schmidt-8ni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in +amburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie 7eil des /uItIahrtclusters +amburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
SSit]encluster, mit einem )¢rderYolumen 
Yon insgesamt �0 Millionen (uro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden I¥r industrielle 3roduktionsYer-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logiek q entZickelt Zerden.
Mit dem +elmholt]-=entrum *eesthacht ko-
oSeriert die +S8 im %ereich der :erkstoII-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
MeZeiligen *ebieten ZeltZeit I¥hrend sind.
*emeinsam mit der 8ni +amburg, der 78 
+amburg-+arburg, der +ochschule I¥r $n-
geZandte :issenschaIten und der +aIen-
&ity 8niYersität ist ein )orschungsYerbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der )orschungsschZerSunkte an der +S8.
:eitere inhaltliche SchZerSunkte sind Mo-
bilität und /ogistik, Medi]in- und %iotechno-
logie, 7ransIormations-, :issens- und 7ech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
(uro an 'rittmitteln in die )orschung. KnaSS 
die +älIte daYon stammte aus der Industrie.



Betriebswirtschaftslehre,  
insbesondere Leadership and  
Labour Relations

Institut für Personal und Arbeit

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Unser Arbeitsgebiet ist die empirische Per-
sonal- und Organisationsforschung. Dabei 
nutzen wir vorwiegend „quantitative“ Ver-
fahren der Datenanalyse auf der Basis stan-
dardisierter Daten. Je nach Forschungsfrage 
verwenden wir  auch das Instrumentarium 
der „qualitativen“ Sozialforschung. In der 
Sozialforschung wählt man in erster Linie 
einen Gegenstand und nicht eine Methode. 
Theoretische Basis unserer Forschung ist 
das sozio-ökonomische Programm des „rati-
onal choice“. Im Mittelpunkt des Interesses 
stehen die Folgen individuellen Handelns 

auf der Makroebene, d.h. der Organisation 
oder – im Fall korporativer Akteure – der 
Umwelt von Organisationen.

Forschungsgebiete

• (International komparatives) Personalmanagement 
• Arbeitsorganisation, -schutz und „gute Arbeit“
• Arbeitsrechtswirklichkeit
• Vergütungssysteme
• Materielle und immaterielle Partizipation
• Personalführung
• Innovation in Organisationen
• Arbeitsbeziehungen
• Personal in Netzwerken
• Public Management
• Corporate Social Responsibility
• Capability Approach



Sonstiges Leistungsangebot

Organisation des Kursangebots für die Dok-
torandenbildung, insbesondere des Metho-
den-Herbstworkshops IRWS, sowie des Früh-
jahrs-Seminars für Organisationstheorie am 
Inter-University Centre Dubrovnik.

Ausstattung

Software zur Erfassung, Aufbereitung und 
Analyse qualitativer und quantitativer Da-
ten.

Forschungsprojekte

• Innovationspotentiale vor dem Hinter-
grund des demografischen :andels 
(Innografie, 2012-201�, geI¢rdert durch 
das BMBF, gemeinsam mit Eva Bam-
berg, Psychologie, Universität Hamburg 
und Gerd Grözinger, Volkswirtschafts-
lehre, Universität Flensburg)

• Flexibilität und Verfügbarkeit durch 
$rbeit auI $bruI (58), 200�-201�, ge-
fördert durch das BMBF, gemeinsam mit 
Eva Bamburg, Psychologie, Universität 
Hamburg und Panja Andreßen, Psycho-
logie, DLR)

• Finanzielle Mitarbeiterbeteiligung in 
'eutschland ()in3art, 2012-201�, geI¢r-
dert durch die Hans-Böckler-Stiftung)

• Ökologisch nachhaltiger Konsum und 
9erZirklichungschancen (201�-201� 
Teilprojekt im BMBF-Verbund, Sozio-
¢konomische %erichterstattung �w 
gemeinsam mit dem SOFI Göttingen)

Univ.-Prof. Dr. Wenzel Matiaske
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
]ählt der]eit �� 8niYersitätsSroIessorinnen 
und -SroIessoren, mehr als �0 :issenschaIt-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knaSS 1.000 Studierende. 'ie )akultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
Yon insgesamt �0 Millionen (uro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.
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Research Activities
Our research is dedicated to the develop-
ment of quantitative planning and decision 
making concepts with applications in pro-
duction and logistics. In this context, multi-
objective approaches are frequently emplo-
yed, as real-world problems often comprise 
seYeral conflicting criteria.

Besides the proposition of planning ap-
proaches as such, we are also interested in 
the (prototypical) implementation of the for-
mulated ideas, leading to decision support 
systems (DSS), e.g. with applications in (i) 

inventory routing / vehicle routing, (ii) pro-
duction planning and control, and (iii) time-
tabling and rostering.

Research Activities

• Quantitative problems with applica-
tions in operations & supply chain 
management/ production/ logistics

• Decision analysis and decision making, 
in particular situations under multiple 
objectives and/ or involving uncertain-
ty/ vagueness/ fuzziness

• Decision support systems

• Heuristics/ metaheuristics

Research Projects

Inventory Routing
Many logistic activities are concerned with 
linking material floZs among comSanies and 
Srocesses. In such aSSlications, Ze find a 
combination of quantity decisions, e. g. the 
amount of goods shipped (Inventory Manage-
ment), and routing decisions as tackled in the 
area of Vehicle Routing. Clearly, both areas 
intersect to a considerable degree, complica-
ting the solution of such problems. Recently, 
intensive research has been conducted in this 

context which is commonly referred to as In-
ventory Routing Problems (IRP). 
The global objective of this work is to provi-
de practical optimization methods to com-
panies involved in inventory routing pro-
blems. As our work is a long term project, we 
are gradually going to develop our solution 
aSSroach. In a first Shase, Ze Zill Iocus on 
the Inventory Routing problem with a single 
product, deterministic known demand over 
a finite hori]on. :e assume that the routing 
costs and the inventory costs are not com-
parable and therefore should be handled as 



Resource Constrained Multi 

Mode Scheduling

Since 2013, we are working on the Resource-
Constrained Multi-Mode Multi-Project Sche-
duling Problem. Our algorithm combines 
ideas from Iterated Local Search with Variable 
Neighborhood Search into a running optimi-
zation system. Particular emphasis has been 
Sut on an eIficient Sarallel� multi-threaded 
implementation. 

In the international MISTA 2013 Challenge, 
our aSSroach ranked first in the Tualification 
phase (held from January 2013–April 2013) 
and second in the finals� oYerall (held Irom 
April 2013–June 2013; http://allserv.kahosl.
be�mista201�challenge�resultsBfinal.html�.

Our algorithm/computer implementation 
ranked 19th in this international competition 
(out oI ��� registered teams�, Zith a final ob-
jective function value 0.7% above the best-
known solution.

two different objectives. To our knowledge, 
this is the first time that a bi-obMectiYe aS-
proach is considered for this problem.

Disjoint Path Planning
Some of our research activities are devoted 
to Disjoint Path Planning (DPP). In DPP, a 
graph G=(V,E) is given, within which a set of 
disjoint paths/routes has to be found such 
that some objective function, for example 
the maximum length of all constructed pa-
ths, is minimized. 

Applications of disjoint path planning pro-
blems are found in logistics, where several 
distinct vehicle routings have to be found. 
Here, disjoint paths/ routes provide a degree 
oI flexibility, and also ensure that Yertices 
are not visited in the same order every day. 
Especially in security critical applications, 
such as the routing oI security firms, this Sro-
perty can be of upmost importance.

A variant of the problem was introduced 
December 2012–January 2013 in the Kag-
gle Competition on the „Traveling San-
ta Problem“ (http://www.kaggle.com/c/
traveling-santa-problem). In this setting, 
two edge-disjoint Hamiltonian paths had to 
be found for a graph consisting of 150,000 
nodes, minimizing the length of the longer 
path. 

Univ.-Prof. Dr. oec. Martin Josef Geiger

Telefon  +49 40 6541- 2042
E-Mail  m.j.geiger@hsu-hh.de
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
'ie )akultät I¥r :irtschaIts- und So]ialZis-
senschaIten (:iSo� ist die gr¢�te )akultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -SroIessoren, mehr als �0 :issenschaIt-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
$ngeboten Zerden Yon der )akultät I¥r :irt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang :irtschaItsingenieurZesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
)¢rderung des ZissenschaItlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
SSit]encluster, mit einem )¢rderYolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
oSeriert die +S8 im %ereich der :erkstoII-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
geZandte :issenschaIten und der +aIen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
:eitere inhaltliche SchZerSunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, 7ransIormations-, :issens- und 7ech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Betriebswirtschaftslehre,  
insbesondere Marketing

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Das Institut für Marketing der Helmut-Sch-
midt-Universität Hamburg wird von Frau 
Prof.‘in Dr. Claudia Fantapié Altobelli gelei-
tet. Das Institut steht für fundierte und pra-
xisnahe Marketingforschung und Lehre so-
wie eine enge Zusammenarbeit mit Partnern 
aus der Praxis. 
Der Forschungsschwerpunkt des Instituts 
umfasst die Themenbereiche internationa-
les Marketing, Marktforschung, Marketing in 
Social Media, Sportmarketing, Branding und 
Virtuelle Werbung. Sowohl Mitarbeiter als 
auch Studierende werden aktiv in die For-
schungsprozesse eingebunden.

Den Studierenden wird ein umfassendes 
Lehrprogramm geboten, welches die Feld-
er Konsumgütermarketing, Industriegüter-
marketing und Internationales Marketing 
abdeckt. Im Rahmen von Seminar- und Ab-
schlussarbeiten wird das Ziel verfolgt, wis-
senschaftlich fundierte und praxisrelevante 
Antworten auf strategisch bedeutsame 
)ragen des Marketings ]u finden. +eraus-
ragende Studenten haben die Möglichkeit, 
ihre Abschlussarbeit in Kooperation mit Pra-
xispartnern zu schreiben.

Forschungsgebiete

• Internationales Marketing
• Marktforschung
• Marketing in Social Media
• Sportmarketing
• Virtuelle Werbung
• Branding



Sonstiges Leistungsangebot

• Wissenschaftliche Beratung zu den 
beschriebenen Forschungsthemen

• Vorträge, Seminare, Workshops
• Zusammenarbeit mit Unternehmen und 

Gemeinden (Studien, Projektseminare)

Ausstattung

• 1 Professurinhaberin
• 3 wissenschaftliche Mitarbeiter/ 

Mitarbeiterinnen
• 3 soldatische Hilfskräfte
• 1 Bürokraft

Virtuelle Werbung: 
Virtuelle Werbung beinhaltet die Einblendung 
von Marken, Produkten, Unternehmensna-
men, Logos, Slogans und 3-D-Animationen 
durch eine digitale computergestützte Bear-
beitung des Fernsehsignals. Das Forschungs-
projekt untersucht die Effektivität virtueller 
Werbung hinsichtlich ökonomischer und psy-
chologischer Marketingziele.

Forschungsprojekte

Ambush Marketing: 
Das Ambush Marketing vereint Marketing-
Aktionen von Unternehmen, die Bezug auf 
ein Sport-Event nehmen, um daraus einen 
ökonomischen Nutzen zu ziehen, ohne eine 
Sponsoring- oder Lizenzgebühr entrichtet 
zu haben. Im Rahmen des Forschungspro-
jekts werden die Konsequenzen des Ambush 
Marketing für das Sponsoring analysiert und 
mögliche Präventionsmaßnahmen vorge-
schlagen.

Order-of-Entry-Effekte in der Internationali-
sierung: 
Das richtige Timing kann beim Marktein-
tritt von entscheidender Bedeutung sein. 
Ziele des Forschungsprojekts sind die Un-
tersuchung der Rolle des Markteintrittszeit-
punktes für den Internationalisierungserfolg 
sowie eine vergleichende Analyse der Effekte 
auf B2B- und B2C-Kunden.

Marketing in Social Media: 
Marketingfachleute und Berater sind zuneh-
mend an der kommerziellen Nutzung von 
Social Media wie Facebook oder Twitter in-
teressiert. Unsere Forschung umfasst eine 
Reihe einzelner Forschungsprojekte, meist 
in Zusammenarbeit mit Unternehmen. Im 
Rahmen unserer Forschung versuchen wir, 
Marketingchancen für Unternehmen zu iden-
tifi]ieren, die sich in So]ialen Medien enga-
gieren.

Univ.-Prof.‘in Dr. Claudia Fantapié Altobelli

Telefon  +49 40 6541- 2772
Telefax  +49 40 6541- 2090
E-Mail  fantapie@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/fantapie/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Betriebswirtschaftslehre,  
insbesondere Operations Research

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Entwicklung von wissenschaftlich fun-
dierten Werkzeugen für die betriebliche Ent-
scheidungsunterstützung stellt einen wich-
tigen Aspekt der Forschungsprojekte der 
Professur dar; der Schwerpunkt liegt dabei 
auf der Formulierung von Modellen, der Ana-
lyse und Entwicklung von Verfahren sowie 
deren Anwendung auf betriebliche Problem-
stellungen.

Modelle: Die Entscheidungsunterstützung 
durch das Operations Research beginnt mit 
einer geeigneten Modellierung der Problem-
stellung. Fortschritte bei der Entwicklung 
von Modellierungssprachen eröffnen neue 

Wege, die jeweiligen Aufgabenstellungen 
schnell, genau und dennoch nahezu intuitiv 
zu beschreiben.

Verfahren: Bei der Analyse und Entwicklung 
von Optimierungsverfahren werden zum 
einen Lösungsverfahren für konkret vor-
liegende Anwendungen gezielt angepasst 
und erweitert; dazu wird auch auf bereits 
vorhandene Komponenten zurückgegriffen. 
Zum anderen wird die Möglichkeit genutzt, 
unterschiedliche algorithmische Konzepte 
zu vergleichen und ggf. neu zu kombinie-
ren, ohne alle Komponenten von Grund auf 
selbst entwickeln zu müssen.

Forschungsgebiete

• heuristische Optimierungsverfahren
• stochastische Modelle der humani-

tären Logistik
• Optimierung in Netzwerken
• Optimierung und Simulation
• Prüfungsplanung

Forschungsprojekte

Energieversorgung

Zu zentralen Planungs- und Entscheidungs-
aufgaben in Energieunternehmen werden 
typische Optimierungsmodelle zusammenge-
stellt, beschrieben sowie nach Struktur und 
Eigenschaften charakterisiert; darauf aufbau-
end können dann Schwerpunkte für Weiter-
entZicklungen identifi ]iert Zerden.

Simulation

Bei betrieblichen Problemstellungen müs-
sen normalerweise zufällige oder quasizufäl-
lige  (infl ussgr¢�en ber¥cksichtigt Zerden. 
8m die :irkung dieser (infl ¥sse ]u unter-
suchen, werden seit langem Simulationen 
eingesetzt. Für diese werden Strategien und 
Verfahren zur Optimierung der Simulations-
ergebnisse untersucht.

(U)






Min.
∑

〈i,j〉∈E

cijxij

u.d.N.∑

j∈S(i)

xij −
∑

k∈P(i)

xki = ai (i = 1, . . . , n)

λij ≤ xij ≤ κij (〈i, j〉 ∈ E)



Sonstiges Leistungsangebot

Neben wissenschaftlicher Beratung in den o. a. 
Forschungsgebieten bietet die Professur auch 
Vorträge und Seminare an.

Heuristische Verfahren

Bei der Partikelschwarmoptimierung wird 
versucht, Beobachtungen von Verhaltens-
weisen in der Natur auf die Lösung von 
praktischen Optimierungsproblemen zu 
übertragen. Für bestimmte Klassen von Opti-
mierungsproblemen sind dazu insbesondere 
zwei alternative Strategien zu untersuchen: 
solche, die stets innerhalb des zulässigen 
Lösungsraums arbeiten, und solche, die zeit-
weilig unzulässige Lösungen während der 
Suche akzeptieren. 

Humanitäre Logistik

Humanitäre Katastrophen sind mit vielen Un-
sicherheiten verbunden, z.B. nur geschätzte 
oder sogar fehlende Informationen etwa zu 
Bedarf oder Infrastruktur. Für die verschie-
denen Stadien einer humanitären Katastro-
phe sind diese angemessen abzubilden: 
Dazu sind bestehende Modellkonzepte aus 
der Optimierung an die besonderen Bedin-
gungen von humanitären Katastrophen und 
deren Konsequenzen anzupassen.

Univ.-Prof. Dr. rer. pol. Ulrich Tüshaus

Telefon  +49 40 6541- 2867
Telefax  +49 40 6541- 2780
E-Mail  ulrich.tueshaus@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/or/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaIten (:iSo� ist die gr¢�te )akultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Betriebswirtschaftslehre,  
insbesondere Organisationstheorie

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Das Forschungsprogramm ist auf die the-
oretisch fundierte, gleichwohl empirisch 
ausgerichtete Untersuchung von organisati-
onalen und interorganisationalen Prozessen 
sowie das Zusammenspiel dieser beiden 
Ebenen ausgerichtet. Dabei konzentrieren 
sich die Forschungsarbeiten bisher auf den 
Hochtechnologiebereich, die Automobil- 
und Luftfahrtindustrie sowie die Musikin-
dustrie in Deutschland und im internatio-
nalen Kontext. Dem Bedeutungszuwachs 
von Innovation in Regionen entsprechend, 
arbeiten wir überdies an Konzepten für eine 
nachhaltige Netzwerk- und Clusteranalyse 
sowie -entwicklung. In der Regel wird eng 

mit Unternehmen bzw. Netzwerken von Un-
ternehmen (z. B. dem Luftfahrtcluster in der 
Metropolregion Hamburg oder dem Cluster 
Optische Technologien Berlin-Brandenburg) 
zusammengearbeitet. Untermauert wird das 
Forschungsprogramm durch entsprechende 
Lehrangebote. Im Bachlorstudium werden 
grundlegende und vertiefende Veranstal-
tungen im Bereich Organisation und Unter-
nehmensführung angeboten. Im Master-
studium wird neben Organisationstheorie 
schwerpunktmäßig das Management von 
Organisationen und Netzwerken im Rahmen 
von Vorlesungen, Fallstudienübungen und 
Methodenveranstaltungen gelehrt.

Forschungsgebiete

• Organisations- und Managementtheorien
• Netzwerk- und Clustermanagement
• Strategisches Management
• Wissens- und Kompetenzmanagement
• Pfadabhängigkeit



Sonstiges Leistungsangebot

Adäquat zu unserem Forschungsprogramm:
• Wissenschaftliche Beratung
• Wisenschaftliche Studien
• Drittmittelprojekte
• Aktionsforschung
• Workshops
• Vorträge usw.

Forschungsprojekte

Auswahl aktueller Forschungsprojekte:
• Entwicklung und Implementierung von 

neuer Dachmarke, Kommunikationsstra-
tegie und Wissensmanagement fü r das 
Luftfahrtcluster Metropolregion Ham-
burg (Drittmittel, BMBF)

• Koevolution von Projektnetzwerken und 
organisationalem Feld: Dynamiken im 
deutschen HipHop (Dissertationspro-
jekt)

• Management und Design von wissensin-
tensiven Organisationen mit dem Fokus 
auf Beratung- und Managementtools 
(Habilitationsprojekt)

Univ.-Prof. Dr. Stephan Duschek

Telefon  +49 40 6541- 2584
Telefax  +49 40 6541- 2087
E-Mail  sduschek@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/orga/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Betriebswirtschaftslehre,  
insbesondere Betriebswirtschaftliche 
Steuerlehre

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur befasst sich im Rahmen der 
ABWL vornehmlich mit unternehmerischer 
Investitions- und Finanzierungsentschei-
dungen, der Finanzwirtschaft und der Rech-
nungslegung, jeweils unter Berücksichti-
gung der steuerlichen Bezüge.

Die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre ist 
in Forschung und Lehre Hauptgegenstand 
der 3roIessur. +ierbei steht der (infl uss 
steuerlicher Rahmenbedingungen auf un-
ternehmerische Entscheidungen im natio-
nalen und internationalen Kontext im Zen-
trum des Interesses.

Forschungsgebiete

• Steuerliche Konzernverrechnungspreise
• Auswirkungen aktueller Rechtsänderungen auf die Unternehmensbesteuerung in Deutschland
• Betriebsstättenbesteuerung und deren betriebswirtschaftlichen Implikationen
• Bilanzierung und Bilanzpolitik zwischen handelsrechtlichen und steuerlichen Anforderungen
• Auswirkungen von Steuern auf unternehmerische Entscheidungen
• Normative Betriebswirtschaftliche Steuerlehre
• Steuerliche Aspekte der Unternehmensnachfolge



Sonstiges Leistungsangebot

Vorträge auf (steuer-) wissenschaftlichen Ta-
gungen� /ehrauItag an der %undesfi nan]a-
kademie; Gesprächskreise mit der FinVerw. 
und diversen Einrichtungen zur Förderung des 
Steuerstandortes Hamburg.

Univ.-Prof. Dr. rer. pol. Bert Kaminski

Telefon  +49 40 6541- 2881
Telefax  +49 40 6541- 3044
E-Mail  kaminski@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/steuerlehre/

KO
N

TA
KT



Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Betriebswirtschaftslehre,  
insbesondere Theorie der  
Unternehmung und Methoden  
Betriebswirtschaftlicher Forschung

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur für Betriebswirtschaftslehre, 
insbesondere Theorie der Unternehmung 
und Methoden Betriebswirtschaftlicher For-
schung befaßt sich in Forschung und Lehre 
aus interdisziplinärer Perspektive mit dem 
sozio-ökonomischen Phänomen von Unter-
nehmen.
In Erweiterung der ökonomischen „Theory of 
the firmk Zird mit +ilIe Ssychologischer und 
soziologischer Theorien die Konstitution, 
Entwicklung und Steuerung von Unterneh-
men und Unternehmenskooperationen in 
ihrem sozio-kulturellen Umfeld untersucht. 

Die Forschungen zu in diesem Forschungs-
bereich angesiedelten und bereits behan-
delten Themen wie Corporate Governance, 
New Public Management und Netzwerkma-
nagement werden zukünftig weiter intensi-
viert und durch neue Themen wie Cross-Sek-
tor-Partnership und die Mikrofundierung 
des Strategischen Managements erweitert. 
Die im Zuge der theoriegeleiteten Analyse 
entstandenen Annahmen werden empirisch 
überprüft und bilden die Basis für konkrete 
Gestaltungsvorschläge für die Unterneh-
menspraxis.

Forschungsgebiete

• Strategisches Management
• New Public Management
• Organisations- und Unternehmenstheorie
• Corporate Governance
• Corporate Social Responsibility
• Intra- und Interorganisationale Steuerung 
• Cross-Sektor Partnership



Publikationen

• Göbel, M., Vogel, R., und Weber, C. 
(201��. kManagagement research 
on reciprocity: A review of the 
literature.k%usiness 5esearch, �(1�, 
��-�k.

• Nicolai, A.T., Schulz, A.-C. und Göbel, 
M. (2011�. x%etZeen SZeet +armony 
and a Clash of Cultures: Does a Joint 
Academic-Practitioner Review Recon-
cile 5igor and 5eleYance"k        Journal 
of Applied Behavorial Science, 47(1), 
��É��.

• :eber, &. und *¢bel, M. (2010�� k5eci-
procity as means of interorganizational 
governance – A multi-case analysis of 
exchange systems.k  
ScandinaYian Journal oI Management, 2� 
(2), 134-150.

Forschungsprojekte

Cross-Sektor-Partnership: 
*esellschaItliche +erausIorderungen Zie $r-
mutsbekämpfung, Katastrophenhilfe, Krimi-
nalitätsbekämpfung lassen sich nicht mehr 
alleine von staatlichen Organen bewältigen. 
Vielmehr zeigt sich, dass in jüngster Zeit die 
staatlichen Organe zunehmend mit Unter-
nehmen und/oder Non Governmental Orga-
nisations kooperieren, um die o.g. Probleme 
zu lösen. In dem vorliegenden Forschungs-
projekt steht der interorganisationale Wis-
senstransfer in solchen Cross-Sektor Part-
nerships im Fokus.

Mikrofundierung des strategischen 
Managements:
Im Fokus des Ressource-based steht die 
(ntZicklung Yon unternehmenssSe]ifischen 
KernkomSeten]en. +ierbei treten neben den 
hierfür notwendigen Ressourcen auch zu-
nehmend die Bereitschaft der Beschäftigten 
in den Forschungsfokus, die Ressourcen im 
Sinne einer nachhaltigen Kompetenzent-
wicklung einzusetzen. Mit Bezug auf So-
zialpsychologie und Verhaltensökonomie 
stehen im vorliegenden Projekt die Auswir-
kungen unterschiedlicher +andlungsmotiYe 
auf das kollektive Ressourcenmanagement 
im Forschungsmittelpunkt.

Univ.-Prof. Dr. habil. Markus Göbel

7eleIon  ��� �0 ���1- 2���
7eleIax  ��� �0 ���1- ����
E-Mail  goebelm@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/utheorie/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der +elmut-Schmidt-8niYersität, soZohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
Zuchses. 'ie +S8 besit]t das 3romotions- 
und das +abilitationsrecht. 
In der )orschung ist die +elmut-Schmidt-8ni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in +amburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie 7eil des /uItIahrtclusters +amburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
Yon insgesamt �0 Millionen (uro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logiek q entZickelt Zerden.
Mit dem +elmholt]-=entrum *eesthacht ko-
oSeriert die +S8 im %ereich der :erkstoII-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
*emeinsam mit der 8ni +amburg, der 78 
+amburg-+arburg, der +ochschule I¥r $n-
geZandte :issenschaIten und der +aIen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
x(rneuerbare (nergienk entstanden, einem 
der )orschungsschZerSunkte an der +S8.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die +älIte daYon stammte aus der Industrie.



Betriebswirtschaftslehre,  
insbesondere Wirtschaftsinformatik

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Wirtschaftsinformatik befasst sich mit 
soziotechnischen Informationssystemen 
und entsprechenden Informationsverarbei-
tungsaufgaben in Wirtschaft, Verwaltung 
und privatem Bereich. 

Hierunter nehmen Aufgaben hinsichtlich 
der Lenkung und Abstimmung des betrieb-
lichen sowie unternehmensübergreifenden 
Geschehens einen großen Anteil ein. Dabei 
sind sowohl personelle als auch maschinelle 
(informationstechnische) Aufgabenträger in-
volviert und folglich kann eine Erfüllung ent-

sprechender Aufgaben gar nicht, teilweise 
oder vollständig automatisiert erfolgen. 
Aus einer entscheidungsorientierten Sicht-
weise ist für die Wirtschaftsinformatik die 
(Teil-)Automatisierung der Erfüllung von 
Planungs- und Koordinationsaufgaben im 
Rahmen softwaretechnischer Systeme von 
großer Relevanz. Weiterhin geht es um die 
Automatisierung von Geschäftsprozessen.

Forschungsgebiete

• Verhandlungsbasierte dezentrale Koordinationsmechanismen  
für die automatische Lenkung überbetrieblicher operativer Prozesse

• Planungssysteme für Produktion und Logistik
• Weiterentwicklung, Analyse und Implementierung von Metaheuristiken
• Geschäftsprozessmanagement



Sonstiges Leistungsangebot

• Wissenschaftliche Beratung im Rahmen 
der oben beschriebenen Forschungsge-
biete

• Vorträge, Workshops und Kooperations-
projekte

Ausstattung

• PC-Labor
• Hochleistungsrechner
• Vielfältige Software

Forschungsprojekte

E-Koordination:
Ziele sind die Beschreibung, Erklärung und 
Konstruktion von computergestützten Me-
chanismen zur Lösung betrieblicher und 
überbetrieblicher Koordinationsprobleme. 
Dies umfasst die informationstechnische 
Unterstützung für hierarchische wie auch 
marktliche Koordinationsverfahren (z.B. 
agentenbasierte Verhandlungen). Es ist wei-
terhin zu berücksichtigen, dass der Einsatz 
von Informationstechnik in Organisationen 
neue technisch orientierte Abstimmungs-
probleme mit sich bringt, wofür geeignete 
Verfahren konzipiert und untersucht werden.

Planungssysteme für Produktion und 
Logistik:
Der Einsatz von Informationstechnik ist heu-
te unabdingbar I¥r eine eIIektiYe und eIfi]i-
ente betriebliche Leistungserbringung, so 
etwa im Bereich Produktion und Logistik. 
Entsprechende computergestützte Systeme 
sind dabei auch überbetrieblich zu gestal-
ten, um zu einer geeigneten Abstimmung 
von Entscheidungen in logistischen Netzwer-
ken zu gelangen. Verfahren der Datenanaly-
se sind zu verwenden, um zurückliegende 
Prozesse und Entscheidungsabläufe auszu-
werten. Simulations- und Optimierungsver-
fahren werden im Rahmen fortgeschrittener 
Planungsverfahren konzipiert und einge-
setzt, um Beschaffungs-, Produktions- und 
Absatzaufgaben zielgerichtet zu bewältigen.

Univ.-Prof. Dr. rer. pol. Andreas Fink

Telefon  +49 40 6541- 2857
Telefax  +49 40 6541- 3638
(-Mail  andreas.fink#hsu-hh.de
:eb  ZZZ.hsu-hh.de�ifi�
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Bürgerliches Recht, Handels-,  
Gesellschafts-, Wirtschaftsrecht und 
Steuerrecht

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Forschungsgebiete

• Kapitalgesellschafts- und Konzernrecht 
(einschließlich Corporate Governance 
und Risikomanagement), Bilanzrecht, 
Kapitalmarktrecht, insbesondere die 
Verbindungen zwischen diesen Rechts-
gebieten untereinander und mit dem 
Bürgerlichen Recht

• Vertragsrecht, insbesondere Risikover-
träge (einschließlich Derivate/Finanzter-
mingeschäfte)

• Ertragsteuerrecht, insbesondere im Ver-
hältnis zum Privatrecht (einschließlich 
Besteuerung von Finanzinstrumenten)

• allgemein das Verhältnis zwischen 
Finanzinnovation und Recht und noch 
allgemeiner zwischen Wirtschaft und 
Recht

• Rechtsvergleichung, insb. russisches 
und französisches Recht

zusätzlich:
• juristische Fachdidaktik 

(einschließlich E-Lernen)



Sonstiges Leistungsangebot

• Rechtsgutachten zu den vorbezeichneten 
Forschungsgebieten 

• schiedsrichterliche Tätigkeit

Ausstattung

Wissenschaftliche Mitarbeiter und Hilfs-
kräfte, studentische Mitarbeiter, Sekretariat

Forschungsprojekte

• Kommentierung des Rechts der Finanz-
termingeschäfte (insb. neueste Entwick-
lungen)

• Netting-Gesetzgebung in Russland so-
wie UNIDROIT Principles on the Operati-
on of Close-out Netting Provisions 

• Rechtsverfolgungs-Konsortium und 
Rechtsdienstleistungsgesetz

• Besteuerung von Scheingewinnen bei 
Schneeballsystemen

• Erwerb von GmbH-Anteilen im deut-
schen und russischen Recht

Univ.-Prof. Dr. jur. Günter Reiner

Telefon  +49 40 6541- 2621
Telefax  +49 40 6541- 3075
E-Mail  guenter.reiner@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/reiner/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Bürgerliches Recht, Handels-,  
Wirtschafts- und Arbeitsrecht

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur widmet sich als eine von zwei 
zivilrechtlichen Professuren weiten Teilen 
des Privatrechts mit einem Schwerpunkt im 
Arbeitsrecht. 

Für die Bachelor- und Masterstudiengängen 
der Betriebswirtschaftlehre und der Volks-
wirtschaftlehre bietet sie Vorlesungen im 
Wirtschaftsprivatrecht einschließlich Han-
dels- und Gesellschaftsrecht, im Arbeits-
recht, im Kartellrecht und im Insolvenzrecht 
an.

Forschungsgebiete

• Deutsches und europäisches indivi-
duelles und kollektives Arbeitsrecht, 
insbesondere Betriebsverfassungs-
recht und Tarifvertragsrecht

• Antidiskriminierungsrecht
• Bürgerliches Recht, insbesondere 

Schuldrecht
• Gesellschaftsrecht
• Grundrechtswirkungen im Privatrecht



Sonstiges Leistungsangebot

• Rechtsgutachten zu den aufgeführten 
Forschungsgebieten

• Vorträge zu den aufgeführten Forschungs-
gebieten

• Betreuung von Dissertationen, Koopera-
tion mit der Bucerius Law School

• Weiterbildung im deutschen und 
europäischen Arbeitsrecht

Ausstattung

Wissenschaftliche Mitarbeiter und Hilfs-
kräfte, studentische Mitarbeiter, Sekretariat

Forschungsprojekte

• Mitherausgeberschaft eines Großkom-
mentars zum gesamten Arbeitsrecht; 
dort Kommentierung der arbeitsrecht-
lich einschlägigen Teile des Grundge-
setzes

• Wirtschaftsrisiko des Arbeitgebers und 
Spielräume für Flexibilisierung

• Die Haftung des Betriebsrats
• Betriebliche Entgeltmitbestimmung
• Die Schranken privater Gestaltungs-

macht – Zur Herleitung einer Angemes-
senheitskontrolle aus den Grenzen der 
Selbstbindung

• Arbeitsrechtlicher Schutz von Betriebs- 
und Geschäftsgeheimnissen

• Mindestlohn

Univ.-Prof. Dr. jur. Hans Hanau

Telefon  +49 40 6541- 2781
Telefax  +49 40 6541- 3537
E-Mail  hanau@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/arbeitsrecht/

KO
N

TA
KT



Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Öffentliches Recht und Steuerrecht

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur für Öffentliches Recht und 
Steuerrecht trägt zur Lehre in den Studien-
gängen der Politikwissenschaften und der 
Betriebswirtschaftslehre bei, insbesonde-
re im Studienschwerpunkt Accounting and 
Business Taxation (ABT). Sie übernimmt Mit-
verantwortung für das öffentlich-rechtliche 
Lehrangebot, gestützt auf ihre Hauptfor-
schungsgebiete im Staatsrecht, im Steuer-
recht und im Europarecht (Recht der Europä-
ischen Union). 

Die Professur ergänzt die Ausbildung im 
MA-Schwerpunkt „Steuern“ mit Vorle-
sungen zum Ertragsteuerrecht und seinen 
verfassungsrechtlichen Grundlagen, zur Fi-
nanzverfassung und zur Europäisierung des 
Unternehmensteuerrechts im EU-Binnen-
markt, zudem mit einem Kolloquium zum 
Steuerverfahrensrecht. Verankert im Insti-
tut für Öffentliches Recht der Universität, 
erweitert sie das Spektrum der Angebote 
im Wirtschafts- und transnationalen Recht, 
unterstützt gemeinsame Module in den 
Schnittbereichen der Professuren.

Forschungsgebiete

• Staats- und Verfassungsrecht
• Grundrechte
• EU-Grundrechte
• Verfassungsvergleichung
• Steuerverfassungsrecht
• Finanzverfassung
• Europarecht
• EU-Grundfreiheiten
• Steuerrecht
• Europäisierung des Steuerrechts
• EU-Finanz- und Wirtschaftsverfassung

Forschungsprojekte

In der Grundlagenforschung konzentriert sich 
die Professur auf Beiträge in Handbüchern 
(Handbuch des Staatsrechts der Bundes-
republik Deutschland -- HStR --, hrsgg. von 
Josef Isensee/Paul Kirchhof; Enzyklopädie 
des Europarechts -- EnzEuR --, hrsgg. von Ar-
min Hatje/Peter-Christian Müller-Graff) und 

Großkommentaren (Bonner Kommentar zum 
Grundgesetz; Großkommentar zum EStG 
und zum AStG). So erschien 2012 eine Neu-
kommentierung zu Art. 19 Abs. 1 GG; 2014 
erscheinen „Das Recht der Europäischen 
Wirtschaftsunion“ (EnzEuR Bd. 4) und „Ur-
kundlichkeit und Publizität der Verfassung“ 
(HStR Bd. XII).



Sonstiges Leistungsangebot

• Betreuung von Dissertationen, insbeson-
dere in Zusammenarbeit mit den Hambur-
ger Professuren für Steuerrecht (Fakultät 
für Rechtswissenschaft der Universität 
Hamburg; Bucerius Law School; in dieser 
Kooperation ab 2014 Mitherausgeber-
schaft der Reihe „Steuern in Staat und 
Gesellschaft“

• Wiss. Beirat im Hamburger Forum Unter-
nehmensteuerrecht

• Kooperation mit der Andrássy Universität 
Budapest

Ausstattung

Wiss. Mitarbeiter und wiss. Hilfskräfte, 
sächliche Ausstattung

Zu den weiteren Forschungsprojekten gehö-
ren Neuaufl agen der 7extsammlung x(uro-
Säisches 9erIassungsrechtk (�. $ufl . 201�, 
mit Einleitung „Europas Verfassungsge-
meinschaft – Staatsrechtlich vergleichende 
Perspektive“) und des Kommentarwerks 
„Systematischer Kommentar zu den Lissa-
bon-%egleitgeset]enk (2. $ufl . 201�, ein-
schließlich Begleitgesetz zum Europäischen 
Stabilitätsmechanismus ESM), zudem die 
Mitwirkung am transdisziplären Publikati-
onsprojekt „Europäische Staatlichkeit“ (fe-
derführend: Institut für Politikwissenschaft 
der Eberhard Karls Universität Tübingen).

Seit 2011 zeichnet der Professurinhaber als 
Mitherausgeber verantwortlich für das „Jahr-
buch für Vergleichende Staats- und Rechts-
wissenschaften“ (Nomos, Baden-Baden), in 
Zusammenarbeit mit der Andrássy Universi-
tät Budapest.

Univ.-Prof. Dr. Ulrich Hufeld

Telefon  +49 40 6541- 2859
Telefax  +49 40 6541- 3017
E-Mail  hufeld@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/steuerrecht/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Öffentliches Recht, insbesondere  
Öffentliches Wirtschafts- und  
Umweltrecht

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur ist eine von fünf Professuren 
des Rechts und eine von drei Professuren 
des Öffentlichen Rechts. Ihr Angebot in den 
Studiengängen BWL, VWL, Wirtschaftsin-
genieurwesen und Politikwissenschaften 
umfasst Lehrveranstaltungen und Seminare 
zum Wirtschaftsverwaltungs-, Vergabe- und 
Regulierungsrecht, zum Umweltrecht sowie 
zum Staats- und Verfassungsrecht. 

Ein sachlicher Schwerpunkt in Forschung 
und Lehre ist die rechtliche Ordnung von 
Dienstleistungen und Infrastrukturen in un-
terschiedlichen Sektoren, etwa der Medien, 
der Gesundheitsdienstleistungen und an-
derer sozialwirtschaftlicher Leistungen so-
wie im Verteidigungssektor. Geforscht wird 
außerdem zu verfassungstheoretischen und 
verfassungsrechtlichen Fragen.  

Forschungsgebiete

• Sozialrecht mit Schwerpunkt Sozialwirt-
schafts- und Sozialversicherungsrecht

• Gesundheitsrecht und Gesundheits-
regulierung

• Öffentliches Familienrecht
• Gleichstellungsrecht
• Medienrecht und Medienregulierung
• Verwaltungs- und Verwaltungs-

prozessrecht
• Verfassungsrechtliche Grundfragen

Forschungsprojekte

Bearbeitet werden Fragen des Regulierungs-
rechts für unterschiedliche Wirtschaftssek-
toren (bislang: Medien, Gesundheitswesen, 
Kinder- und Jugendhilfe, Infrastruktur zum 
Schutz vor häuslicher Gewalt). Arbeiten zum 
Verteidigungssektor sind in Planung.

Das Öffentliche Familienrecht bildet in allen 
Bezügen einen weiteren Forschungsschwer-
punkt der Professur. Neuere Veröffentli-
chungen behandeln das Betreuungsgeld, 
das Ehegattensplitting und rentenrechtliche 
Familienleistungen. Die Professurinhaberin 



Sonstiges Leistungsangebot

• Erstellung von Rechtsgutachten und 
Expertisen

• Beteiligung an wissenschaftlicher Begleit-
forschung

• Andere Formen der Politikberatung
• Vortragstätigkeit

Die Professur ermöglicht Forschungsvorhaben 
mit dem Ziel der Promotion zum Dr. rer. pol. 
sowie (in Kooperation mit der Universität Ham-
burg, Fakultät für Rechtswissenschaft) zum Dr. 
jur.

ist Mitglied im Wiss. Beirat für Familienfra-
gen beim BMFSFJ und war Mitglied der bis 
2013 bestehenden Projektgruppe „Gesamt-
evaluation familienpolitischer Leistungen“ 
i.A. des BMF und des BMFSFJ.

Gleichstellungsrechtliche Expertise resultiert 
insbesondere aus der Mitarbeit am Ersten 
Gleichstellungsbericht der Bundesregierung 
von 2012 und aus intensiver Vortragstä-
tigkeit nach dessen Veröffentlichung. Zum 
Soldatengleichstellungsgesetz wurde 2013 
im Verteidigungsausschuss des Deutschen 
Bundestags Stellung genommen.

Im Verfassungsrecht liegt ein aktueller For-
schungsschwerpunkt auf dem Thema der 
„Direkten Demokratie“. Diese war Gegen-
stand eines Referats bei der Jahrestagung 
der Deutschen Staatsrechtslehrer 2012. 
Weitere Vorträge und Publikationen sind in 
Vorbereitung.

Aktuelle und geplante Arbeiten zum Ver-
waltungsrecht behandeln Fragen der 
richterlichen Kontrolldichte im Sozialge-
richtsprozess, der Analyse von Gerichtsent-
scheidungen und der Regeln zur Befangen-
heit im Verwaltungsverfahren.    

Univ.-Prof.‘in Dr. Margarete Schuler-Harms

Telefon  +49 40 6541- 2782
Telefax  +49 40 6541- 2087
E-Mail  schuler-harms@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/verwaltungsrecht/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Angewandte Stochastik und  
Risikomanagement

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Wir entwickeln Lösungen zu Problemen 
der Portfoliooptimierung. Der Umgang mit 
Schätzrisiken spielt hierbei eine besonde-
re Rolle und bildet einen Schwerpunkt un-
serer Forschungstätigkeit. Wir beschäftigen 
uns auch mit der Frage, unter welchen Um-
ständen Handelsstrategien systematisch 
Überrenditen erzielen und auf welche Weise 
einzelne Strategien zu einer erfolgreichen 
Gesamtstrategie verknüpft werden können. 
Außerdem untersuchen wir die Fähigkeit 
von Finanzmärkten, Informationen zu verar-
beiten. Diese Eigenschaft entscheidet z. B. 

darüber, ob ein Fondsmanager über Infor-
mationen verfügt, auf deren Basis er den 
anderen Marktteilnehmern überlegen ist. In 
unsere $rbeiten flie�en diYerse Methoden 
der Finanzökonometrie, Statistik und Wahr-
scheinlichkeitstheorie ein. Unter Anderem 
hat der Lehrstuhl wissenschaftliche Beiträ-
ge zur robusten Schätzung von Kovarianz-
matrizen, Random Matrix Theory, Copulas, 
Extremwerttheorie, als auch zur Missing 
Data Analysis geleistet. Die meisten Resul-
tate können zur Analyse von Finanzdaten 
herangezogen werden.

Forschungsgebiete

• Portfoliooptimierung
• InIormationseIfi]ien]
• Copulas & Extremwerttheorie
• Robuste Kovarianzmatrizen
• Random Matrix Theory
• Missing Data Analysis
• Multiples Testen

Forschungsprojekte

1. Handelsstrategien und Portfoliooptimie-
rung
Eine sture „lehrbuchartige“ Umsetzung der 
viel diskutierten Portfoliooptimierungsme-
thode nach Markowitz führt oft zu überra-
schend schlechten Ergebnissen, so dass 
sogar eine xnaiYe 'iYersifikationk besser 
abschneidet. Neuere Erkenntnisse zeigen, 
wie sich dieses Problem bewältigen lässt 
und welche quantitativen Methoden z. B. der 
naiYen 'iYersifikation ¥berlegen sind. 'iese 
neuen Resultate lassen sich insbesondere 
auf die Entwicklung von Handelsstrategien 
übertragen.

2. Copulas und Extremwerttheorie
Extreme Risiken können mit Hilfe der Extrem-
werttheorie erfasst und analysiert werden. 
Copulas dienen der Verknüpfung von Einzel-
risiken zu einer multivariaten Verteilung und 
haben sich zwecks einer realitätsnahen Er-
fassung extremer mehrdimensionaler Ereig-
nisse in der Praxis bewährt.



Sonstiges Leistungsangebot

Vorlesungen zur Finanz- und Versicherungs-
mathematik, Spiel- und Entscheidungstheorie, 
Simulation und Prognoseverfahren (inklusive 
Zeitreihenanalyse), Statistik und Ökonometrie, 
sowie Mathematik.

Ausstattung

Es handelt sich um eine W3-Professur mit 
zwei vollen Mitarbeiterstellen und einer wis-
senschaftlichen Hilfskraftstelle. 

Die Professur ist im Fachbereich Mathema-
tik/Statistik der WiSo-Fakultät eingeglie-
dert.

3. Robuste Kovarianzmatrizen und Random 
Matrix Theory
Kovarianzmatrizen bilden einen essenziellen 
Bestandteil der Portfoliooptimierung. Ein 
extremes Ereignis, z. B. ein Crash auf einem 
Finanzmarkt, führt zu einer dramatischen 
Fehleinschätzung der linearen Abhängig-
keitsstruktur von Renditen. Dieses Problem 
wird umso gravierender, je größer die Anzahl 
der Vermögenstitel im Verhältnis zum Stich-
probenumfang ist. Robuste Kovarianzmatri-
zen und Methoden der Random Matrix Theo-
ry können hierbei Abhilfe schaffen.

Univ.-Prof. Dr. Gabriel Frahm

Telefon  +49 40 6541- 2791
Telefax  +49 40 6541- 2023
E-Mail  frahm@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/stochastik/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Quantitative Methoden der  
Wirtschaftswissenschaften

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Wir befassen uns mit diskretwertigen Prozes-
sen und den daraus resultierenden Zeitrei-
hen. Es kann sich dabei z.B. um Zähldaten-
phänomene (etwa Anzahl von bestimmten 
Handelsereignissen pro Zeitintervall, oder 
Anzahl an Infektionen bzgl. einer bestimm-
ten Krankheit, u.v.m.) oder um kategoriale 
Phänomene (etwa Art der Beschädigung 
eines produzierten Guts) handeln. Für der-
artige Daten werden stochastische Modelle 
wie auch zug. Verfahren zur Parameterschät-
zung, Modelldiagnostik und Prozesskontrol-
le entwickelt.

Forschungsgebiete

• Kategoriale Prozesse und Zeitreihen
• Zähldatenprozesse und -zeitreihen
• Compositional Data (CoDa)
• Statistische Prozesskontrolle (SPC)
• Computational Statistics und Data Mining



Prozessüberwachung für seriell abhängige 
Zähldaten:
Wir entwickeln Kontrollkarten für Zähl-
datenprozesse mit unterschiedlichen Ab-
hängigkeitsstrukturen, Randverteilungen, 
Prozessänderungen sowie bekannten oder 
geschätzten Parametern.
Weiß CH, Testik MC (2011)
The Poisson INAR(1) CUSUM Chart under 
Overdispersion and Estimation Error.
IIE Transactions 43, 805-818.
Weiß CH, Testik MC (2012)
Detection of Abrupt Changes in Count Data 
Time Series ...
J. Quality Technology 44, 249-264.

Forschungsprojekte

Modellierung und Analyse kategorialer 
Zeitreihen:
Wir entwickeln stochastische Modelle und 
diagnostische Werkzeuge für kategoriale 
Prozesse (Wertebereich aus ungeordneten 
Kategorien).
Weiß CH (2013)
Serial Dependence of NDARMA Processes.
Comput. Statist. Data Analysis 68, 213-238.
Weiß CH (2011)
Empirical Measures of Signed Serial De-
pendence in Categorical Time Series.
J. Statist. Comput. Simulation 81, 411-429.

Statistische Inferenz für Zähldatenprozesse:
Wir entwickeln stochastische Modelle für 
Zähldatenprozesse mit endlichem Wertebe-
reich sowie zug. Ansätze zur Parameterschät-
zung und Diagnostik (Anwendungsgebiete: 
Finanzen, Epidemiologie, Metapopulati-
onen).
Weiß CH, Pollett PK (2012)
Chain Binomial Models and Binomial Autore-
gressive Processes.
Biometrics 68, 815-824.
Weiß CH, Kim HY (2013)
Binomial AR(1) Processes: Moments, Cumu-
lants, and Estimation.
Statistics 47, 494-510.
Weiß CH, Kim HY (2013)
Parameter Estimation for Binomial AR(1) Mo-
dels ...
Statist. Papers 54, 563-590.

Univ.-Prof. Dr. rer. nat. Christian H. Weiß

Telefon  +49 40 6541- 2779
Telefax  +49 40 6541- 2023
E-Mail  weissc@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/mathstat/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



MDC Management Development Center 
I.P.A. Institut für Personal und Arbeit

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Forschung, Lehre, Beratung und Networking, 
insbesondere im Kontakt und in Kooperation 
mit den Alumni der HSU.

Forschungsgebiete

• Internationale Personalarbeit 
(Expatriation & Impatriation)

• $rbeits]eitfl exibilisierug
• Alternative Laufbahnkonzepte 

(Fach- und Projektlaufbahn)
• Diversity/Mixed Leadership
• Altersdifferenziertes Personalmanagement

Forschungsprojekte

• Fachlaufbahnen (BMBF)
• Altersdifferenzierte Personalarbeit (DFG)
• genderdax (BMFSFJ)
• EHRM European HR Management/Masterstudiengang (EU)



Sonstiges Leistungsangebot

• Leitung der genderdaxCommunity 
(www.genderdax.de)

• Leitung der FachlaufbahnCommunity   
(www.fachlaufbahnen.de)

• Leitung der Zentrale für Fallstudien e.V. 
(Sitz HSU)

Ausgewählte Publikationen
(nur Bücher / ab 2011)

• Fachlaufbahnen – Alternative Karriere-
pfade für Spezialisten schaffen, 
Köln 2011

• Der ADP-Prozessmonitor. Ein In-
strument zum Prozessmanagement 
altersdifferenzierter Personalarbeit, 
Frankfurt/M. u.a. 2012

• Führung von Mitarbeitern. Fallstudien 
zum Personalmanagement, Stuttgart 
2012

• Handbuch Mitarbeiterbefragung, 3. 
$ufl ., :iesbaden 201�

Prof. Dr. Michel E. Domsch

Telefon  +49 40 6541- 2232
Telefax  +49 40 6541- 2891
E-Mail  michel.domsch@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/domsch/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Politikwissenschaft, insbesondere 
Theorie und Empirie der  
Internationalen Beziehungen

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Das internationale System wandelt sich dy-
namisch - es entsteht eine multipolare Welt 
mit einer 9iel]ahl Yon $kteuren, Konfliktli-
nien und Herausforderungen. 
Die Professur für Politikwissenschaft, insbe-
sondere Theorie und Empirie der Internatio-
nalen Beziehungen, beschäftigt sich mit den 
komplexen Beziehungen dieser Akteure, 
ihren außenpolitischen Aktionen und Re-
aktionen sowie der transnationalen Politik 
zwischen den Gesellschaften verschiedener 
Staaten. In diesem Zusammenhang stellen 
die Machtverschiebungen im internationa-
len System und deren Konsequenzen sowie 
(regionale� Konflikte, deren 8rsachen und 

deren friedliche Beilegung die wesentlichen 
Fragen dar. Der Forschungsschwerpunkt 
der Professur liegt insbesondere auf den 
Bereichen Deutsche Außenpolitik, Euro-
päische Sicherheit sowie Sicherheit und 
Kooperation in Ostasien. In der Lehre (Ba-
chelorstudiengang Politikwissenschaft und 
Masterstudiengang Internationale Bezie-
hungen) liegen die Themenschwerpunkte 
auf Akteuren und Theorien der Internati-
onalen Beziehungen, Herausforderungen 
der Weltordnungspolitik (z.B. Nukleare 
Ordnung,Reform der VN), Außenpolitik der 
Volksrepublik China sowie regionalen Kon-
flikten und KooSerationen.

Forschungsgebiete

• Weltordnungspolitik
• Deutsche Außenpolitik
• Akteure und Theorien der Interna- 

tionalen Beziehungen
• 5egionale Konflikte (insb. Ostasiens�
• Europäische Sicherheit

Forschungsprojekte

Chinas Aufstieg und kooperative Sicherheit 
in Ostasien: Sind europäische Erfahrungen 
wichtig?

Inwiefern könnten europäische und spezi-
fisch deutsche (rIahrungen mit Strategien Yon 
Dialog, Entspannung, Vertrauensbildung und 

Rüstungskontrolle als Lösungsansätze für 
das Sicherheitsdilemma in Ostasien frucht- 
und nutzbar gemacht werden? Sind die der 
politischen Führung Chinas zuarbeitenden 
Think Tanks bereit, auf derartige Erfahrungen 
zurückzugreifen, um Strukturen kooperativer 
Sicherheit in Ostasien aufzubauen? 



Sonstiges Leistungsangebot

• Vorträge, Seminare, Auslandspraktika
• Exkursionen: In regelmäßigen Abständen 

organisiert die Professur zudem wissen-
schaftliche Exkursionen, insbesondere 
nach Peking (China), im Rahmen derer 
insbesondere die Studenten des Master-
studiengangs Internationale Beziehungen 
ihre wissenschaftlichen und themenspe-
]ifischen Kenntnisse in der 3raxis anZen-
den und vertiefen können

• Ringvorlesungen („Sicherheit versus 
Freiheit“, „Deutsche Außenpolitik in einer 
multipolaren Welt“, „Consul General 
Lecture“)

Die Rückkehr des Handelsstaates

Mit diesem Forschungsvorhaben soll die 
Frage nach der Grundorientierung deutscher 
Außenpolitik in einer sich dynamisch und 
grundlegend verändernden internationalen 
8mZelt anhand Yerschiedener )allstudien 
neu und aktuell beantwortet werden. Theore-
tisch nimmt die Arbeit das von Richard Rose-
crance entwickelte und von Michael Staack 
erstmals auf Deutschland angewendete 
Konzept des Handelsstaates („Handelsstaat 
Deutschland“, 2000) wieder auf.  

Europa als sicherheitspolitischer Akteur

Der Tagungsband „Europa als außen- und 
sicherheitspolitischer Akteur“ zieht anhand 
ausgewählter Themen eine Zwischenbilanz 
der 5olle (8-(uroSas auI diesem )eld und 
diskutiert zukünftige Entwicklungswege, 
insbesondere durch einen strategischen Di-
alog mit dem Ziel der Erarbeitung eines zivil-
militärischen Weißbuchs der Europäischen 
8nion.

Univ.-Prof. Dr. Michael Staack

Telefon  +49 40 6541- 2877
Telefax  +49 40 6541- 3522
E-Mail  michael.staack@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/staackib/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der +elmut-Schmidt-8niYersität, soZohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
]ählt der]eit �� 8niYersitätsSroIessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
=entrales $nliegen der 8niYersität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
Zuchses. 'ie +S8 besit]t das 3romotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der )orschung ist die +elmut-Schmidt-8ni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
Solregion eng Yerbunden� 8nter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
oSeriert die +S8 im %ereich der :erkstoII-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
*emeinsam mit der 8ni +amburg, der 78 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
&ity 8niYersität ist ein )orschungsYerbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der )orschungsschZerSunkte an der +S8.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Politikwissenschaft, insbesondere  
Internationale Politik

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur für Politikwissenschaft von 
Frau Prof.‘in Dr. Annette Jünemann legt den 
Forschungsschwerpunkt auf die Interna-
tionalen Beziehungen. Von besonderem 
Interesse sind dabei die Analyse der Euro-
päischen Außenpolitik und die Mittelmeerre-
gion. Zuletzt standen hierbei die Ereignisse 
rund um den so genannten „Arabischen 
Frühling“ im Fokus des Interesses und wer-
den auch in den nächsten Jahren die Arbeit 
an der Professur prägen. 

Aus den bisherigen Analysen resultierten 
bereits zwei Buchveröffentlichungen. Zum 
einen der von Annette Jünemann und Anja 
Zorob herausgegebene Band „Arabellions“ 
(SpringerVS) als auch der von Jakob Horst, 
Annette Jünemann und Delf Rothe heraus-
gegebene Band „Euro-Mediterranean Rela-
tions after the Arab Spring“ (Ashgate Publis-
hers).

Forschungsgebiete

• Internationale Beziehungen
• Euro-Mediterrane Beziehungen
• Europäische Außenpolitik
• Arabellions
• Kritische Sicherheitsstudien
• Geschlechterforschung

Forschungsprojekte

VW Drittmittelprojekt: The Arabellions and 
Euro-Mediterranean Perceptions of Security
(Annette Jünemann und Delf Rothe in Koope-
ration mit Prof. Dr. Mehdi Lahlou (Universität 
Rabat) und Dr. Marco Pinfari (American Uni-
versity of Cairo)

Das interdisziplinäre und internationale For-
schungsprojekt interessiert sich für die Ver-
änderung des Verständnisses von Sicherheit 
in der Euro-Mediterranen Region in Folge des 
„Arabischen Frühlings“. Aufgrund der Umbrü-

che in den einzelnen Staaten ist es zu einem 
umfassenden Wandel der politischen Situ-
ation gekommen. Die Region ist nun durch 
Unbeständigkeit und Instabilität gekenn-
zeichnet. Dieser Wandel schlägt sich jedoch 
bislang nicht in den verwendeten Konzepten 
von regionaler Sicherheitspolitik nieder. 
Jenseits des tradierten Eurozentrismus in 
der regionalen Sicherheitspolitik werden in 
diesem Projekt die unterschiedlichen Wahr-
nehmungen und Konzepte von Sicherheit im 
Euro-Mediterranen Raum analysiert. Dies in-
kludiert u.a. auch eine geschlechtersensible 
Perspektive auf die Thematik. Die erste Run-



Sonstiges Leistungsangebot

National Model United Nations Conference 
(NMUN)
(inmal im Jahr fi ndet in NeZ <ork die 8N-Si-
mulation xModel 8nited Nation &onIerencek, 
bei der die $rbeit der 9ereinten Nationen und 
deren Gremien nachgestellt wird, statt. Die Stu-
dierenden erhalten einen vertieften Einblick 
in die $rbeitsabläuIe der 9ereinten Nationen 
sowie in die verschiedenen Themenfelder der 
Internationalen Politik. Seit 2005 besteht für 
Studierende der Helmut-Schmidt-Universität 
die Möglichkeit im Rahmen der akademischen 
/ehre, an der NM8N teil]unehmen. 'aI¥r Zur-
de auf Initiative von Dr. Florian Kühn der Verein 
+S8-M8N e.9. gegr¥ndet, dessen Schirmherrin 
Prof. Dr. Jünemann ist.

EuroSim Planspiel
Das internationale Planspiel European Union 
Simulation (EuroSim) wird im Rahmen des 
7ransatlantic &onsortium Ior (uroSean 8nion 
Studies and Simulation (7$&(8SS� gemeinsam 
von US-amerikanischen und europäischen 
Universitäten organisiert und wechselnd in Eu-
ropa und den USA durchgeführt. Die Grundidee 
des Projektes besteht darin, den Studierenden 
durch diese aktive Beteiligung in einem inter-
nationalen Kontext ein tiefer gehendes Ver-
ständnis der praktischen Funktionsweise und 
des Zusammenspiels von EU-Institutionen, 
aber auch der informellen Verhandlungsstruk-
turen und der Dynamiken interkultureller Ent-
scheidungsfi ndung ]u erm¢glichen.

de für die Förderung dieses Drittmittelpro-
jekts der VW Stiftung zum übergeordneten 
7hema xState, Society, and (conomy in &han-
ge q Multilateral and &ooSeratiYe 5esearch 
Projects on the Arab World (Gesamtumfang 
€ 400.000,-) wurde bereits erfolgreich ab-
solviert. Die Professur erhält € 5.600 für die 
Organisation eines Workshops an der HSU, 
zu dem auch die arabischen Projektpartner 
eingeladen werden. Ziel des Workshops ist 
es, den endgültigen Projektantrag gemein-
sam zu erstellen.

Logics of Action in the Mediterranean
(Annette Jünemann, Delf Rothe und 
Jakob Horst)
Dieses interdisziplinäre und internationale 
Projekt zielt grundsätzlich auf eine Überwin-
dung der klassischen Vorstellungen ab, wel-
che den Diskurs über die Euro-Mediterranen 
%e]iehungen Srägen (Nord Yersus S¥d, Ori-
ent Yersus Ok]ident, &hristentum Yersus 
Islam ect) . Die Analyse politischer Phäno-
mene und Prozesse in der Region konzen-
triert sich auf die Handlungslogiken politisch 
relevanter Akteure, unter Berücksichtigung 
der materiellen und ideellen Strukturen, in 
die jegliches soziale Handeln eingebettet 
ist. Der analytische Fokus liegt somit auf 
dem Zusammenspiel von Regierungsinstitu-
tionen, wirtschaftlichen Akteuren, religiösen 
Gruppen und anderen relevanten Akteuren 
im Kontext genau defi nierter %estimmungs-
faktoren.

Sicherheit und Entwicklung in Afghanistan 
(Florian P. Kühn)
Dr. Florian Kühn untersucht die einander 
scheinbar bedingenden Konzepte von Si-
cherheit und Entwicklung. Am Beispiel der 
Intervention und den Staatsaufbaubemü-
hungen in Afghanistan zeigt sich, wie exter-
ne Finanzierung Rentiersstrukturen fördert 
und die Legitimität des Regierungshandelns 
untergräbt. Eine Fokussierung auf die funk-
tionalen Aspekte von Staatlichkeit vernach-
lässigt die Zustimmung der Bevölkerung, 
die durch Korruption, Missmanagement im 
Staatsaufbau und zivile Opfer militärischer 
Einsätze verspielt wird. Florian Kühn erarbei-
tet ein Analysemodell, mittels dessen Kom-
ponenten die Dynamiken und Dilemmata 
zeitgenössischen Interventionismus nach-
vollzogen werden können.

Univ.-Prof.‘in Dr. Annette Jünemann

Telefon  +49 40 6541- 2783
Telefax  +49 40 6541- 3784
E-Mail  annette.juenemann@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/juenemann/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
)¢rderung des ZissenschaItlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
&ity 8niYersität ist ein )orschungsYerbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Politikwissenschaft, insbesondere 
auswärtige und internationale Politik 
osteuropäischer Staaten

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur befasst sich in Lehre und For-
schung vor allem mit der Bedeutung von Rol-
lenverständnissen, Perzeptionen und Nor-
men in außen- und sicherheitspolitischen 
Kontexten. Der regionale Schwerpunkt liegt 
auf Ost- und Südosteuropa sowie dem Na-
hen Osten und Asien. 
Die Professur bietet Vorlesungen und Se-
minare in den Bereichen Außen- und Si-
cherheitspolitik, Internationales Krisen-
management und KonfliktIorschung  I¥r 
Bachelor- und Master-Studenten an. Re-
gelmäßig werden Vortrags- und Diskussio-
nensveranstaltungen mit externen Experten 
durchgeführt. 

Die Professur gestaltet gemeinsam mit der 
Landesunivesität Hamburg und anderen 
Hamburger Einrichtungen den Masterstudi-
engang „Peace and Security Studies“ sowie 
den „Nebenfachstudiengang Osteuropa“.
Gemeinsame Forschungsprojekte, Gastdo-
zenturen und Post-Graduate-Programme 
gibt es mit diversen Universitäten in Osteu-
ropa und Asien. 
Die Professur ist am Projektschwerpunkt 
des Deutschen Akademischen Austausch-
dienstes (DAAD) „Krisenprävention in Mol-
dawien, dem Kaukasus und Zentralasien“ 
beteiligt und führt Krisenpräventionsmaß-
nahmen in der Region durch. 

Forschungsgebiete

• Postbipolare Weltordungspolitik und 
militärische Interventionen

• Außenpolitik und regionale Sicherheit in 
Ost- und Südosteuropa sowie Zentralasien

• Deutsche Sicherheitspolitik und Einsätze 
der Bundeswehr

• Internationales Krisenmanagement  
(Kosovo, Afghanistan, Libyen, Syrien)

• Zivil-militärische Zusammenarbeit bei 
Auslandseinsätzen

• Transformation kommunistischer und  
autoritärer Systeme

• Kommunismus 
• „Comprehensive Approach“

Forschungsprojekte

Das Vorhaben „Westliche Außenpolitik und 
die Umbrüche im arabischen Raum“ beleuch-
tet die westliche Außenpolitik im Umgang mit 
den Veränderungen in der Region des Nahen 
und Mittleren Ostens sowie Nordafrika. 
Dabei werden vor allem Normen, Perzepti-
onen, Doktrinen und Strategien hinterfragt, 
die den Reaktionen auf gesellschaftliche Um-

brüche und regionale Machtverschiebungen 
zugrunde liegen. Dies beinhaltet die Analyse 
ideologischer und institutioneller Rahmen-
bedingungen westlicher Außenpolitik.
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• Herausgeberschaft der Reihe „Strate-
gische Kultur Europas“ (Verlag Peter Lang)

• Herausgeberschaft der Reihe „Human 
Security“ (LIT Verlag)

• Mitherausgeberschaft „Studien zur Inter-
nationalen Politik“ (HSU, Hamburg)

• Gutachtertätigkeit für verschiedene 
wissenschaftliche Fördereinrichtungen

• Gutachtertätigkeit für Zeitschriften 
• Expertise für Politik und Medien

Ausstattung

• Zwei Wissenschaftliche Mitarbeiter 
(50%)

• Zwei Wissenschaftliche Hilfskräfte
• Zwei Studentische Hilfskräfte
• Externe Partner in den Forschungspro-

jekten

Das Projekt „Die NATO: politische und militä-
rische Entwicklungen seit dem Ende des Kal-
ten Krieges“ hat die sich wandelnde Identi-
tät und Praxis der NATO zum Thema. 
Analysiert werden soll, inwiefern und mit 
welchen Konsequenzen sich Normen, Per-
zeptionen und Aufgabenstellungen der Or-
ganisation geändert haben.

Das Projekt „Krisenprävention in Zentrala-
sien“ untersucht den Zusammenhang zwi-
schen endogenen und exogenen Machtstruk-
turen und Konfl ikten in =entralasien. 
Inhaltliche Schwerpunkte sind regionale 
SicherheitsIragen, ethnische Konfl ikte und 
Ressourcenprobleme. Im Herbst 2013 wur-
den mit deutschen und zentralasiatischen 
Wissenschaftlern und Studierenden in der 
Region Krisenpräventionsmaßnahmen (in 
Form einer zweiwöchigen Mobilen Sommer-
akademie durch Tadschikistan und Kirgisi-
stan) durchgeführt. 
Das Projekt wird vom Deutschen Akade-
mischen Auslandsdienst (DAAD) gefördert 
und in Kooperation mit zentralasiatischen 
Universitäten und anderen Einrichtungen be-
arbeitet.

Univ.-Prof. Dr. August Pradetto

Telefon  +49 40 6541- 2726
Telefax  +49 40 6541- 2079
E-Mail  pradetto@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/pradetto/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Politikwissenschaft, insbesondere  
Politische Theorie

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur für Politikwissenschaft, insbes. 
Politische Theorie arbeitet schwerpunktmä-
ßig im Bereich der zeitgenössischen Politi-
schen Theorie. Ein besonderes Anliegen ist 
ihr die Verbindung aus Theorie und Empirie, 
insbesondere im Bereich Demokratietheo-
rie/ empirische Demokratieforschung. 
Ein laufendes Forschungsprojekt an der 
Professur beschäftigt sich mit der Frage der 
„Postdemokratisierung“ (ePol), ein anderes 
mit online Partizipation und Bürgerbeteili-
gung. Im Zentrum der Projekte stehen em-
pirische Analysen theoretischer Konzepte 
(Deliberation, Postdemokratie), die auch ge-
sellschaftlich relevant sind. 

So untersucht das Projekt ePol die Deu-
tungshoheit des Neoliberalismus-Konzepts 
in medialen Debatten. Für das vhw-Städ-
tenetzwerk werden die Vor- und Nachteile 
deliberativer Bürgerbeteiligung analysiert. 
Darüber hinaus ist an der Professur die Re-
daktion für die Zeitschrift für Politische The-
orie (ZPTh) angesiedelt, deren Mitherausge-
ber der Professurinhaber ist. Die Professur 
bietet in erster Linie Lehrveranstaltungen 
in den Bereichen Politische Theorie/Ideen-
geschichte sowie Demokratietheorie/empi-
rische Demokratieforschung an.

Forschungsgebiete

• Zeitgenössische Politische Theorie
• Zeitgenössische Demokratietheorie
• Postdemokratie, e-humanities
• Empirische Partizipations- und 

Deliberationsforschung
• Verfassungsrecht und Verfassungstheorie
• Emotionsforschung
• Politische Kulturforschung

Forschungsprojekte

BMBF Projekt „Postdemokratie und Neolibe-
ralismus“:
Ökonomisierungsprozesse haben die Politik 
westlicher Demokratien in den letzten Jahren 
maßgeblich geprägt. In der Politischen The-
orie werden die Konsequenzen neoliberaler 
Ökonomisierung unter dem Stichwort „Post-

demokratie“ gegenwärtig intensiv diskutiert. 
Das Forschungsprojekt hat es sich zum Ziel 
gesetzt, die von der Postdemokratiedebatte 
formulierte Diagnose einer zunehmenden 
Ökonomisierung der politischen Öffentlich-
keit für die Bundesrepublik erstmals umfas-
send empirisch zu analysieren. Hierzu wird 



Sonstiges Leistungsangebot

• Politikwissenschaftliche Beratung

auf die zentrale These des Diskurses zurück-
gegriffen, wonach der Prozess der Postde-
mokratisierung durch die zunehmende Be-
deutung der Leitideen des Neoliberalismus 
in der politischen Sphäre forciert wird. 

„Mehr Legitimation durch Online-Partizipa-
tion?“:
Das Forschungsprojekt vergleicht anhand 
einer repräsentativen Befragung junger Er-
wachsener deren politische Aktivität und 
3arti]iSation xonlinek und xoIfl inek. =iel ist 
es, das legitimatorische Potenzial neuer po-
litischer Beteiligungsverfahren zu bewerten. 

„Evaluation des vhw-Städtenetzwerkes“: 
Für das vhw-Städtenetzwerk evaluiert die 
Professur in mehreren deutschen Städten 
die Qualität deliberativer Bürgerbeteili-
gungsverfahren, um a) die fachliche Qualität 
der Durchführung zu bewerten und b) festzu-
stellen, welches legitimatorische Potential 
diese Verfahren aufweisen. 

Univ.-Prof. Dr. Gary S. Schaal

Telefon  +49 40 6541- 2776
Telefax  +49 40 6541- 3370
E-Mail  gschaal@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/politiktheorie/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Politikwissenschaft, insbesondere  
das Politische System der BRD

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur für Politikwissenschaft, ins-
bes. das Politische System der BRD forscht 
schwerpunktmäßig im Bereich Regierungs-
lehre und Staatslehre sowie Neo-Institutio-
nalismus. 
Die Forschungsprojekte beleuchten den Zu-
sammenhang zwischen Politik und Recht, 
sowohl aus theoretischer Perspektive unter 
Einbezug von Staatslehre und Staats- und 
Verfassungstheorie, als auch in empirischer 
Perspektive mit Blick auf die Verfassungs-
gerichtsbarkeit und den Föderalismus. Er-
forscht werden insbesondere im Kontext des 
Verfassungsrechts Gewaltteilungsprozesse 

in Bundesstaaten und im europäischen 
Mehrebenensystem. Zudem befasst sich die 
Professur in ideengeschichtlicher Perspek-
tive mit der institutionellen Rekonstruktion 
zentraler Konzepte der verfassungsstaatli-
chen Demokratie (z.B. Legitimität, Republi-
kanismus). Die Professur bietet insbeson-
dere Lehrveranstaltungen in den Bereichen 
Zeitgenössische Theorie, Ideengeschichte, 
Politische Philosophie, Demokratietheorie 
und empirische Demokratieforschung, Me-
thoden sowie Regierungslehre (BRD) und 
Europäische Union an. 

Forschungsgebiete

• Regierungslehre
• Staats- und Verfassungstheorie
• Staatsrechtslehre im 19. und 20. Jh.
• Verfassungsgerichtsbarkeit im Vergleich
• Verfassungstheorie und Verfassungsgeschichte
• Vergleichende Föderalismusforschung
• Politische Theorie/Ideengeschichte
• Politische Philosophie und Rechtsphilosophie
• Europäische Integration
• Politik in Mehrebenensystemen
• Neoinstitutionalismus 
• Parlamentsforschung, Repräsentationstheorie



Sonstiges Leistungsangebot

Der Lehrstuhl hat in den letzen Jahren mehr-
fach Workshops und Tagungen angeboten, 
darunter die Tagung „Der Verfasste Politische 
Primärraum: Staat, Demokratie und Integrati-
on nach dem Lissabon-Urteil“ der DVPW-Re-
gierungs-Sektion, sowie ein Roundtable zum 
Thema „Intergovernmental Relations“ (Forum 
of Federations). 

Zurzeit bereitet die Professur eine Tagung der 
DVPW-Themengruppe Politik und Recht zum 
Thema „Auf dem Weg zum anomischen Recht? 
Rechtsetzung zwischen Republikanismus, De-
mokratie“ vor.

Ausstattung

2 WMA, 1 WissHK, 5 SHK sowie Sekretariat

Forschungsprojekte

„Die Ideen hinter der Verfassung: Ameri-
kanischer Konstitutionalismus in der Zeit 
zwischen Revolution und Bürgerkrieg“
(Habilitationsprojekt): 
Das Projekt beschäftigt sich aus neo-insti-
tutionalistischer Perspektive mit der For-
mierung und Ausdifferenzierung des gesell-
schaftlichen, politischen und rechtlichen 
Verfassungsdiskurses in der Gründungs- und 
Konsolidierungsphase der USA sowie im 
unmittelbaren Umfeld der Südstaaten-Se-
zession. Es geht der Frage nach, ob und in 
welchem Maße der öffentlich ausgetragene 
Wettstreit konkurrierender konstitutioneller 
OrdnungsYorstellungen (infl uss auI die Inte-
grationsfähigkeit der amerikanischen Verfas-
sung genommen hat.

„Der alte Mann und die Politik“
(Dissertationsprojekt)
In diesem Projekt wird aus einer ideenge-
schichtlichen, theoretischen und empi-
rischen Perspektive untersucht, welche Ein-
fl ussIaktoren das $lter, resSektiYe alte�ehe-
malige Spitzenpoltiker auf das politische 
System bzw. die Gesellschaft haben. Am 
Beispiel der Tätigkeitsfelder der Postbun-
deskanzler wird aufgezeigt, was ein Bundes-
kanzler nach Ausscheiden aus dem Amt für 
Tätigkeiten übernimmt. Davon ausgehend 
wird kritisch überprüft, ob die Betitelung des 
elder statesman eher honorigen oder funkti-
onalistischen Charakter hat.

Univ.-Prof. Dr. Roland Lhotta

Telefon  +49 40 6541- 2777
Telefax  +49 40 6541- 3370
E-Mail  lhotta@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/lhotta/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Politikwissenschaft, insbesondere 
Vergleichende Regierungslehre

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Im Zentrum der Forschungsprojekte, die an 
der Professur für Vergleichende Regierungs-
lehre durchgeführt werden, stehen demokra-
tische Institutionen im historisch-kulturellen 
Kontext. Als normative Spielregeln des Re-
gierens beeinflussen institutionelle 5ege-
lungen nicht nur die Qualität der politischen 
Willensbildung und Entscheidung, sondern 
auch die Legitimität demokratischer Sys-
teme. Zugleich hängt die Funktions- und 
Leistungsfähigkeit demokratischer Insti-
tutionen von historisch-kulturellen Kon-
textbedingungen ab. Daher ist es höchst 
bedeutsam zu ergründen, unter welchen Be-
dingungen institutionelle Arrangements be-

stimmte Effekte zeigen und unter welchen 
sie verändert werden können.
Die Funktionsweise und Reform politischer 
Institutionen untersuchen wir für unter-
schiedliche Schlüsseldimensionen demo-
kratischer Regierungssysteme in historisch 
und international vergleichender Perspek-
tive. Dazu zählen insbesondere Wahlen 
und Wahlsysteme, Parteiensysteme und 
Parteienregierungen sowie Staats- und Ver-
waltungsstrukturen. Regional stehen die 
Bundesrepublik Deutschland, die west- und 
osteuropäischen Staaten sowie die Europä-
ische Union im Mittelpunkt.



Forschungsprojekte

Verwaltungsreformen in den deutschen 
Ländern: 
Kooperation mit Dr. Alexander Götz (Bundes-
SGK, Berlin) sowie der Bonner Akademie für 
Forschung und Lehre praktischer Politik

Parteienregierungen in Mittel- und 
Osteuropa: 
Kooperation mit Prof. Dr. Till Weber (City 
State University of New York, USA) und Prof. 
Dr. Ferdinand Müller-Rommel (Leuphana 
Universität Lüneburg)

Demokatische Inklusivität und Transnatio-
nalisierung des Wahlrechts: 
Kooperation mit Prof. Dr. Daniele Caramani 
(Universität St. Gallen, Schweiz)

Die Entwicklung politisch-administrativer 
Mehrebenensysteme in Mittel- und Osteur-
opa.

Sonstiges Leistungsangebot

• Gutachtertätigkeiten
• Vorträge im Rahmen öffentlicher 

Veranstaltungen
• Journalistische Veröffentlichungen, 

u.a. in der F.A.Z.

Forschungsgebiete

• Demokratische Institutionen im historisch-
kulturellen Kontext

• Legitimität demokratischer Systeme
• Funktionsweise, Leistungsfähigkeit und  

Reform politischer Institutionen,  
im Besonderen:

- Wahlen und Wahlsysteme
 - Parteien und Parteiensysteme

- Staats- und Verwaltungsstrukturen
 - Wahlkampf und politische Strategie
 - Rechtspopulismus im westeuropäischen  
    Vergleich

Univ.-Prof. Dr. Florian Grotz

Telefon  +49 40 6541- 2868
Telefax  +49 40 6541- 3638
E-Mail  grotz@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/verglreg/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Verwaltungswissenschaft,  
insbesondere Steuerung öffentlicher 
Organisationen

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Im politisch-administrativen System von 
Staat und Verwaltung beschäftigt sich die 
Professur mit der zielorientierten Gestaltung 
und Führung des öffentlichen Sektors und 
den ihn bestimmenden Organisationsein-
heiten. 
Eine Kernfrage hierbei ist, wie die öffentliche 
Aufgabenwahrnehmung unter Knappheits-
bedingungen eIIektiY und eIfi ]ient ]u gestal-
ten ist. Grundlegendes Forschungsinteresse 
hierbei ist es, die Funktions- und Wirkungs-
weisen verschiedener Ansätze der Führung 
und Steuerung von und in öffentlichen Orga-

nisationen kontextbezogen zu analysieren 
und mit den gewonnenen Erkenntnissen 
dazu beizutragen, ein besseres Verständnis 
¥ber die %eeinfl ussbarkeit und Steuerbar-
keit der organisatorischen Positionierung 
und Verhaltensweise von öffentlichen Orga-
nisationen zu erlangen.

Forschungsgebiete

• Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen im 
öffentlichen Sektor

• Public Corporate Governance
• Öffentliches Beteiligungsmanagement
• Organisation und Steuerung öffent-

licher Unternehmen
• Haushalts- und Finanzmanagement
• Reform des öffentlichen Haushalts- 

und Rechnungswesens
• Daseinsvorsorge und öffentliche 

Wirtschaft
• Public Private Partnership
• Bürgerbeteiligung



Sonstiges Leistungsangebot

• Wirschaftlichkeitsuntersuchungen im 
öffentlichen Sektor

• Lebenszyklusorientierte Beschaffung: 
Bewertung und Analyse von Beschaf-
fungsalternativen

4. Beteiligungsberichterstattung der öffent-
lichen Hand im (inter)nationalen Vergleich:
Empirische Bestandsaufnahmen der verän-
derten institutionellen Arrangements im öf-
fentlichen Sektor.

5. Ergebnis- und wirkungsorientierte Steu-
erung in öffentlichen Organisationen unter 
besonderer Berücksichtigung der Kernver-
waltung im (inter)nationalen Vergleich

Forschungsprojekte

1. Nachhaltigkeit und Nachhaltigkeitsma-
nagement in öffentlichen Unternehmen:
Verortung des facettenreichen Begriffs Nach-
haltigkeit und seiner Dimensionen im Kon-
text öffentlicher Unternehmen / Empirische 
Erfassung des Standes des Nachhaltigkeits-
managements in öffentlichen Unternehmen.

2. Successful public enterprises: 
Performance evaluation and new methods 
of governance / Internationales und interdis-
]iSlinäres Yon der &I5I(& Scientifi c &ommis-
sion on Public Services/Public Enterprises 
durchgeführtes Projekt zur Zukunft öffent-
licher Unternehmen: critical reviews of lite-
rature on the recent advances in the theory 
and empirical analysis of public enterprise 
/ selection of interesting case histories of 
contemporary successful or less successful 
public enterprises, focussing on their inter-
nalized public missions, performance and 
governance, and analysing them according 
to a template / synthesis and lessons lear-
ned, with a focus on policy implications for 
the future. 

3. Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen: 
Buchprojekt Wirtschaftlichkeitsuntersu-
chungen in Kommunen / Buchprojekt „Inve-
stitionk (10. $ufl .�

Univ.-Prof.‘in Dr. Christina Schaefer

Telefon  +49 40 6541- 3039
Telefax  +49 40 6541- 2082
E-Mail  christina.schaefer@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/verwwiss/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaIten (:iSo� ist die gr¢�te )akultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
Yersität mit anderen +ochschulen, au�er-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
Iahren q die sogenannte x:ei�e %iotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Verwaltungswissenschaft

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur deckt das verwaltungswissen-
schaftliche Lehrangebot für die Studiengän-
ge der Politikwissen schaft ab. 

Schwerpunkte der Lehre liegen bei Fragen 
der Verwaltungsorganisation und -kontrolle, 
beim Bezug der Verwaltung auf politische 
Anforderungen und sozialen Wandel und 
in der vergleichenden Verwaltungswissen-
schaft.

Forschungsgebiete

• Aufgabenwandel und gesellschaftl. Bezüge der öffentl. Verwaltung in der Reaktion auf soziale 
Spannungen, Vergleich helfender und sanktionierender Verwaltungsarrangements

• Polizei als Kernbereich der eingreifenden Verwaltung; Probleme der professionellen Orientierung, 
der demokratischen Verantwortlichkeit und der soziokulturellen Akzeptanz

• Innovationsbestrebungen im Polizei- und Justizsystem der USA
• Aspekte von Religion und Politik (Schwerpunkt: USA)



Forschungsprojekte

• Kenn]eichnungsSflicht I¥r 3oli]ei-
beamte: Umsetzung und Akzeptanz

• Polizeipolitik in Landesparlamenten 
zwischen Kontrolle und Gestaltung

• Implementation von Managementkon-
zepten im Polizeidienst

• Sicherheitsaspekte von Großveran-
staltungen

• Polizeiliche Ausbildungskonzepte unter 
neuen Herausforderungen

• Die politischen und theologischen Tradi-
tionen der religiösen Linken in den USA

Univ.-Prof. Dr. Rainer Prätorius

Telefon  +49 40 6541- 2788
Telefax  +49 40 6541- 3755
E-Mail  w_praeto@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/praetorius/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Industrieökonomik

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur beschäftigt sich in Forschung 
und Lehre mit industireökonomischen Fra-
gestelltungen. Hierzu gehören ebenso Fra-
gen zu zur Wettbewerbspolitik und -theorie 
als auch zur Regulierungsökonomik. Unter-
sucht werden diese Fragen dabei mithilfe 
von empirischen Methoden als auch anhand 
von theoretischen Modellen. Besondere Auf-
merksamkeit gilt dabei Netzindustrien wie 
Telekommunikations- und Energiemärkten 
sowie traditionellen und neuen Medienplatt-
formen. 

Forschungsgebiete

• Industrieökonomik
• Wettbewerbstheorie und - politik
• Empirische Wettbewerbsanalyse
• Regulierungsökonomik
• Medienökonomik
• Telekommunikationsökonomik
• Netzindustrien

Forschungsprojekte

Ausgewählte aktuelle Forschungsprojekte

• Media Bias
• Net Neutrality: Incentives to (not) 

exclude competitors
• Mergers and Innovation effects
• Two-sided platforms and competition 

policy
• Professional success of Athletes



                             

Univ.-Prof. Dr. Ralf Dewenter
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Volkswirtschaftslehre,  
insbesondere Internationale  
Wirtschaftsbeziehungen

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Im Zentrum der Forschung des Lehrstuhls 
stehen Fragen des internationalen Handels 
(sowohl auf theoretischer wie auch auf em-
pirischer Ebene) und der internationalen 
Makro¢konomik. 'ies schlie�t SSe]ifi ka 
der europäischen Integration ein (so zum 
Beispiel zahlungsbilanzinduzierte Anpas-
sungsprozesse und institutionelle Fragen). 
Ein besonderer Fokus der Forschung liegt auf 
dem Strukturwandel - bedingt durch das Vor-
dringen der Entwicklungs- und Schwellen-
länder in Lateinamerika und Asien auf den 
Weltmärkten. Das umfasst u.a. (Standort-)
Determinanten und Folgen von Offshoring 
und der Internationalisierung der Produkti-

on im Wettbewerb, besonders hervorgeru-
fen durch den technischen Fortschritt in der 
Informationsverarbeitung und der Kommu-
nikation sowie der zunehmenden Handel-
barkeit von Dienstleistungen. 
Weitere Forschungsprojekte erstrecken sich 
auf die politische Ökonomik der interna-
tionalen Kooperation, der Entstehung von 
Institutionen und den Interdependenzen 
zwischen der Wirtschaftspolitik im In- und 
Ausland. Die Forschung ist mit einer Reihe 
von ausländischen Forschern und Instituten 
vernetzt, so, neben anderen, in Spanien, 
Schweden, der Schweiz und den Vereinig-
ten Staaten. 

Forschungsgebiete

• Internationaler Handel
• Offshoring
• Globale Wertschöpfungsketten
• Emerging Markets
• Subjektive Wahrnehmung der 

Globalisierung
• Formen der Global Governance
• Internationale Finanzfragen
• Zahlungsbilanzanalysen
• Evolutorische Ökonomik
• Österreichische Schule der National-

ökonomik

Forschungsprojekte

1. Business Services, Offshoring und Global 
Value Chains (mit T. Hens): 
Fortschritte in den Informations- und Kom-
munikationstechnologien (ICTs) durchdrin-
gen immer intensiver alle Bereiche des Wirt-
schaftslebens. Damit einher geht die Sorge, 
dass selbst Dienstleistungen und Hochqua-
lifi ]ierte ]unehmend dem internationalen 

Wettbewerbsdruck einschließlich des Off-
shorings ausgesetzt sind. In dem Projekt 
wird hierfür ein neues theoretisches Ana-
lyseinstrument entwickelt. Auch empirisch 
zeigen sich dabei Effekte, die fundamental 
anderer Natur sind als jene materiellen Off-
shorings.



Sonstiges Leistungsangebot

Neben Forschung und Lehre erstreckt sich das 
sonstige Leistungsangebot u.a. auf Informa-
tionen und Monitoring weltwirtschaftlicher 
Entwicklungen und der internationalen Wirt-
schaftspolitik. 
Auf Nachfrage werden außerdem Expertisen 
und Evaluationen zu einem breiten Spektrum 
von ökonomischen Fragen erstellt. Darüber hi-
naus ist der Lehrstuhl im Mentoring, insbeson-
dere des akademischen Nachwuchses, im Rah-
men von Forschungsnetzwerken und in einer 
Reihe wissenschaftlicher Vereinigungen aktiv. 

Ausstattung

Die vorhandene Ausstattung umfaßt Hard- 
und Software für Simulationen und mo-
delltheoretische Analysen sowie für die 
Bearbeitung und empirische Analyse von 
Datensätzen und die Durchführung ökono-
metrischer Studien.

2. Wie wird Globalisierung auf der subjek-
tiven Ebene wahrgenommen? (mit D. Hor-
gos): 
:ie die *lobalisierung das :ohlbefinden be-
einflu�t, ist umstritten. 9orliegende Studien 
stützen sich auf objektive Indikatoren oder 
legen einen aggregierten Index zugrunde. Im 
Gegensatz dazu wird in diesem Projekt eine 
disaggregierte Analyse vorgenommen. Die 
empirische Zerlegung in verschiedene sub-
jektive und objektive Komponenten liefert 
auch neue Erkenntnisse für das Design wirt-
schaftspolitischer Reformen.

3. Evolutorische Ansätze internationaler Ko-
operation: 
Die jüngste Weltwirtschaftskrise hat verstärkt 
zu der Auffassung geführt, dass der instituti-
onelle Rahmen nicht mit der Entwicklung der 
Märkte Schritt gehalten hat. Wie marktliche 
$nrei]e auI KooSeration und Konflikt auI der 
(wirtschafts-) politischen Ebene wirken, wird 
hier in einer evolutorischen Perspektive the-
oretisch und empirisch untersucht.  

Univ.-Prof.‘in Dr. Barbara Dluhosch
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Volkswirtschaftslehre,  
insbesondere Konjunktur  
und Wachstum

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Forschungsinteressen der Professur lie-
gen in den Bereichen Wachstum und Ent-
wicklung, grenzüberschreitende Güter- und 
Kapitalbewegungen und wirtschaftliche Un-
gleichheit; die meisten Forschungsprojekte 
sind empirischer Natur und bedienen sich 
makroökonometrischer Zeitreihenmodelle.
Mitglieder der Professur sind: Prof. Dr. Dierk 
Herzer (Lehrstuhlinhaber), Gitta Bockwold 
(wissenschaftliche Mitarbeiterin), Julian Do-
naubauer (wissenschaftlicher Mitarbeiter), 
Klaus Philipp Hühne (wissenschaftlicher 
Mitarbeiter), Korbinian Nagel (wissenschaft-
liche Hilfskraft), Ayesha Ashraf (externe 
Doktorandin), Maximilian Heß (soldatische 
Hilfskraft) und Barbara Naziri (Sekretariat).

Die Professur unterhält enge Forschungsko-
operationen mit Peter Nunnenkamp (Kieler 
Institut für Weltwirtschaft), Holger Strulik 
(Universität Göttingen), Pandej Chintrakarn 
(Mahidol University International College, 
Thailand) und Oliver Morrissey (University 
of Nottingham, UK).
Im aktuellen Handelsblatt-Ökonomenran-
king wird Prof. Herzer in der Kategorie „ak-
tuelle Forschungsleistung“ unter den 100 
Top-Ökonomen in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz gelistet.

Forschungsgebiete

• Wachstum und Entwicklung
• Ausländische Direktinvestitionen
• Internationaler Handel
• Entwicklungshilfe
• Wirtschaftliche Ungleichheit



Forschungsprojekte

Ausländische Direktinvestitionen, 
Wachstum und Ungleichheit
Aktuelle Publikationen:
Herzer D. (2012) How does FDI really affect 
developing countries‘ growth? Review of In-
ternational Economics 20, 396-414.

Internationaler Handel und Wachstum
Aktuelle Publikationen:
Herzer, D. (2013) Cross-country heterogenei-
ty and the trade-income relationship. World 
Development 44, 194-211.

Effektivität von Entwicklungshilfe
Aktuelle Publikationen:
Nowak-Lehmann D., F., A. Dreher, D. Herzer, 
S. Klasen und I. Martínez-Zarzoso (2012) 
Does foreign aid really raise per-capita in-
come? A time series perspective. Canadian 
Journal of Economics 45, 288-313.

Soziökonomische Determinanten wirt-
schaftlichen Wachstums
Aktuelle Publikationen:
Herzer, D., H. Strulik und S. Vollmer (2012) 
The long-run determinants of fertility: one 
century of demographic change 1990-1999. 
Journal of Economic Growth 17, 357-385.   

Univ.-Prof. Dr. Dierk Herzer
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Monetäre Ökonomik

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur befasst sich in Forschung und 
Lehre mit Fragen der Geldpolitik, der Interna-
tionalen Finanzmärkte und der Sportökono-
mik.
Dabei kommen Methoden der Dynamischen 
Makroökonomik, der Mikroökonomik und 
der Politischen Ökonomik zum Einsatz. Die 
Arbeiten der Professur sind sowohl theo-
retisch als auch empirisch ausgerichtet. 
Aktuelle Fragestellungen betreffen u.a. die 
Modellierung von Rohstoff- und Immobili-
enmärkten, die Analyse von Umfragedaten 
und Fragen rund um den Themenkomplex 

Wettbewerbsverzerrungen im Sport. Die For-
schungsergebnisse der Professur werden 
auf Fachtagungen vorgestellt und in ange-
sehenen Fachzeitschriften publiziert.

Forschungsgebiete

• Monetäre Ökonomik
• Internationale Finanzmärkte
• Dynamische Makroökonomik
• Politische Ökonomik
• Sportökonomik



Sonstiges Leistungsangebot

• Gutachten für nationale und interna-
tionale Fachzeitschriften 

• Gutachten für Organisationen der 
Forschungsförderung

• Vorträge auf wissenschaftlichen 
Konferenzen

• Organisation von Workshops und 
Konferenzen

2) Wettbewerbsverzerrungen im Sport
Die Qualität aktiv und passiv konsumierter 
Sportprodukte wird vom Konsumenten re-
fl ektiert und beeinfl usst dadurch ]Zangsläu-
fi g die k¥nItige NachIrage. :esentliche Kom-
ponenten der wahrgenommenen Qualität 
bestehen aus der gezeigten Leistung und ih-
rer Regeltreue. Letztere garantiert die Unver-
sehrtheit des sportlichen Wettbewerbes und 
damit die Echtheit des Ergebnisses. Im Rah-
men dieses vom Bundesinstitut für Sport-
wissenschaft unterstützten Projektes wird 
das Phänomen Wettbewerbsverzerrungen im 
Sport mittels geeigneter theoretischer und 
empirischer Modelle untersucht.

Forschungsprojekte

1) Immobilienpreise und Preiserwartungen
Ziel dieses von der Fritz Thyssen Stiftung 
unterstützten Projektes ist eine empirische 
Analyse der Vorhersagen professioneller Pro-
gnostiker über die zukünftige Entwicklung 
von Immobilienmärkten vorzunehmen. 
Die globale Finanzkrise der Jahre 2008/2009 
hat gezeigt, von welchem Gewicht die Ent-
wicklung des Immobilienmarktes für die 
übergeordnete makroökonomische Per-
formanz und die Funktionsfähigkeit der Fi-
nanzmärkte ist. Im Rahmen der Analyse wird 
die Frage beantwortet, ob Prognostiker im 
Rahmen ihrer Vorhersagen rationale Erwar-
tungen bilden und, falls nicht, welche Fak-
toren die Abweichungen von einer rationalen 
Erwartungsbildung verursachen. Insbeson-
dere werden in diesem Zusammenhang stra-
tegische Interaktionen zwischen den Pro-
gnostikern erfasst.

Univ.-Prof. Dr. Christian Pierdzioch

Telefon  +49 40 6541- 3007
Telefax  +49 40 6541- 2023
E-Mail  doris.ehrich@hsu-hh.de
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
)¢rderung des ZissenschaItlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Volkswirtschaftslehre, insbesondere 
Ökonomik des öffentlichen Sektors

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Moderne Finanzwissenschaft („Public Eco-
nomics“) ist die Ökonomik kollektiven 
Handelns. Weil jede Anwendung volkswirt-
schaftlicher Überlegungen die Rolle von Kol-
lektiven – sei sie breit, sei sie eng gefasst 
– betreffen muss, liegt die so verstandene 
Finanzwissenschaft im Zentrum der Volks-
wirtschaftslehre. 

Konkreter als die Wirtschaftstheorie, weni-
ger esoterisch als die moderne Ökonome-
trie und formaler als die Wirtschaftspolitik, 
verknüpft sie diese drei Teildisziplinen und 

enthält dabei selbst Elemente aller drei. 
Daneben wird man kollektives Handeln als 
Ökonom nicht vollständig erfassen können, 
wenn man nicht Verbindungen zur Psycho-
logie, zu den Geschichtswissenschaften 
und zur Sozialphilosophie knüpft. 

In der Finanzwissenschaft werden traditio-
nell die Steuern und in jüngerer Zeit die In-
stitutionen betrachtet.

Forschungsgebiete

• Familienbesteuerung, unter anderem Besteuerung von Vermögensbildung und Vermögensübergängen, 
Arbeitsangebot

• Ökonomik der (Wirtschafts-) Kriminalität
• Ökonomik von Bildungsinstitutionen, insbesondere Hochschulökonomik
• 9erteidigungs¢konomik, insbesondere ¢konomische 7heorie Yon Konflikten
• Lebenszufriedenheit und Verhalten



Sonstiges Leistungsangebot

• Beratung und Vorträge im Bereich des 
Veränderungsmanagements, der Führung 
und Führungstheorie

• Anwendungsorientierte Forschung und 
Beratung im Bereich der Hochschulöko-
nomik

Forschungsprojekte

.Rnfl iktG\naPiken
• Transdisziplinäres Projekt zur Dokumen-

tation und $nalyse Yon Konfl ikten
• =iel� Identifi kation gemeinsamer *rund-

muster in Konfl iktYerläuIen aller $rt, 
militärisch und nicht-militärisch

• Abgrenzung von der „Friedens- und 
Konfl iktIorschungk

• Gemeinsam mit Prof. Meißner (Alte 
Geschichte) und anderen

Mr. Economist sucht ein Stück vom Glück
• Ziel: Aufklärung von Widersprüchen 

im State of the Art der ökonomischen 
Glücksforschung

• Erschließung der Psychologie für die 
Ökonomik

Familienbesteuerung
• Ziel: integrative Betrachtung optimaler 

Steuern auf Einkommen, Vermögen, Ver-
mögensübergänge und Konsum nutzen-
verbundener Personenmehrheiten

• Anwendung insbesondere auf Fragen 
der ErbSt und des Familiensplittings

Korruption, Steuerhinterziehung, Nepotis-
mus: the white side of the force
• Ziel: Verbesserung der Modelle zur 

„Wirtschaftskriminalität“ i.w.S., präzise 
Identifi kation Yon :ohlIahrtsZirkungen

• Wertneutrale Berücksichtigung infor-
meller Regeln und Kontexte

Univ.-Prof. Dr. Klaus Beckmann

Telefon  +49 40 6541- 2844
Telefax  +49 40 6541- 2253
E-Mail  klaus.beckmann@hsu-hh.de
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



Volkswirtschaftslehre,  
insbesondere Ordnungsökonomik

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Schwerpunkte und Expertisen von For-
schung und Lehre liegen insbesondere auf 
bzw. in ordnungsökonomischen Fragestel-
lungen sowie der Transformation von Syste-
men und des intitutionellen Wandels.

Forschungsgebiete

• Institutionenökonomik –  
Ordnungspolitik

• Wettbewerbstheorie und -politik
• Sozialpolitik
• Not-)or-3rofit-Organisationen (N3O�
• Soziale Dienste/Dienstleistungen
• Europäische Integration/Desintegration
• Umweltökonomik
• Verteidigungsökonomie



Transaktionskosten von Payments for Eco-
system Services (PES)
Ziel des Projektes ist es, die Auswirkungen 
der Bündelung von mehren PES-Programmen 
auf die Höhe der Transaktionskosten zu ana-
lysiert. Die theoretischen Ergebnisse sollen 
durch eine empirische Analyse des REDD-
plus-Ansatzes überprüft werden.

Rüstung in der Europäischen Union
=iel des 3roMektes ist die Identifi]ierung 
eines europäischen Rahmenwerks zur Rati-
onalisierung militärischer Beschaffungsvor-
gänge der Mitgliedstaaten.

Forschungsprojekte

Institutioneller Wandel der Währungsunion
Ausgehend von der Krise der EWU werden 
institutionelle Neuerungen zur Stärkung der 
Integration entwickelt.

Forschungsthemen:
• Maßnahmen zur Stabilisierung der Euro-

Krise, speziell im Rahmen der EZB
• Rechtsfragen eines Austritts und der 

Währungsumstellung
• Austrittsszenarien
• ‚Fahrplan‘ eines Austritts
• Parallelwährungskonzepte

Das Konzept ‚Fehlerfreundlichkeit’
Das Konzept ‚Fehlerfreundlichkeit’ verbindet 
Strukturen, die einerseits Irrtümer zulassen 
oder gar provozieren, andererseits eine Feh-
lerbegrenzung sicherstellen und die Produk-
tivkräfte von Irrtümern durch ein Lernen und 
neu entwickelte Alternativen nutzbar ma-
chen.

Forschungsthemen:
• Fehlerfreundlichkeit als langfristiges 

(�ber-�/ebensSrin]iS
• Grundregeln fehlerfreundlicher Systeme
• Dimensionen fehlerfreundlicher Sach-

verhalte
• Anwendung auf konkrete Wirtschafts-/

3olitikbereiche (:ährungsunion, {�

Univ.-Prof. Dr. Dirk Meyer

Telefon  +49 40 6541- 2705
Telefax  +49 40 6541- 2003
E-Mail  dirk.meyer@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/meyer/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaIten (:iSo� ist die gr¢�te )akultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.



VWL, insbes. Politsche Ökonomik & 
Empirische Wirtschaftsforschung

Fakultät für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

Forschungskatalog



Kurzbeschreibung der Professur
Die Professur hat eine quantitative Ausrich-
tung in Forschung und Lehre. 

Neben theoretischen und experimentellen 
Analysen beschäftigt sie sich vorrangig mit 
der empirischen Analyse von (zumeist öko-
nomischen) Daten mit den Instrumenten der 
Statistik und der Ökonometrie.

Forschungsgebiete

• Empirische Wirtschaftsforschung
• Politische Ökonomik & Wahlverhalten
• Household Finance 
• Monetäre Ökonomik (Geldpolitik und Zentralbanken)
• Makroökonomik (Konjunktur & Wachstum)
• Klima- und Umweltökonomik
• Mittelstandsforschung 
• Gesundheitsökonomik



Sonstiges Leistungsangebot

Die Professur ist an jeder Art der Zusammenar-
beit im Bereich der empirischen Wirtschaftsfor-
schung interessiert.

Ausstattung

• 2,5 WMA-Stellen, 3 WHK-Stellen, 
mehrere Drittmittelstellen 

• PCs
• Statistik-Software (R, STATA, E-Views, 

SPSS, Matlab)
• Zugang zu zahlreichen Datenbanken

Forschungsprojekte

• Erstellung von langfristigen Wachstum-
sprognosen für den Bundesverkehrs-
wegeplan (BMBVS)

• Analyse des Anlageverhaltens von 
Bankkunden (div. Sparkassen)

• Ökonomische Konsequenzen des Klima-
wandels (BMBF)

• Volkswirtschaftliche Bedeutung des 
Mittelstands (Creditreform)

Univ.-Prof. Dr. Michael Berlemann

Telefon  +49 40 6541- 2860
Telefax  +49 40 6541- 2043
E-Mail  michael.berlemann@hsu-hh.de
Web  www.hsu-hh.de/berlemann/
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Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (WiSo) ist die größte Fakultät 
der Helmut-Schmidt-Universität, sowohl ge-
messen an der Zahl der Studierenden als 
auch an der Zahl der Lehrenden. Die Fakultät 
zählt derzeit 39 Universitätsprofessorinnen 
und -professoren, mehr als 70 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
knapp 1.000 Studierende. Die Fakultät glie-
dert sich in die Fächergruppen Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Sozial-
wissenschaften, Rechtswissenschaften, 
Verwaltungslehre sowie Mathematik und 

Statistik. Damit ist sie in der Lage, die ganze 
Breite der wirtschaftswissenschaftlich rele-
vanten Disziplinen abzudecken.
Angeboten werden von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften die BSc 
und MSc Studiengänge Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre sowie die 
BA und MA Studiengänge Politikwissen-
schaft. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Fakultät zusammen mit den Fakultäten für 
Elektrotechnik und Maschinenbau am Stu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer-
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver-
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und 
Märkte oder Konfliktdynamiken.
Im Jahr 2012 flossen mehr als 12 Millionen 
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.
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